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Amerika und die Chineſen.
Wie ſich die Zeiten ändern! Während der Boxerunruhen

im Jahre 1900 waren die Amerikaner die erſten, die den
Chineſen gegenüber eine verſöhnliche Geſinnung Dffen-

barten. Jhre Diplomatie erklärte der Pekinger Regierung
gleich nachdem die Legationen befreit waren, für ſie ſei die
Angelegenheit damit an und für ſich erledigt, und ſie ver-
ſäumte ſpäter keine Gelegenheit, um bei den oſtaſiatiſchen
Völkern den Eindruck zu erwecken, als ſei Amerika ihr ein-
ziger aufrichtiger Freund, auf deſſen Unterſtützung gegen-
über ungerechtfertigten europäiſchen Anſprüchen ſie immer
rechnen könnten. Heute, wo das chineſiſche Volk wiederum

von einer tiefgehenden Gärung ergriffen iſt, verſpüren die
europäiſchen Mächte nicht die geringſte Neigung, für einen
neuen gemeinſamen Feldzug gegen die Chineſen zu rüſſten,
ſo lange die Lage der Dinge dies nicht dringend erheiſcht,
während die amerikaniſche Regierung mit einer auffallenden
nervöſen Haſt Maßnahmen trifft, um im gegebenen Augen-
blick ſchleunigſt Truppen in China landen zu können.

Der chineſiſche Geſandte für Deutſchland. General-
leutnant Yintſchang, hat ſich zwar kürzlich über dieſe
amerikaniſchen Rüſtungen etwas luſtig gemacht und ge-
meint, ſie ſeien wahrſcheinlich gegen „ganz jemand anders“
als gegen China gerichtet. Dieſen „jemand anders“ könnte

nur Japan vorſtellen, aber der Umſtand, daß Präſident
Rooſevelt gerade jetzt in einer für die Japaner ungemein
ſchmeichelhaften Form an den Wohltätigkeitsſinn der
Amerikaner appelliert, um durch Sammlungen die in Nord-
Japan herrſchende Hungersnot lindern zu helfen, iſt doch
ein deutlicher Fingerzeig, was man in Waſhington im
Schilde führt. Jetzt wird auch auf einmal klar, wozu die
Amerikaner Kriegsſchiffe nach Algeciras ſandten: man
wollte ſolche nur unauffällig dem fernen Oſten näher
dringen. Tatſächlich hat Admiral Sigbees bereits Ordre
erhalten, mit ſeinem Geſchwader die oſtaſiatiſchen Gewäſſer
aufzuſuchen. Jn Waſhington ſelbſt weiß man außerhilb
der diplomatiſchen Kreiſe nicht recht, was man zu den Vor-
kehrungen der Regierung ſagen ſoll. Kriegsſekretär Taft
fordert vom Kongreß die ſofortige Bewilligung von
400 000 Mark zur Entſendung von Verſtärkungen nach den
Philippinen, aber der Kongreß zögert noch. Die am oſt
ſſiatiſchen Handel beteiligten Kaufleute verſichern, es ſei
in China für die Fremden keine beſondere Gefahr im Ver-
zuge. Sie behaupten auch, die Maßnahmen der Regierung
wären eher geeignet, einen Volksaufſtand im Reiche der
Mitte hervorzurufen, als einem ſolchen vorzubeugen. Ge
heimnisvoll antworten darauf die verantwortlichen Staats
männer, ſie hätten aus verſchiedenen „diplomatiſchen und

anderen Quellen“ erfahren, die Lage in China, wenigſtens
im Süden, ſei für die Weißen ſo bedrohlich wie möglich und
den Augenblick könnten dort ernſthafte Unruhen aus-
brechen. Was bedeutet das alles?

Es kann ſich im Grunde nur um den von den Chineſen
ünentwegt weiter fortgeführten Boykott amerikaniſcher
Varen handeln. Ohne Frage iſt man auf diplomatiſchem
Wege nicht zu einer Einigung gelangt. Eine kürzlich auf-

auchende verſchleierte Meldung, das Chineſenaus-

ſchließungsgeſetz ſei im weſentlichen fallen gelaſſen worden,
war nur eine Aufbauſchung unweſentlicher amerikaniſcher
Zugeſtändniſſe, offenbar ein diplomatiſcher Schachzug, vm
die Schuld an einem Scheitern der Verhandlungen leichter
den Chineſen allein zuſchieben zu können. Jn Wirklichkeit
ſind die Arbeiterverbände in Amerika, die unter keinen Um-
ſtänden für eine tatſächliche Abſchwächung der Aus-
ſchließungsgeſetze gewonnen werden können, zu ſtark, als
daß die Regierung im Rahmen ihrer verfaſſungsmäßigen
Rechte auf eigene Fauſt weſentliche Zugeſtändniſſe an die
Chineſen machen könnte. Aber auch in China gibt es eine
Macht, die ſtärker iſt als die Regierung: die Handelsgilden.
Jn China hängt das Erwerbsleben auf das innigſte mit
dem uralten Familienkultus zuſammen, und wie der Staat
nach dem Vorbilde der Familie organiſiert iſt, ſo iſt dieſe
auch der Prototyp für jedes Handelsunternehmen. Seit
Jahrhunderten werden im fernen Oſten alle kommerziellen
Transaktionen mit gemeinſchaftlichen Kapitalien, ver-
einigten Energien und Kenntniſſen vermöge der G'ntil-
organiſation durchgeführt. Truſts, Aktiengeſellſchaften und
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung ſind den Chineſen
etwas ganz altes und ſelbſtverſtändliches. Darin liegt das
Geheimnis, weshalb die Chineſen mit völliger Einigkeit
einen Boykott durchzuführen vermögen.

Einen andern Sinn, als daß die Amerikaner verſuchen
wollen, einen Druck auf die chineſiſche Regierung auszuüben,
damit dieſe ihren ganzen Einfluß für die Einſtellung des
Boykotts geltend macht und ſich mit den Zugeſtändniſſen
zufrieden erklärt, welche die amerikaniſche Diplomatie
machen zu dürfen glaubt, können die amerikaniſchen
Rüſtungen nicht haben, die jedenfalls lehren, daß die Ver-
hältniſſe in Oſtaſien fortgeſetzte Aufmerkſamkeit verdienen.

Nach den Feſttagen.
Die glänzenden Feſtlichkeiten am Berliner Hofe ſind

nun vorüber, und es verlohnt ſich wohl auf dieſelben nun-
mehr einen Rückblick zu halten. Denn handelte es ſich zwar
eigentlich nur um ein Familienfeſt, ſo hat es doch nicht an
Momenten gefehlt, welche dem Ereignis einen zum Teil
politiſchen Charakter verliehen. An und für ſich lag es wohl
in der Abſicht des Kaiſers, dem Ganzen einen rein
familiären Charakter zu geben und hieraus mag wohl auch
reſultieren, daß die bei derartigen Gelegenheiten üblichen
Gnadenbeweiſe ausgeblieben ſind, vor allem die vielfach er-
wartete Amneſtie. Man hatte geglaubt, daß der Kaiſer das
freudige Doppelereignis im Hohenzollernhauſe zu einem
großen Begnadigungsakte benutzen würde, indeſſen iſt der
erſehnte Erlaß bisher ausgeblieben. Vielfache Komen-
tierung dürfte in Nörglerkreiſen die Rede des Kaiſers
finden, welche die Antwort auf die Glückwunſchanſprache des
Fürſten Bülow bildete. Der Kaiſer führte dabei aus, „das
Staatsminiſterium habe im Laufe ſeiner Arbeiten wieder-
holt die Freude gehabt, Einwirkungen der Kaiſerin nachzu-
geben und ſie ausführen zu können.“ Dieſe Wendung
könnte den Anſchein erwecken, als wenn die Kaiſerin einen
Einfluß auf politiſche Entſchließungen des Miniſteriums
ausübe. Jndeſſen iſt damit ſelbſtverſtändlich nur gemeint,
daß das Miniſterium Anregungen der Kaiſerin auf dem ihr
naheliegenden Gebiete der werktätigen Nächſtenliebe gefolgt
iſt. Großen Nachhall finden die Worte des Kaiſers gegen-
über der Deputation der Feldmarſchälle, in welchen trotz des
militäriſchen Momentes die friedliebende Tendenz des
Kaiſers auf das entſchiedenſte zum Ausdruck kommt; dies
wird auch nicht beeinträchtigt durch den Hinweis des
Kaiſers, daß die Armee im Ernſtfalle ſich ebenſo bewähren
werde, wie früher. Auch ſonſt ſind noch viele intereſſante
Erſcheinungen zu verzeichnen. Unter den Glückwünſchen
der Staatsoberhäupter fehlte neben einem Handſchreiben
des Präſidenten Rooſevelt auch nicht ein Geſchenk
des Präſidenten der franzöſiſchen Republik, eine Gabe, die
in dem gegenwärtigen kritiſchen Momente doppelten Wert
beſitzt. Ebenſo wurde auch eine Spende des Königs Eduard
von England durch eine beſondere Delegation überreicht.
Damit iſt die offizielle Beſtätigung gegeben, daß die perſön-
lichen Beziehungen zwiſchen beiden Monarchen nicht mehr
ſo geſpannt ſind wie bisher, wie es denn auch heißt, daß der
König ein beſonders herzlich gefaßtes Handſchreiben habe
mit überreichen laſſen. Gewiß iſt England ein kon-
ſtitutionelles Land, aber doch hat gerade dort König Eduard
ſich auf den Gang der auswärtigen Politik einen Einfluß
zu ſichern verſtanden, wie ihn in manchem weniger par-
lamentariſch regierten Lande der Herrſcher nicht beſitzt. Aus
dieſem Grunde ſind gute perſönliche Beziehungen zwiſchen
unſerem Kaiſer und König Eduard zweifellos von großer
Wichtigkeit. Freilich, wer kann dem ehemaligen Prinzen
von Wales trauen? Wir werden daher ſeine nach außen hin

Dörfer zu ähnlichem Verhalten verleitet.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

zur Schau ſich ſtellende Freundſchaft kühl genießen und ihn
nach wie vor auf das aufmerkſamſte beobachten und in
jeder Hinſicht unermüdlich und ſtolz auf der Wacht ſein.

Seine Majeſtät der König hat aus Anlaß ſeiner ſil-
bernen Hochzeit ein Erinnerungszeichen geſtiftet,
das von den damit Begnadigten am Bande des ihnen zuletzt
verliehenen Ordens 2c. oder ſofern ſie noch keine Aus-
zeichnung beſitzen am weißen Bande auf der linken Seite
der Bruſt getragen wird. Nach dem Ableben des Jnhabers
ſoll das Erinnerungszeichen den Angehörigen als Andenken
verbleiben. Erſatz für verloren gegangene Abzeichen wird
nicht gewährt.

Dem Geh. Baurat Jhne und dem Fabrikbeſitzer Wein-
berg in Frankfurt a. M., der auch in der Sportwelt ſehr bekannt
iſt, wurde der preußiſche Adel verliehen. Ebenſo iſt der
Geheime Kommerzienrat Dr. jur. Georg Caro in Berlin geadelt
worden. Dem Mitgliede des Herrenhauſes Geh. Kommerzien-
rat Ernſt v. Mendelsſohn-Bartholdh wurde der Kronen-
orden 1. Klaſſe und dem Bildhauer Guſtav Eberlein das Er-
innerungszeichen an die ſilberne Hochzeit am rot-weißen Band
verliehen.

Die Zeichnungen des Kaiſers, die er zur ſilbernen
Hochzeit verfertigt hat, ſind mit eigenhändiger Unterſchrift dem
öſterreichiſchungariſchen Botſchafter zugegangen. Die eine ſtellt die
kaiſerliche Familie dar, die andere iſt in Farben ausgeführt und iſt
eine offenbar vom Kaiſer ſelbſt entworfene Allegorie auf die Silber-
hochzeit. Man ſieht oben die Medaillon-Bilder des Kaiſers und der
Kaiſerin von Genien umſchwebt, im unteren Teil des Bildes iſt
eine Stadt dargeſtellt.

Ueber den Empfang der Hochzeitsdepu-
tationen durch den Prinzen Eitel Friedrich wird noch
gemeldet: Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich empfingen die Ab-
ordnung der Univerſitäten Bonn und Berlin, ſowie der Geſellſchaft
für Heereskunde; ferner waren beim Empfang vertreten eine Ab-
ordnung der Studienkollegen des Prinzen in Bonn, Deputationen
des Grenadier- Regiments König Friedrich Wilhelm IV. aus
Stettin, des 7. ſächſiſchen Königs-Jnfanterie- Regiments Nr. 106
aus Leipzig und des öſterreichiſchungariſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 34. Auch eine aus zehn Jungfrauen beſtehende Abordnung der
Grafſchaft Mörs hatte ſich eingefunden, um dem Brautpaare
Kuchen, Käſe und Honig darzubringen. Gleichfalls hatte der
Deutſche Landeskrieger-Verband eine Abordnung entſandt, ebenſo
die Potsdamer Hoflieferanten. Die Abordnungen überreichten
ſämtlich Adreſſen oder kunſtvolle Geſchenke.

Auf der Fahrt nach Hubertusſtock traf
Prinz Eitel Friedrich mit ſeiner jungen Gemahlin
in der Nacht zum 28. Februar kurz nach 114 Uhr auf
Station Werbellinſee ein, empfangen von freudigen
Hurrarufen der dort verſammelten Menſchenmenge. Das
neuvermählte Paar beſtieg alsdann ein Automobil, um ſich
nach dem Jagdſchloß Hubertusſtock zu begeben. Etwa
50 Meter vom Bahnhof entfernt, begegnete das prinzliche
Automobil einem Gepäckwagen, der das Gepäck vom Hofzug
abholen ſollte. Die Pferde dieſes Wagen wurden durch
das blendende Licht ſche u und der Kutſcher konnte ſie nicht
halten. Der Führer des Automobils konnte auch nicht mehr
ausweichen und ſo ſtreifte eine Runge des Gepäckwagens
das Automobil ſo dicht, daß eine Fenſterſcheibe eingedrückt
wurde. Die Prinzeſſin ſchien erſchrocken, beruhigte ſich aber
bald und konnte auf die beſorgten Fragen der teilnahms-
voll ſich erkundigenden Zuſchauer antworten, daß niemand
verletzt ſei. Bald darauf ſetzte das neuvermählte Paar die
Fahrt nach Hubertusſtock fort.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. März.

Die Verteidigungsſchrift des Gouverneurs v. Puttkamer.
Die Budgetkommiſſion des Reichstags wird ſich am

heutigen Donnerstag mit der vielerörterten Petition
der Kameruner Häuptlinge beſchäftigen und
damit der Angelegenheit des Gouverneurs
v. Puttkamer nähertreten. Zu ihrer Jnformierung iſt
ihr am Mittwoch eine Denkſchrift der Kolonialabteilung zu-
gegangen, welche einmal das gegen den Häuptling Dika
Akwa und Genoſſen unter dem 6. Dezember v. Js. erlaſſene
Urteil nebſt Verhandlungsprotokoll und Zeugenverneh-
mung, dann die Aeußerung des Regierungsrates v. Brau
chitſch, des Oberrichters Dr. Meyer, des Oberfeuerwerkers
Wegener ſowie des Gouverneurs v. Puttkamer zu der Be
ſchwerde des genannten Häuptlings, und endlich eine weitere
Aeußerung des Gouverneurs v. Puttkamer über die Ent-
ſtehungsurſachen der Beſchwerde und über die Gründe des
vom Gouvernement eingeleiteten ſtrafgerichtlichen Ver
fahrens enthält. Aus dieſer Erklärung, deren Nachprüfung
durch den Reichstag natürlich erſt abgewartet werden muß,
ſeien hier die folgenden Stellen hervorgehoben:

Der Führer des AkwaStammes, Dika Akwa, Vater des be
rüchtigten Mpundu Akwa, habe ſich allen Kulturverſuchen der Be
hörden ſtets widerſetzt und, durch Trunkſucht und durch andere
Laſter vollſtändig herabgekommen, auch die übrigen Aelteſten ſeiner

Akwa ſei vom Bezirks-
amt Duala ſchon verſchiedentlich wegen Betruges, Unterſchlagung,
Erpreſſung, Auflehnung gegen die Staatsgewalt mit Gefängnis
beſtraft worden. Eine alte Familienfehde zwiſchen Bell- und
Akwaleuten habe es nicht zu einer wirklichen Verſtändigung

Während die Bell-Leutezwiſchen beiden Parteien kommen laſſen.



unter Führung von Manga, der Berlin und London kenne, alle
ziviliſatoriſchen Neuerungen angenommen hätten, hätten die Akwa
leute ſtets dem hartnäckigen Widerſtand entgegengeſetzt und ſeien
nicht ſelten durch Anwendung von Polizeimaßregeln erſt zur Er
füllung ihrer Pflicht veranlaßt worden. Die langjährige Gärung
in dieſem minderwertigen Teile der Dualaleute habe ſich nun zu
der vorliegenden Beſchwerde verdichtet. Dieſe habe der aus Ham
burg ausgewieſene, in Altong wohnhafte Mpundu Akwa unter
Mitwirkung deutſcher Freunde verfaßt und ſie zur Unterkreuzung
nach Duala geſandt. Nach Eintreffen des Konzeptes, welches den
Behörden ja nicht verborgen geblieben ſei, hätten im Buſch zahl
reiche heimliche Beratungen der Akwa ſtattgefunden, in denen be
ſchloſſen ſei, einen letzten Verſuch zu machen, ſich von der läſtigen,
deutſchen Regierung zu befreien und unter Beiſeiteſchaffung der
Suprematie Mangas die Zuſtände wiederherzuſtellen, welche 1884
geherrſcht hätten. Jn richtiger Kenntnis dieſer Sachlage habe die
überwiegende Mehrheit der Duala gegen die Beſchwerde ſchrift
lich beim Gouverneur proteſtiert. Durch den mündlich eingelegten
Proteſt Mangas habe das Gouvernement zuerſt Kenntnis von der
Beſchwerde erhalten. Es ſei ſchließlich bekannt geworden, daß eine
Beſchwerde, deren Wortlaut noch nicht vorgelegen habe, bereits im
Juni abgegangen ſei.

Ein ſchnelles ſtrafrechtliches Einſchreiten gegen die Beſchwerde
führer ſei als notwendig erachtet worden, um die ſchon ſeit
Monaten beſtehende Gärung ſchleunigſt zu unterdrücken, denn die
Beſchwerde gipfle in der direkten Drohung, die deutſche Verwaltung
müſſe aufgehoben und ein Unabhängigkeitsverhältnis unter Ein-
richtung eines deutſchen Konſulates hergeſtellt werden. Daher die
Stellung des Strafantrages. Dieſem Antrage habe er nach Lage
der Sache ſtattgeben müſſen, und ſo habe er in ſeinem und der Be
amten Namen Strafantrag geſtellt. Er habe weder jemand ver
haften laſſen noch ſelbſt Recht geſprochen, noch das Urteil des
Bezirksamtmanns beſtätigt. Der zuſtändige Bezirksamtmann Re
gierungsrat v. Brauchitſch ſei als ſelbſt ſtark beteiligt als Richter
ausgefallen, ſeine Funktionen ſeien auf den ganz unbeteiligten und
unbefangenen Bezirksrichter Lammermann übergegangen.

Ueber das Urteil ſei niemand erſtaunter geweſen als er; er
ſchlage vor, daß die Kolonialabteilung ſelbſt in dieſem Falle an
Stelle des Gouverneurs das Strafmaß etwa von neun auf zwei,
von ſieben auf ein Jahr und das übrige entſprechend herabmindere
und mit dieſer Maßgabe das Urteil beſtätige, ſo daß die weniger
kompromittierten Duala mit der Haft und dem Schreck davon
kämen.

e 77 J.Die Mittelmeerfahrt des Kaiſers. Se. Majeſtät der
Kaiſer tritt ſeine diesjährige Mittelmeerreiſe an Bord des
von der Hamburg-Amerika-Linie gecharterten Dampfers
„Hamburg“ am 21. April von Curhaven aus an. Kom-
mandos und Bedienung des Schiffes liegen während der
Dauer der Fahrt in den Händen der bisherigen „Hohen-
zollern“Beſatzung. Auf der Reiſe wird vom Kaiſer ein
ſpaniſcher Hafen, vermutlich Barcelona angelaufen.

Die diesjährige Generalverſammlung des Evan-
geliſchen Bundes wird vom 7. bis 11. Oktober in Grau-
den z, Weſtpreußen, abgehalten wenden. Die bedroht
deutſche Oſtmark hat, ſo ſchreibt die „Dſch.-ev. Korr.“, längſt
die Gedanken der leitenden Stellen im Bunde nach dem
Oſten gerichtet mit dem Wunſche, den dortigen evangeliſchen
Brüdern durch die Abhaltung unſerer großen Jahresver-
ſammlung in ihrer Mitte eine Stärkung und Auffriſchung
zukommen zu laſſen. Endlich ſollen die dahin gerichteten
Wünſche in Erfüllung gehen. Der größte und lebensvollſte
Zweigverein Weſtpreußens, der von Graudenz, hat ſchon
wiederholt die Einladung an den Bund ergehen laſſen.
Man wird ihr nun Folge leiſten. Wie im letzten Jahre der
Hamburger Verſammlung ein Lübecker Weg, ſo ſoll ſich
diesmal der Graudenzer ein Danziger Weg anſchließen.
Wer dann noch Zeit und Luſt hat, dem werden Zoppot,
Oliva, Hela uſw. zu Ausflügen winken.

Die Armierung der neuen Panzerkreuzer.
Bekanntlich iſt eine erhebliche Steigerung des Deplaze-

ments unſerer Panzerkreuzer (bis zu 15 000 t) in Ausſicht
genommen, und dementſprechend wird man auch die Ar-
mierung dieſer Schiffe verſtärken. Die beiden Neubaut en
C und D, die nur etwa 11600 t Waſſer verdrängen, und
von denen der erſtere etwa Mitte März vom Stapel laufen
ſoll, erhalten aber, wie der „Deutſchen Warte“ von gut-
unterrichteter Seite mitgeteilt wird, bereits 8 21 em-
Schnellfeuergeſchütze. Dies bedeutet ſchon eine Verſtärkung
der Beſtückung, da die vordem gebauten Fahrzeuge dieſes
Typs nur 4 ſolcher Geſchütze erhalten haben. Allerdings
ſtellt ſich deren Deplazement auch auf etwa 2000 t kleiner
als das der genannten Neubauten. Die Verdopplung der
Zahl der ſchweren Geſchütze bedingt eine Einſchränkung der
Mittelartillerie, während andererſeits die leichte Artillerie,
die zur Abwehr der Torpedobootsangriffe dient, auf 20
8,8 cmw-Schnellfeuerkanonen und 4 3,7 em-Maſchinen-
geſchütze vermehrt wird. Die Panzerkreuzer mit einem
Tonnengehalt von etwa 15000 t werden nun noch eine
weſentlich verſtärkte ſchwere Artillerie erhalten, und gleich-
falls ſoll die Mittelartillerie eine Erhöhung des Kalibers
erfahren. Als ſchweres Hauptgeſchütz wird man die 24 em-
Schnellfeuerkanonen einführen, und für die mittlere Ar-
tillerie käme dann das 17 cm-Schnellfeuergeſchütz in Be
tracht. Wahrſcheinlich wird man dann das Verhältnis der
Zahl dieſer Geſchütze zueinander ebenſo geſtalten wie bei
den Neubauten C und D. An Stelle des 3,7 cm-Maſchinen-
geſchützes tritt als Erſatz die 5,2 cm-Schnellfeuerkanone.

Von der Kriegsmarine. Nach den vom Staats-
ſekretär des Reichsmarineamts erlaſſenen Rekrutie-
rungsbeſtimmungen werden die Hauptteile der
Marine folgenden Mannſchaftsbeſtand (einſchließlich Deck-
offiziere) haben:

1906 1907
MatroſenDiviſionen 16 434 17 512
Werft-Diviſionen 12 553 13 237
Torpedo Abteilungen 5091 5 669

Dieſe drei Marineteile, in deren wachſender Stärke die
Perſonalvermehrung am meiſten hervortritt, werden alſo
von 34078 auf 36 418 Mann gebracht. Die Zunahme be-
trägt alſo 2340 Mann.

Von dieſen entfallen auf die
MatroſenDiviſionen 1078 Mann
Werft-Diviſionen 684
Torpedo Abteilungen 576

Außerdem werden die Perſonaletats der Matrbſen
Artillerie- Abteilungen und der beiden See-Bataillone einige
Erhöhungen bringen. Langſam rückt die Zeit heran, in der
der Bildung neuer Marineteile näher getreten werden muß.

Aus dem Reichstage.
Im Reichstage teilte am Mittwoch zunächſt Präſident Graf

Balkeſtrem mit, daß die Glückwünſche des Hauſes zu den

fürſorge nicht hinter der Reichstagsmehrheit zurückſtehen.

Feierlichkeiten im Kaiſerhauſe am Sonntag huldvollſt und dankend
entgegengenommen ſeien. Darauf befaßte 5 das Haus eingehend
mit einem Jnitiativantrage der Abgg. Nißler (konſ.) und Ge-
noſſen, nach welchem den Teilnehmern am Kriege von
1870/71 und den vorhergehenden Kriegen im Falle
unterſtützungsbedürftiger Lage eine Beihülfe von jährlich 120 Mk.
gewährt werden ſoll. Abg. Nißler bezeichnete die Veteranen-
fürſorge als nationale Ehrenpflicht. Trotz der im Vorjahre er
laſſenen neuen Ausführungsbeſtimmungen ſeien noch einige Härten
vorhanden, und deshalb erſtrebe der vorliegende Entwurf die Auf
ſtellung feſter Normen. Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel
erwiderte, die verbündeten Regierungen wollten in der r

kämpfe zur Zeit mit einer Unterbilanz von
über 300 Millionen Mark. Jm neuen Etat ſei für Veteranenbei-
hülfen ein Betrag von 1622 Millionen Mark vorgeſehen. Der
Höchſtpunkt dieſer Etatsbelaſtung ſei vor dem Jahre 1912 nicht zu
erwarten, und es ſei zu befürchten, daß die Jahresausgaben bis auf

Reichsinvalidenfonds

30 Millionen Mark ſteigen. Der Antrag Nißler ſei zum Teil gegen
ſtandslos, zum Teil aber auch ſo bedenklich, daß man ſeine An
nahme beim Bundesrat nicht empfehlen könne. Abg. J tſchert
(Zentr.) begrüßte das Entgegenkommen des Staatsſekretärs, be
fürchtete aber vom Antrag Nißler böſe Rückwirkungen auf andere
Geſetze. Abg. Bock Gotha (Soz.) warf die Frage auf, wes
halb aus Offizierskreiſen keine Beſchwerden gekommen ſeien, und
meinte, ſicher nicht aus Beſcheidenheit. Jeder Veteran müſſe min-
deſtens pro Tag 1 Mark erhalten. Abg. Graf Oriola (nl.)
bedauerte, daß in einer ſolchen Frage eine Rede vom Standpunkt
des Klaſſenhaſſes gehalten werde. Bisher habe ſich in dieſer Ange
legenheit niemand auf den höhniſchen Standpunkt des Vorredners
geſtellt. Auch Abg. Dr. Arendt (Rp.) mißbilligte, daß hier
Offiziere und Mannſchaften gegeneinander ausgeſpielt ſeien. Nach
weiteren Bemerkungen der Abgg. Kulerski (Pole), Dr. Pott
hoff (frſ. Vgg.), Werner deutſche Reformp.), Jeſſen
(Däne), v. Oertzen (Rp.) und Liebermannv. Sonnen-
verg( wirtſch. Vgg.) vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Mittwoch die zweite

Leſung des Kultusetats beim Kapitel Elementarunterrichtsweſen
fort. Die Erörterung drehte ſich vorwiegend um die Lehrergehälter
und die Stellenzulagen der Seminarlehrer. Ein Antrag des Abg.
Frhrn. v. Zedlitz (frkonſ.) verlangte ſofortige oder im nächſten
Etat durchzuführende Penſionsfähigmachung der Stellenzulagen der
Seminarlehrer. Dieſer Antrag fand nach der Begründung durch
den Antragſteller die Zuſtimmung der Abgg. Zieſche (Zentr.),
Ernſt (frſ. Vgg.) und Kopſch (frſ. Vp.). Gegen den Antrag
erklärte ſich Miniſter St udt und namens der Finanzverwaltung
Geheimer Oberfinanzrat Noelle. Abg. Dr. v. Hehdebrand
(konſ.) betonte, daß bei der abnehmenden Haltung der Finanzver
waltung die Annahme des Antrages einen Schlag ins Waſſer be
deute. Erfreulich ſei, daß die Staatsregierung das Gehalt der
Lehrer um 100 und die Dienſtalterszulage um 120 Mark erhöhen
wolle. Sollte der in Betracht kommende Fonds nicht ausreichen, ſo
müſſe er entſprechend erweitert werden. Nach weiterer Debatte
wurde der Antrag Zedlitz abgelehnt. Freitag 11 Uhr: Fortſetzung.

Die Aera der neuen Handelsverträge. Mit dem
heutigen 1. März treten die auf Grundlage des Zolltarifs
vom Deutſchen Reich abgeſchloſſenen ſogenannten Zuſatz
abkommen zu den früheren Zoll- und Handelsverträgen in
Kraft.n Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde

am geſtrigen 28. Februar die Zulaſſung der Frauen zur Hoch
ſchule für die bildenden Künſte angeregt. Die Regierungs-
vertreter widerſprachen dieſem Verlangen. Die Regierung erwäge,
zeichneriſche Fortbildungskurſe für Frauen einzurichten. Die Zu-
Jaſſung der Frauen zur Hochſchule für die bildenden Künſte ſei
ausgeſchloſſen. Die Kommiſſion bewilligte dann 1 450 000 Mark
für außerordentliche Erwerbungen für die Nationalgalerie, ins-
beſondere für Erwerbung Menzelſcher Werke.

Für den Grenzverkehr mit Rußland erließ der ſchleſiſche
Provinzialſteuerdirektor, vorbehaltlich der Genehmigung des
Bundesrats, eine Verfügung, wonach vom 1. d. M. ab die bisher
zollfreie Einfuhr von Mehl, Brot und Butter nur gegen Zoll-
zahlung ſtattfindet. Die Einfuhr von gekochtem Rind und Kalb-.
fleiſch, ſowie von rohem Schweineſpeck wird ganz verboten, aber die
Einführung bis zu zwei Kilogramm friſchen Schweinefleiſches
iſt den Grenzbewohnern weiterhin zollfrei geſtattet.

Notariat und Anwaltſchaft.
Nach einer Bekanntmachung im preußiſchen „Juſttz-

Miniſterial-Blatt“ ſoll eine Anzahl neuer Notarſtellen in
Berlin errichtet werden, deren Jnhaber nur Notare
nicht zugleich Rechtsanwälte ſein ſollen. Ein Artikel des
bekannten Juſtizrats Dr. J. Stranz in der „Deutſchen
JuriſtenZtg.“ benutzt dieſen Anlaß, um eine prin-
zipielle Trennung des Notariats von dert
Anwaltſchaft zu befürworten. Er führt u. a. fol-
gendes aus:

„Schon vor Jahren iſt von uns die Frage nach der Ver
einbarkeit der Anwaltſchaft mit dem Notariat verneint worden.
Zunächſt ſei auf die ſachliche Unvereinbarkeit hingewieſen. Die
Amtshandlung des Notars verlangt allgemeinen öffentlichen
Glauben; der Anwalt iſt erklärter Diener von Parteiintereſſen.
Wer Urkunden aufnehmen ſoll, muß über den Parteien ſtehen. Er
darf nicht dem Konflikt auch nur ausgeſetzt ſcheinen, die amtliche
Kenntnis unverbrüchlicher Geheimniſſe etwa als Anwalt im Prozeſſe
zu verwerten. Ueberdies unterſteht, wer Anwalt und Notar zu
gleich iſt, einer Doppeldisziplin, welche die gleiche Handlung nicht
ſelten mit Ruten und mit Skorpionen beſtraft. Genug der Gründe,
alſo gegen dieſe unnatürliche Verbindung. Sie gibt freilich dem
Anwalt in den Notariatgeſchäften ein ſchätzenswertes Bildungs-
mittel, ſie ſichert dem Notar eine wiſſenſchaftlichere Ausübung des
Berufes. Auch wird ſie in kleineren Städten eine wirtſchaftliche
Notwendigkeit ſein. Für die größeren Städte bleiben aber die
Gegengründe durchgreifend, die hoffentlich auch bei der zukünftigen
ReichsNotariatsordnung den Ausſchlag geben werden. Erſcheint
aber trotz alledem die Trennung nicht als empfehlenswert, nun, ſo
werde jeder Anwalt, vielleicht nach einer Wartezeit von einigen
Jahren, eo ipso Notar. Verſtärkt gilt jetzt, was Gneiſt ſchon 1867
geſchrieben hat: „Heutigen Tages wäre es abſurd, dieſelbe Perſon,
die man jeden Tag zu einem Richteramt berufen mag, als nicht
ausreichend für das Notariat erklären zu wollen.“ Was endlich
lehrt die Erfahrung? Am blühendſten iſt das Notariat in den
Ländern, in denen es ſelbſtändig ausgeübt wird, in Frankreich z. B.
oder am Rhein.“

Zum Königsberger Krankenkaſſenkonflikt wird von dort mik
geteilt: Jn Sachen des Aerzteſtreiks erklärte das Landgericht die
Aerzte für kontraktbrüchig. Sie hatten nämlich, wie die „Tgl.
Rdſch.“ mitteilt, bei dem Kaſſenvorſtande beantragt, er ſolle
binnen fünf Tagen ſich verpflichten, den geltenden Ver-
trag mit den Aerzten, der erſt mit Ende dieſes Jahres abläuft,
unter den bisherigen Bedingungen auf fünf Jahre zu verlängern.
Der Kaſſenvorſtand habe daraufhin erklärte, nicht in der Lage zu
ſein, in fünf Tagen ohne Anrufung der Generalverſammlung einen
neuen Aerztevertrag für die Dauer von fünf Jahren zu ſchließen.
Die Generalverſammlung dürfe nur unter Einhaltung der
ſtatutariſchen Beſtimmungen einberufen werden. Die Aerzte, über
100 an der Zahl, hätten darauf beſchlofſſen, ihre Tätigkeit bei der

gemeinſamen Ortskrankenkaſſe einzuſtellen.

Die Konferenz in Algeciras.
Der Herzog von Almadovar ſagte dem Vertreter des

„Matin“, er müſſe ſich am 10. März für einige Tage nach
Madrid begeben, um dem Empfange des portugieſiſchen
Königspaares beizuwohnen. Die Sitzungen müßten dann
entweder unterbrochen, oder es müßte ein interimiſtiſcher
Präſident ernannt werden, der Visconti Venoſta ſein
könnte.

Eine weitere Meldung aus Algeciras, 28. Febr., lautet:
Obwohl die Bearbeitung der Bankvorlagen durch die
Kommiſſion im weſentlichen fertig iſt, dürfte die nächſte
Plenarſitzung nicht vor Sonnabend ſtatt-
finden, da noch eingehende Vorberatungen der einzelnen
Delegationen, namentlich der deutſchen, franzöſiſchen und
ſpaniſchen, mit ihren amtlichen Sachverſtändigen erforderlich

ſind.

Aus Rußland.
Riga, 28. Febr. Auf den Laden des Juweliers Schmidt

wurde ein räuberiſcher Ueberfall verübt. Der Täter
wurde verfolgt; er gab zwei Revolverſchüſſe auf das Publikum

ab. Dadurch wurde die Polizei alarmiert; auch Koſaken ſchloſſen
ſich der Verfolgung an, und der Räuber wurde im Schützengarten
verhaftet. Jn den letzten Tagen ſind in Riga und Umgegend
zahlreiche politiſche Verhaftungen vorgenommen
worden.

Otſchakow, 1. März. Jm Prozeſſe Schmidt wurde
geſtern mit den Plaidoyers begonnen. Der Prokurator
plädierte für Schmidt und die Studenten auf Todesſtrafe.

Helſingfors, 1. März. Nunmehr ſind ſämtliche Jn
dividuen, welche in der hieſigen Staatsbank eingebrochen haben,
verhaftet worden. Jn ihrem Beſitze wurden die geraubten
170 000 Rubel noch vorgefunden.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn.

Ein tapferes und gerechtes Wort der
Regierung.

Auf das Manifeſt der ungariſchen Koalition und das
offene Schreiben des Grafen Andraſſy bemerkt ein ſoeben
veröffentlichtes Regierungskommuniqueé, die beiden Ver
lautbarungen ſeien ein neues Glied in der Kette jener
Verſuche, die auf eine Jrreführung der ungariſchen Nation
und des Auslandes abzielten. Beide gingen von der ſtaats-
rechtlichen Ungeheuerlichkeit aus, daß die geſetzlich aner-
kannten militäriſchen Hoheitsrechte des Königs nach dem
Willen der jeweiligen Parlamentsmehrheit auszuüben ſeien
und zwar auch dann, wenn dieſe Mehrheit fordere, daß der
König diejenige Einheit in der Führung und Leitung der
inneren Organiſation des Heeres auflöſe, zu deren Ver-
bürgung ihm das Geſetz dieſe Hoheitsrechte zuerkannt habe.
Es ſei ein trauriges Schauſpiel, wenn heute die ungariſche
Kommandoſprache von demſelben Andraſſy gefordert werde,
der ver drei Jahren in einer parlamentariſchen Rede die
Einbeziehung der Sprachenfrage und der gemeinſamen Armee
in die Rechtsſphäre des Parlaments als eine offenkundige
Verletzung des Geſetzes bezeichnet habe. Das Manifeſt der
Koalition, ſo heißt es in dem Manifeſt weiter, erhebt die
Anklage, es werde der ungariſchen Nation nicht geſtattet,
ihre Sprache in den öffentlichen Jnſtitutionen zur Geltung
zu bringen. Es lag aber niemals an dem militäriſchen
Hoheitsrecht, daß die Hälfte der Rekruten in Ungarn kein
Sterbenswort ungariſch verſteht. Es iſt eine abſurde Forde-
rung, daß die gemeinſame Armee jene Aſſimilierungspolitik
durchführen ſoll, welche die Volksſchule und die Honved-
armee nicht durchzuführen vermocht hat. Was die übrigen
öffentlichen Jnſtitutionen anbelangt, ſo beruht die obige
Anklage auf der kühnen Unwahrheit, daß noch im Sommer
vorigen Jahres der Miniſterpräſident im Auftu(age des
Königs den Führern der Koalition vollſtändig freie Hand
in der inneren Politik angeboten habe. Ebenſo iſt es eine
Betörung des Volkes, wenn das Manifeſt behauptet, das
Parlament ſei auseinander gejagt worden, um hierdurch
die Votierung des ſelbſtändigen Zollgebietes zu vereiteln.
Anläßlich der erwähnten, von der Koalition zurück-
gewieſenen Vermittelungsverſuche hat Fejervary der
Koalition kundgegeben, daß ſie auch in wirtſchaftlichen
Fragen freie Hand behalte, und wenn eine Verſtändigung
mit Oeſterreich nicht zuſtande komme, hätte das ſelbſtändige
Zollgebiet im Jahre 1907 verwirklicht werden können. Dies
wollte aber die Koalition niemals. Die muſterhafte Ruhe
des Landes bedeute das moraliſche und öffentliche Todes-
urteil der Koalition. Die Renitenz der Beamten, die von
der Koalition veranlaßt ſei, vereitele die Möglichkeit von
Neuwahlen.

Sämtliche Beamten
des Peſter Komitates ſtellten ſich der Regierung zur Verfügung
und nahmen den Dienſt wieder auf.

Belgien.

Kongo- Debatten in der Kammer.
Jn der Deputiertenkammer wurde am Mittwoch die Verhand-

lung über die Mißbräuche im Kongoſtaate fortgeſetzt. Nach den
Anklagereden der Abgeordneten Colfs und Lorand wider das
Regierungsſyſtem am Kongo, das für alle Greuel, denen die Ein
geborenenbevölkerung ausgeſetzt ſei, die Verantwortung zu tragen
habe, ergriff der Miniſterpräſident de Smet de Naeher das Wort,
um im Anſchluß an die Ausführungen des Kolonialminiſters
de Favereau vom 20. v. M. die belgiſche Regierung zu verteidigen.
Er wies auf die Kulturleiſtungen der kongoſtaatlichen Organe hin,
wie ſie durch die Unterſuchungskommiſſion feſtgeſtellt worden ſeien,
und erklärte, daß die Einmiſchung Belgiens in die Befugniſſe des
Kongoſtaates unzuläſſig ſeien. Mißbräuche kämen überall vor;
die im Kongoſtaat gerügten reichten bei weitem nicht an die Uebel
ſtände in den Kolonien anderer Staaten heran.

Spanien.
Der Senat und die Kammer

haben am 28. Februar ihre Arbeiten wieder aufgenemmen. J
Senat wurde eine Vorlage angenommen, wonach die Zollgefälle in
Gold zu zahlen ſind. Jm Laufe der Debatte erklärte der Miniſter
präſident Meret, das infolge dieſer Maßregel eingehende Gold
werde zur Tilgung der äußeren Schuld verwendet werden. Es e
nicht zu empfehlen, es in Umlauf zu bringen, weil es dann als
bald das Land wieder verlaſſen werde.

Großbritannien.
Die Eingeborenenfrage in Südafrika
Jm Unterhauſe kamen am Mittwoch u. a. die Eing

vorenenunruhen in Natal zur Beſprechung. Es v
hervorgehoben, der Aufſtand ſei durch ſchnelles Eingreifen Wer
drückt worden. Die Urſachen zur Unzufriedenheit lägen Wert
Es käme Verſchiedenes in Betracht, ſo die Auferlegung der
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ſteuer, die durch den Burenkrieg hervorgerufene Beunruhigung, die
unverſtändliche und unerklärliche, von Aethiopien ausgehende Be
wegung, der lange gegen die Deutſchen in Weſtafrika geleiſtete
Widerſtand und ſchließlich die Behandlung der Eingeborenen unter
Milners Amtstätigkeit. Wenn auch zu unmittelbaren Beſorg-
niſſen kein Grund vorhanden ſei, ſo erforderte doch die Einge
horenenfrage in Südafrika ſorgfältige und unausgeſetzte Aufmerk-
ſamkeit.

Nordamerika.
Das Verhältnis zu St. Domingo.

Der Senatsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten in
Waſhington hat im günſtigen Sinne über den abgeänderten Ver
trag mit der dominikaniſchen Republik berichtet.
Die Abänderungen zielen darauf hin, die Jntereſſen der Ver
einigten Staaten bei den Verhandlungen der dominikaniſchen
Republik mit ihren Gläubigern beſſer wahrzunehmen. Der Vertrag
ſieht eine Regelung der Forderungen gegen die dominikaniſche
Republik unter Aufſicht der Vereinigten Staaten vor, denen die
Verwaltung des Zollweſens übertragen wird.

Vermiſchtes.
Verhängnisvolles Feſtſchießen. Bei dem Feſtſchießen der Schützen

gilde in Roſenberg (O.Schl.) anläßlich der Feier am 27. Februar
wurde der Schloſſermeiſter Heinrich Hoffmann beim Feſtſchrauben
des Spiegels in der Scheibe von einem Schützen, der einen Probeſchuß
machen wollte, in die Bruſt getroffen Hoffmann war auf der
Stelle tot. Der unglückliche Schütze wollte ſich ſelber das Leben
nehmen, was aber durch die übrigen Beteiligten verhindert wurde.

Todesfall. Der langjährige Bürgermeiſter der Stadt Lübeck,
Senator Dr. Behn, iſt im Alter von 87 Jahren geſtorben.

Von dem Luſtmorde in Brüſſel. Der Polizei iſt es, wie bereis
gemeldet, gelungen, den Menſchen ausfindig zu machen, der in einem
Paket die Beine der vergewaltigten und ermordeten kleinen Van Kalk
in der Nähe von Brüſſel niedergelegt hat. Gleichzeitig wird bekannt,
daß es der Behörde geglückt iſt, ein Haus in der Rue de Progrès zu
entdecken, in dem neben Proſtituierten auch Damen der Geſellſchaft ver
kehrten. Es ſteht feſt, daß dorthin auch kleine Mädchen gelockt und
mißbraucht wurden. Dieſe Entdeckung erregt in Brüſſel das größte
Auſſehen.Der Gründer des Roten Kreuzes, Henri Durand, liegt in
Genf im Sterben.

Tüchtige Entſchädigung. Laut dem Londoner „Chronicle“ verlangen
die deutſchen Konzeſſionäre für die in Madeira entzogenen Konzeſſionen
von der portugieſiſchen Regierung über eine Million Lſtrl. Entſchädigung.

Ehemalige Görlitzer Winterſchüler. Die ſeit nunmehr zwei
Jahren beſtehende Vereinigung ehemaliger Angehöriger der land-
wirtſchaftlichen Winterſchule zu Görlitz begeht, wie wir hören, am
10. März er. ihr zweites Stiftungsfeſt im „Hotel zur Krone“ in
Görlitz, Obermarkt 22, durch gemeinſames Abendeſſen und
Kommers. Alle ehemaligen Görlitzer Winterſchüler ſind hierzu
willkommen. Anmeldungen und dergleichen ſind an Kaufmann
doehlemann, Rixdorf, Bergſtraße 123 I, zu richten.

Eine ganze Fiſcherkolonie auf treibendem Eiſe. Aus der
Stadt Labiau wird berichtet Fiſcher aus Alt- und Neu-
Rinderort und Labagienen waren vormittags aufs Haff ge
fahren, um ihrem ſchweren Berufe nachzugehen. Es waren
19 einſpännige Schlitten mit je drei Mann Beſatzung und zehn
Schlitten mit je zwei mit Schlittſchuhen verſehenen Leuten aufs
Haff gegangen, im ganzen alſo 77 Perſonen, darunter einige
Frauen und Mädchen, mit 19 Pferden. Als ſie etwa drei
Meilen auf dem Haff waren und mit der Ausübung ihres Ge-
werbes beginnen wollten, wurden ſie gewahr, daß Eisgang
eintrat, welcher inſofern gefährlich werden konnte, als
der Wind aus Südoſten wehte und das Eis der kuriſchen Nehrung
wuf Roſſitten zutrieb. Da ſie auch nach dieſer Richtung
hin auf etwa anderthalb Meilen nur Waſſer ſehen konnten, ſo
rechneten ſie ſchon damit, längere Zeit in ihrer gefahrvollen Lage
ausharren zu müſſen. Den vereinten Bemühungen der Leute ge-
lang es jedoch, die abwärts treibende Eisſcholle gegen den Strom
s zu der Stelle zu bringen, wo ſie abgetrieben waren. Da die
Leute mit Leinen verſehen waren, wurde verſucht, eine Ver
bindung mittels der Leinen von der abgetriebenen Eis
ſchol le nach dem feſten Eiſe herzuſtellen, was auch mit vieler
Mühe gelang. Hierauf hieb man ein größeres Stück Eis ab, und
nun wurden die Verunglückten wie mit einer Fähre übergeſetzt.
Dreimal mußte dieſe Fahrt unternommen werden, bis alle glück
ich wieder an Land waren. Zur größten Freude der An

gehörigen langten die mit großer Not einem ſchweren Schickſal Ent
zangenen am ſpäten Abend in ihrem Heim an.

Der in dem Beleidigungsprozeß des Paſtors Poettner-
Wendiſch-Silkow gegen den Redakteur Hugo Röhl Bütow in
Pommern vielgenannte Lehrer und Küſter Auguſt Wockenfuß
zu Wendiſch-Silkow, der ſchon vor dem Prozeß von ſeinem Amte
ſuſpendiert wurde, hat vor einigen Tagen die Mitteilung
erhalten, daß das Disziplinarurteil gegen ihn vom
Kiniſter auf gehoben worden iſt.

Vom Faſching in den Tod. Jm Narrenkleide vom Tode ereilt
wurde in Eſſen (Ruhr) ein 18 jähriger Arbeiter. Er verſuchte,
mit einigen Bekannten allerlei Allotria treibend, ein mit Ziegel-
ſteinen beladenes Fuhrwerk, das die Straße paſſierte, zu
beſteigen. Dabei ſtürzte er ab und die Räder gingen ihm über
den Leib. Der Arbeiter war auf der Stelle tot.

Ein neuer Salomo. Die Wochenſchrift für deutſche Förſter“
erzählt folgendes Geſchichten. Wilddiebe waren von einem
Forſtbeamten dabei ertappt worden, als ſie gerade ein Stück

hin eine Anzeige.

die auf dem Gerichtstiſche lagen, als Eigentum anerkennen. Da
ſie nicht überführt werden konnten, ſagte der Richter in gleich
zultigem Tone: „Na, Jhr ſeid es alſo nicht geweſen. Nun kann
jeder ſein Gewehr nehmen und wieder heimgehen.“
Kaum hatte der Richter die Worte geſprochen, als jeder der
derer nach einer Flinte griff, um ſich zu entfernen. Nicht minder
ſchnell war aber auch die Staatsanwaltſchaft bei der Hand, um
lzt eine Anklage mit beſſerem Erfolg ins Werk zu ſetzen.

Die Hinrichtung des „Blaubarts“. Jn Chicago iſt am Freitag
der vielgenannte Maſſenmörder Johann Hoch gehängt worden. Hoch
atte bekanntlich mehr als ein Dutzend Frauen, die er geheiratet
zaite, vergiftet und noch viel mehr andere Frauen geheiratet und
dann verlaſſen. Nach ſeiner Verurteilung war die Exekution durch
dermaligen Aufſchub des Todesurteils verhindert worden, da der
echtsanwalt des Mörders verzweifelte Anſtrengungen machte, eine

aufnahme des Prozeſſes zu erwirken. Endlich wurden aber
e Vorkehrungen zur Hinrichtung getroffen und Hoch bemerkte
e kühl lächelnd: „Nun iſt das Spiel im Gang, denk ich.“ Er
r ſich ruhig feſſeln und begab ſich zwiſchen zwei Gefangenwärtern,
in einem Geiſtlichen begleitet, nach einem neben der Hin
n angsſtätte gelegenen Raum, wo das Todesurteil verleſen
eurde. Während dieſer Handlung langte der Rechtsanwalt Hochs
e Automobil an und ſtürzle atemlos herein, um eine neue
t iebung des Strafvollzuges zu erlangen. Er wies auch
We eine gerichtliche Erklärung vor und zwang die Exekutiv-
„anten, die Hinrichtung noch um eine Stunde aufzuſchieben. Auf
e lephoniſche Anfrage bei dem GeneralStaatsanwalt von
nis aber erklärte dieſer, daß eine Wiederaufnahme des Ver
e unmöglich ſei und die Strafe ohne Aufſchub vollzogen
men ſollte. Hoch war unterdeſſen von ſeinen Feſſeln befreit
urden und hatte eine gute Mahlzeit eingenommen, bei der er ſehr

gen Appetit zeigte und mit den Wärtern ſcherzte. Als er dann
h wort des General Staatsanwalts hörte ſtand er ruhig auf
behielt bis zur letzten Minute ſeine Gelaſſenheit.

m

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem vormaligen landwirtſchaftlichen Sach-

verſtändigen für Auſtralien, Privatdozenten Dr. Hermann Hucho, zur
Zeit in Zeitz, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Virgo“ 27. Febr. nachm.

6 Uhr von Kopenhagen abgeg. „Caledonia“ 27. Febr. von Pro
greſo abgeg. „Nubia“, von Oſtaſien, 27. Febr. nachm. 6 Uhr
45 Min. auf der Elbe angek. „Skandia“ 28. Febr. morgens von
Moji abgeg. „Albingia“ 27. Febr. von Veracruz nach Havaäna
abgeg. „Hamburg“, von NewYork nach Neapel und Genuag,
27. Febr. nachm. 5 Uhr von Gibraltar abgeg. „Andaluſia“, von
Oſtaſien, 27. Febr. von Algier abgeg. „Varcelona“, von Phila
delphia, 27. Febr. nachm. 1 Uhr 20 Minuten Eaſtbourne paſſiert.
„Moltke“, auf der Orientfahrt, 27. Febr. nachm. in Alexandrien
angek. „Prinz Adalbert“ 27. Febr. morgens 9 Uhr 30 Min. von
Genug über Neapel nach NewYork abgeg. „Allemannia“, nach
Havana und Mexiko, 27. Febr. morgens 8 Uhr in Havre angek.
„Hoerde“ 26. Febr. nachts 10 Uhr 45 Min. von Nar abgeg.
„Rugia“, von Oſtaſien, 27. Febr. morgens von Odeſſa abgeg.
„Deutſchland“, von Genug und Neapel nach New-York, 27. Febr.
nachm. 3 Uhr Gibraltar paſſiert. „Prinz Waldemar“ 27. Febr.
von Bahia nach Madeira abgeg. „Antonina“, vom La Plata,
27. Febr. nachm. 5 Uhr 10 Min. auf der Elbe angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Gera“, nach Wladiwoſtok, 27. Febr.
morgens Singapore paſſiert. „Stuttgart“, nach Wladiwoſtok,
26. Febr. nach. Singapore paſſiert. „Darmſtadt“, von Baltimore,
27. Febr. 124 Uhr nachm. Borkum Riff paſſiert. „Borkum“
27. Febr. in Bremerhaven angek. „Darmſtadt“ 27. Febr. in

„Kaiſer Wilhelm der Große“ 27. Febr.
nachm. 1 Uhr in NewYork angek. „Wiürzburg“ 27. Febr. in
NewYork angek. „Heidelberg“ 27. Febr. in Bremerhaven angek.
„Coblenz“ 27. Febr. in Bremerhaven angek.

Bremerhaven angek.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. („Froſt im Frühling“, Schauſpiel in

drei Akten von Leo Lenz.) Vor nicht gerade ſtark beſetztem Hauſe
ging geſtern im Neuen Theater die Novität „Froſt im Frühling“ von
Leo Lenz in Szene. Erika, die Tochter des Oberſtleutnants a. D.
Weſtkirch, liebt den Aſſeſſor Dr. Niemann, den ſie auf einem Balle
kennen gelernt hat; um aber ihre Neigung vor der Welt geheim zu
halten, beſucht ſie ihn in ſeiner Wohnung. Der erſte Akt führt uns in
die Junggeſellenwohnung Niemanns, und Erika führt eine Ausſprache
herbei, worin ſie ihm erklärt, daß es ſo nicht weiter geht. Entweder
Verlöbnis oder Abſchied. Der Aſſeſſor, der ein Lebemann und dem
ſein Junggeſellendaheim noch lieber iſt entſcheidet ſich zu
ihrem Jammer für das letztere und Erika geht. Jhr Bruder,
der Leutnant Weſtkirch, der durch anonyme Briefe von dem
Verhältniſſe ſeiner Schweſter zu Dr. Niemann erfahren und ſich
durch eigenen Augenſchein davon überzeugt hat, daß Erika aus
Niemanns Haus getreten iſt, kommt zu Niemann, um ihn zur Rede
zu ſtellen. Aus einem erregten Wortwechſel wird aber bald die beſte
Freundſchaft, da Niemann erklärt, am nächſten Tage um Erikas Hand
anhalten zu wollen. Es wird noch verabredet, die Wahrheit zu ver-
ſchweigen und zu ſagen, daß Niemann zu Leutnant Weſtkirch gekommen
ſei und ihn um ſeine Vermittelung gebeten habe, um Erika zu ihrem
Geburtstage zu überraſchen. Die Werbung Niemanns wird angenommen,
nachdem Wolfgang, der Leutnant, Vater und Schweſter vorbereitet hat.
Freilich iſt es ſchwer, der ſcharfſinnigen und argwöhniſchen Erika
die Komödie glaubhaft zu machen, doch geht ſchließlich
alles gut, bis durch eine unvorſichtige Bemerkung des alten
Profeſſor Weſtkirch, des Bruders des Oberſtleutnants, das ganze Karten-
haus zuſammenfällt; er hat den Leutnant Weſtkirch geſehen, als er zu
Dr. Niemann ging. Es gelingt Leutnant Weſtkirch, den alten zer-
ſtreuten Oheim zu überzeugen, daß er ſich geirrt habe, aber Erika hat
ſofort alles durchſchaut. Es gibt eine ſchreckliche Szene, ſie weiſt ihrem
Verlobten die Tür, doch weiß ſich der letztere einen ſo weltmänniſchen
gewandten Abzug zu ſichern, daß Vater und Bruder von ſeiner
Ehrenhaftigkeit überzeugt ſind und alle Schuld Erika bei-
meſſen. Erika läßt ſich ſchließlich zur Verſöhnung drängen, läuft
den ganzen Nachmittag in der Stadt herum, geht abends wieder nach
Niemanns Wohnung, um ihm zu ſagen, daß ſie ſich eines andern be-
ſonnen. Er iſt aber nicht zu Hauſe. Während Erika an ſeinem Schreib-
tiſche einen Brief ſchreibt, kommt er an mit ſeinem Freunde Nicolaus
Edler von Freudenau, einem Wiener, und zwei Damen vom Varietee.
Erika flüchtet in die Schlafkammer. Es entwickelt ſich bald das fidelſte
Leben in der Bude, Niemann hat die eine der Damen im Arme, als
Erika entſetzt hervorſtürzt, Niemann in fliegender Eile die Schlechtigkeit
ſeiner Handlungsweiſe ins Geſicht ſchreit, und dann fortſtürzt in
den Kanal, wie die jammernde Wirtin Niemanns erzählt,
die das ganze Unheil angerichtet hat, denn ſie hat
die anonymen Briefe von Leutnant Weſtkirch geſchrieben, in guter Ab-
ſicht, um der Rache ein wenig „nachzuhelfen“. Den Schluß bildet eine
Ausſprache zwiſchen Dr. Niemann und Leutnant Weſtkirch, in der ein
Duell verabredet wird. Das Stück iſt nicht ungeſchickt aufgebaut,
die Familienſzene im zweiten Akte iſt wohl etwas zu breit angelegt,
auch ſind die Charaktere nicht immer ſcharf herausgehoben, ſo namentlich
bei Aſſeſſor Niemann oder lag die Schuld an dem Darſteller, Herrn
Rohde? Die Rolle ſchien ihm nicht recht zu gelingen, obſchon er ſich
anerkennenswerte Mühe gab. Die beſte Leiſtung des Abends war
unſtreitig wieder die Erika des Frl. König. Die Rolle eignete ſich
ausgezeichnet für die urſprüngliche, herbe Eigenart der jungen Künſtlerin.
Sie wußte alle Skalen der Liebe und Leidenſchaft wie des Haſſes, die
die junge Mädchenſeele durchtoben, in packender Weiſe zum Ausdruck
zu bringen. Etwas männlicher hätte Herr Grävenitz den Leutnant
Weſtkirch geſtalten dürfen. Eine vorzügliche Leiſtung war der Nicolaus,
der gemütliche „Lauschen“ des Herrn Czimeg, der einen prächtigen
Vollblut-Wiener ſchuf. Sehr gut war auch Herr Olden als Oberſt
leutnant Weſtkirch. Von den Nebenrollen verdienen lobende Erwähnung
Frl. Waldmann als Frau Sommerſchuh, Frau Deutſchmann
und Frl. Maylor als übermütige Varieteedamen, Herr Deutſch
mann als Profeſſor Weſtkirch, Frau Bensberg als ſeine Frau uſw.

Die Art, die Bühne vollſtändig zu verdunkeln oder nur mit dem an
der Decke hängenden Leuchter zu erhellen, ſchafft ſo ſchreckliche Lichteffekte
und Totengeſichter auf der Bühne, daß wir dringend raten möchten, von
dieſen Beleuchtungskünſteleien, die für eine kleine Bühne ganz verfehlt
ſind, abzuſehen und zur alten guten Sitte der Lampenbeleuchtung
zurückzukehren. Oder klingt es nicht komiſch, wenn auf der ſtockdunklen
Bühne man ſieht kaum die Perſonen die Frau Sommerſchuh zu
Erika ſagt „Aber wie ſehen Sie denn aus e.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Mozarts „Zauberflöte“ geht morgen (Freitag) zum letzten
Male in Szene. Die Partie der „Königin der Nacht“ ſingt für
die noch immer erkrankte Frau von Boer Frl. Toni Sturm
aus Coburg. Beamtenkarten haben zu dieſer Vorſtellung Gültig-
keit. Am Sonnabend abend geht zu gewöhnlichen Schauſpielpreiſen
„Der Weg zur Hölle“ in Szene. Beamtenkarten haben
Gültigkeit. Die Rolle des Hugo Bendler ſpielt Herr Kauf
mann. Die 7T. Volks- Vorſtellung zu kleinen
Einheitspreiſen findet am Sonntag nachmittag 326 Uhr
ſtatt; zur Aufführung gelangt das am Dienstag ſehr beifällig auf
genommene hiſtoriſche Luſtſpiel „Die Brautſchau des
Kronprinzen“ von Sileſius; Sonntag abend, 7 Uhr be-
ginnend, gehen „Die Meiſterſinger von Nürnberg“
in Szene. Billettbeſtellungen von heute ab an der Theaterkaſſe.
Für Freitag, den 9. März, hat die Direktion mit Mit
gliedern des Kgl. Schauſpielhauſes in Berlin einen
Gaſtſpiel- Vertrag abgeſchloſſen, nach welchem an dieſem Tage, mit
Roſa Poppe an der Spitze, Grillparzers „Sappho“ zür
Aufführung gelangt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Freitag) findet die erſte Wiederholung von Leo Lenz'
ſpannender Novität „Froſt im Frühling“, welche bei der Erſt

„Sherlock Holmes“ (Erlebniſſe eines engliſchen Detektivs) an-
geſetzt iſt. Die nächſte Aufführung von Oskar Blumenthals reizender
Luſtſpielnovität „Der Schwur der Treue“ findet am Sonntag
abend ſtatt. Am Nachmittag 4 Uhr wird als Extra- Vorſtellung Guſtav
Freytags Meiſterluſtſpiel „Die Journaliſten“ gegeben. Wie
bereits gemeldet, iſt am Freitag, den 9. März, der Benefizabend für
den beliebten Komiker Max Deutſchmann, und werden an dieſem
Abende zwei hervorragende Künſtler vom Kgl. Schauſpielhauſe zu
Berlin, die Kgl. preußiſchen Hoſſchauſpieler Frl. Vilma von
Mayburg und Herr Oskar Keßler, als Gäſte auftreten, und
zwar in dem Scribeſchen Luſtſpiele „Damenkrieg“ und in einem
reizenden Einakter „Kehraus“. Billetts zu all dieſen Vor
ſtellungen ſind bereits jetzt an der Kaſſe zu haben.

Matthäus-Paſſion. Die Ausgabe der Eintrittskarten zu
der am 7. März in der Marktkirche ſtattfindenden Bach ſchen
Matthäus- Paſſion durch die „Singakademie“
(Leitung: Profeſſor O. Reubke) erfolgt von morgen ab in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Franz Naval-Liederabend. Ueber die großen Erfolge des
Kaiſerl. und Königl. Kammerſängers Franz Naval, welcher
bekanntlich hier am 9. März in den „Kaiſerſälen“ einen Lieder-
abend veranſtaltet, liegen uns geradezu glänzende Berichte vor. So
ſchreibt das „Caſſeler Tageblatt“: „Ohne Zweifel iſt Navar der
hervorragendſte Iyriſche Tenor, den wir ſeit Jahren in Caſſel
hörten“, und der „Hannoverſche Courier“ über ein Hoftheater-
Konzert: „Einen hohen Genuß hat uns Naval bereitet. Seine
wundervoll ausgeglichene, im Piano faſt frauenhaft weiche, im
Forte metalliſch glanzvolle Stimme, ſeine hochentwickelte Geſangs-
und Vortragskunſt ſind tatſächlich vollendet.“

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Februar 1906.

Aufgeboten Der Glasmaler Peter Gülz, Parkſtr. 19 und Thereſe
Rothe, Hackebornſtr. 2. Der Schriftſetzer Karl Seeliger und Helene
Bötſcher, Gr. Steinſtr. 67. Der Arbeiter Albert Stecher, Gr. Goſen
ſtraße 8 und Martha Strechel, Beeſenerſtr. 7. Der Schneider Hermann
Skrzypezak und Martha Ripſch, Steinweg 13. Der Feuerwehrmann
Kurt Lange, Marienſir. 28 und Anna Bühl, Lutherſtr. 1.

Geboren Dem Kaufmann Simon Manaße, Merſeburgerſtr. 28,
S. Max. Dem Zigarettenfabrikanten Leon Nowalsky, Kl. Märker
ſtraße 3, S. Ephraim. Dem Steindrucker Emil Bleſſe, Nikolaiſtr. 4,
T. Leonie. Dem Stationsaſſiſtenten Oskar Thiele, Mansfelderſtr. 43,
S. Walter. Dem Banuarbeiter Friedrich Klaus, Marienſtr. 3, S.
Erhard. Dem Grubenarbeiter Wilhelm Stiebing Zw.-S. Auguſt und
Karl, Klinik. Dem Muſiker Adolf Maaß, Salzſtr. 2, S. Walter. Dem
Buchdrucker Otto Terl, Torſtr. 49, S. Kurt. Dem Lackierer Hermann
Schramm, Landwehrſtr. 14, T. Gertrud. Dem Platzmeiſter Michel
Kurszis, Melanchthonſtr. 41, S. Ernſt. Dem Schriftſetzer Emil
Oswald, Streiberſtr. 23, S. Erich. Dem Bäcker Oskar Mörtz, Kl.
Ulrichſtr. 26, T. Meta. Dem Kgl. Zugführer Paul Koch, Marienſtr. 1,
S. Hans.

Geſtorben Des Bauarbeiters Joſef Kicinski T. Anna, 1 J.,
Graſeweg 2. Der Kaufmann Wilhelm Schacht, 36 J., Crondorferſtr. 5.
Der Arbeiter Johann Buchwald, 57 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.
Des Jnvaliden Chriſtoph Finke Ehefrau Amalie geb. Zachäus, 65 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Eiſenbahnunterhaltungsarbeiters
Karl Miethge S. Walter, 3 J., Klinik. Die Wwe. Amalie Hilpert
geb. Bergner, 87 J., Weingärten 41. Des Muſikers Adolf Maaß S.
Walter, 13 Std., Salzſtr. 2. Des Küchenchefs Ernſt Hempel S. Karl,
5 Mon., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Hilfsbahnwärters Friedrich
Liedecke Ehefrau Marie geb. Schmidt, 48 J., Klinik. Des Hand-
arbeiters Wilhelm Mehl T. Margarete, 8 Mon., Domſtr. 7. Des
Tiſchlers Albert Hartwig S., totgeb., Huttenſtr. 15. Die Wwe.
Karoline Gams geb. Riedel, 77 J., Schloſſerſtr. I. Des Tiſchlers
Otto Gröbler S. Johannes, 5 Mon., Saalberg 16. Des Fleiſcher-
meiſters Auguſt Brendel Ehefrau Emma geb. Schulze, 47 J., Magde-
burgerſtr. 39. Des Bauarbeiters Friedrich Frühling S. Otto, 1 J.,
Ratswerder 15. Des Schriftſetzers Franz Behle T. Charlotte, 1 W.,
Tholuckſtraße 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Aſſiſtent Dr. phil. Max Popp,
Darmſtadt und Marie Zimmermann, Deſſau, Der Bahnarbeiter Albert
Fahnert, Halle und Marie Thiele, Leipzig-Gohlis. Der prakt. Arzt
Dr. med. Chriſtian Mackh und Margarete Reiger, Nördlingen. Der
Schloſſer Richard Andrae, Halle und Martha Barth, Bitterfeld. Der
Maſchinenbauer Bruno Müller Schmölln und Emilie Naumann,
Altenburg. Der Schmied Paul Köckert, Halle und Berta Wilde, Groß-
Liſſa. Der Materialwarenhändler Albert Frenſel, Halle und Anna
Hirſchfeld, Merſeburg. Der Architekt und Bauführer Eugen Stange
und Frieda Berndorf, Leipzig. Der Schmied Paul Lehmann, Halle
und Minna Schaffernicht, Frankleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. Februar 1906.
Aufgeboten Der Pfarrvikar Auguſt Winkelmann, Saalborn und

Magdalene Thiel, Jägerplatz 29.
Geboren Dem Arbeiter Johann Twardzik, Talſtr. 24, S. Kurt.

Dem Maler Guſtav Heitel, Advokatenweg 30, T. Wally. Dem Arbeiter
Max Sturm, Weißenburgſtr. 2, S. Max.

Geſtorben Der Tiſchlerwerkmeiſter Auguſt Giesler, 72 J., Lafon-
taineſtr. 14. Des Arbeiters Emil Müller Ehefrau Emilie geb. Kühne,
44 J., Gr. Brunnenſtr. 26. Des Arbeiters Otto Büttner T. Martha,
6 J., Richard-Wagnerſtr. 15. Des Arbeiters Karl Helmert T. Frieda,
3 J., Mötzlicherſtr. 7. Die Schneiderin Elſe Ohnſtedt, 18 J., Dryander
ſtraße 35. Des Arbeiters Max Schmidt T. Lina, 3 J., Böckſtr. 12.
Des Arbeiters Auguſt Eiſenberg Ehefrau Marie geb. Barth, 25 J.,
Feldſtr. 4. Der Rentenempfänger Karl Hädicke aus Ammendorf,
78 J., Diakoniſſenhaus. Der Handelsmann Wilhelm Pollmar aus
Hohenleipiſch, 37 J., Nervenklinik.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Stiftsgutsbeſ. R. Gärtner aus Nägel-

ſtedt. Rittergutsbeſ. P. Gräſer aus Merxleben. Königl. Kammer-
ſängerin Helene Staegmann aus Berlin. Rittergutsbeſ. Dr. Middeldorf
aus Adamsdorf. Rittmſtr. B. Nette aus Beeſenſtedt. Trainer W. Blume
aus Karlshorſt. Schoene u. Gem. aus Breslau. Geh. Ober-Reg.- und
Schulrat Trohſien aus Magdeburg. Stud. agr. A. Froch aus Ahlen.
Kaufleute E. Gauditz aus Helmſtedt, J. Kahn, H. Schmidt, beide aus
Frankfurt, A. Falkenburg aus Göttingen, R. Lucien aus Paris,
P. Label aus Nürnberg, Leyſer u. Gem., Brids, beide aus Krefeld,
H. Doerfler aus Biberach, A. Granſe aus Bamberg, Th. Buchmann
aus Bielefeld, F. W. Keffe aus Bremen, F. Kunze aus Hamburg,
P. Friſch aus Greiz, E. Becker aus Hannover, H. Grüttner, Rothmann,
J. derlemann, S. Marcus, Geiſenberger, A. Dormnitzer, ſämtlich aus

erlin.
Grand Hotel Bode. Frhr. E. v. Wolzogen u. Gem., Hauptmann

Hecker u. Gem., beide aus Berlin. Rittmſtr. v. Oertzen u. Gem. aus
Jeriſchke. Privatdozent Dr. O. Polano aus Würzburg. Obering.
A. Weickert aus Erkelenz. Dr. A. Lewinski aus Hildesheim. Prof.
Dr. Krauſe aus Marburg. Rittergutsbeſ. Zühlke aus Cunau. Jng.
Rademacher aus Eſſen. Chemiker W. Hickmann aus Frankfurt. Bau
meiſter M. Hiller aus Eberswalde. Fabrikant E. Peters aus Krefeld.
Dr. med. H. Friedemann aus Leipzig. Dir. A. Knuffmann aus Ham-
burg. Kaufleute F. Ehrle u. Gem. aus Karlsruhe, A. Schroeter aus
Hanau, W. Elkan aus Hamburg, H. Berne aus Berlin, B. Lampe,
J. Garcia aus Heiligenſtadt, J. Schlotter aus Wiesbaden, A. Haertel
aus Magdeburg, A. Mirow aus Dortmund, C. Roſenberg aus Frankfurt.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedonsleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Berpflichtungen. Sendungen, welche

aufführung am Mittwoch ſehr beifällig aufgenommen wurde, ſtatt, edentuell zurücgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

während für Sonnabend die 13. Aufführung des Senſationsſtückes



Konſervativer Verein
für Halle a. S. und den Saalkreis.e a rik C ai e, Mittwoch, den 7. März a. c., abends 9 Uhr 2

im „Goldenen Schiffchen“, Gr. Ulrichſtraße

ordentl. Mitglieder-Verſammlung.
Tages Ordnung: ZuGr, NMärkerstr, 26 u. 2 H alle a. S. am Ratskeller Keltzttung des eſchaftzberichteg d der Revif

9 er er Revbiſforbietet in allen Abteilungen des grossen Warenlagers geschmackvolle Auswahl in einfachen kaſtung d 3 aſlefahrers. r e
d eleganten 3. Vorſtandswahl und e der Reviſoren. 2993 traf Verun 8 [3021 4. S n h v T w. r e n Weiſe geiftungen Schneider über „Die ſchleswig holſteinſche Frage.“ letzt mS 9 l 0 n S Wohn- U. Speisezimmer Um recht zahlreiches Erſcheinen unſerer Mitglieder wird den e

in Mahag., Ahorn, Nussb. Eiche, Nussb. u. s. W. gebeten Der Vorſtand. InnerenHerren u, Schlafzimmer Küchen Verein ehem. 2er Huſaren Halle a. n. Ung.
Eiche, Rüster, Nussb. u. s. W. grün, grau, Ahorn, Eiche gewmalt. Sonnabend, er 8 Uhr an de

Preise unerreicht billig. Winter- Vergnügen n en Welt. Meter net
Alle Waren sind mit billigsten Preisen deutlich versehen, hierdurch wird jeder vor Veberteuerung bewahbrt. r o nder einen t v. Der Berſarg

FeſtredeAlle Polster- Möbel werden durch Patent-Verfahren gegen Motten geschützt. Sj W r ent

m m 3 heiſammI Einzelne Möbel in grosser Auswahl. ingeRAkacke e
abendBesichtigung Wird gern gestattet. Pransport frei. Kataloge gratis u. franko. Mittwoch, den 7. März 1906, abends 6 Vhr Kaiſerpa

in der Marktkirehe von dereingeleitS Joh. Seb. Bachs Passionsmusik J in ſei e

rer 7 r nach dem Evangelisten Matthäus. eI 67 d Bettstellen Bearbeitung von Robert Frang. Rildet.S Spiritus- Bügeleisen 6 01 n en fa Solisten: Fräulein Käthe Hauſe Frankfort a. II. ſeer,ür Frau Professor M. Schmidt-Haym Balle WährendJ. rie gtr. 57 Arbeiter Schlaf H ü ateloifftJerr George A. Walter Düsseldorf. atriotiſfür in allen empfiehlt: räume, Kasernen Herr Otto Süsse Wiesbaden datri JHaushalt Grössen d zu bill. Preiſen. Herr Robert Leideritz Leipzig. zur Silbplät Frühjahrsartikel für Garten und Landwirtschaft: a Bee e a s den 4. 9
ipzi ſtraßa tstube, Formen, Pa. Stahlspaten, Schauſeln, Düngergabeln. Knabenchor der Mittelschule (Oharlottenstr.) unter Leitung des a de

Schneider- Preislagen Dünserharken. Gartenrechen, Baum- u. Hecken- Herrn Lehrer Friedrich. Diescheeren, Pflanzen- und Rasenstecher, Guano- P Orchbester: Die verstärkte Kapelle des Püs. Regts. General- urde neWerkstatt von Mk. 6, an. ſtrerenen eiserne Garten- und Balkonmäöhbel, feldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. re di
Relse (Gewicht 1.4 kg) in elegantem Etui. o e an ärnunnen Blüthner- Flügel aus dem Magazin des Herrn R. Döll hier. nahmen.

S ederzeit überall und ununterbrochen gebrauehsfertig. Karten zu 3.10, 2.10 u. 1.55 K. in der Hofmusikalienhandlung MännergJ Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft, E. 6. m. b. H. Verzinkte Drahtgeflechte n r h e werten a 28 uwte
General- Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwerthung. zu billigſten Preiſen. 2768 r eigenAusstellungs- und Verkaufslokal: [2994 Kaisersäle. freut.t 43. alle a. S. leipzigerstrasse 43. Freitag, den 9. März cr. abends 8 Uhr Stock hAſan Verlange unsere illustrierte Preisliste. Liederabend des Kaiserl. und Königl. Kammersängers w i

[-“—JJ-“JJ [-„JJ—J-ZW;Z[ZSSSS 77 5faus Anle Franz Naval,3 Die Exneuerung der Loſe zur 3. Klaſſe, welche Suhnis9m re s u Königl. Preuss. Hoſopernsänger. in SaaleMärz, aben r an Anſpre bewirkt ſein muß, bringen wir hierd. in Erinnerung. 1 W r Herr ar gitf André. B am TageArie aus Cosi fan tutte“ von Mozart. Lieder von Beet- dt tSanfloſe paben die lehten drei Einnehmer noch abzugeben. hoven, Schubert, Schuwann, Robert Pranz, Ed. Sehütt, Hugo n
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer: 2881 Wolf, Felix Weingartner und Rich. Strauss. (2997 ſchönſtenBurchardt. FrenkKel. Herrmann. Lehmann. I n l n 9 i kr, Vollständiges Programm an den Plakatsäulen. kamme

an Bechstein- Flügel (Vertr. Reinh. Koch). Fenſternv BVin trittskarten zu 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 Mk. in der haftem G
6 A R L S 5 u T T E Dr I w Jir. r 190 mr Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch, Gebäude

G Alte Promenade la. Pernspr. 2129.
Aktien-Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau Arbeitsbücher, Stadtiheater- Restaurant
x Der Ausſchank des ſeitens des verehrl. Publikums allſeitig ge ſtädtiſchenAltwasser in Schlesien ren e r r lobten Münchener Bürger und Kulmbacher Petzbräus dauert reinigu

e Mk. 2. k. 4. k. 7. fort. Das Reſtaurant bleibt als Lorbeerhain umgewandelt und der Gehliefert und empfiehlt als Sperialität empfiehlt iſt täglich bis nachts 3 Uhr geöffnet. Außer ſaiſongemäßer, reich 2. Zur Dea ar wie u e r e 9 Uhr an eriſch gebackenen Speckkuchen. Für die verehrlichen Damen bieten ProzenBuchdruckerei der Halleſchen Zeitung t gut 3 rn e i Pun d n z t
ränzchen behaglichen Aufenthalt. u zahlreichem Beſuch ladet Prozent d

Große Brauhausſtraße 30. ergebenſt ein Meissnev. Form ein

Personal oa. 600. aaus der be

Steuerſätze

I Das Deutsche Reise- u. Jagd- Bureau m e
BeHaus-HvupotheBen Paul W. H. Spatz M iw Tunis u. Halle a. S. 700 Mk.;MietsentſKapitalien auf Haus-Hynpotheken Vom Deutschen n empfohlen Wein

bis 60 der Taxe längere Jahre unkündbar stehen jederzeit, 00 Mk.zu günstigsten Bedingungen zur Verfügung. [3037 zwei Elite 7 Studien e Fahr ten Weg

t. t Für diB. I. Baer Bankgeschäft, nach ltalien, Sizilien und Tunis Keheltstlaf
wit der eigens für Vergnügungsfahrten gebauten Salon- 1500 Mk.,

Leipzigerstrasse 30. Dampf- Vacht „„ispania“. 3600 Mk.,Ab Basel am 8. April und I. Mai, vach Ilailand, Genua, 2000 Mk.
9 Ajaccio (Corsika), Cagliari (Sardinien), Tunis und Oarthago auf 2500wird garantiert durob die (3 Tage), Girgenti, Malta, Taormina, Palermo, Capri, Neapel auf 2000 9

S mit Vesuv und Powpeji (8 Tage), Civita Vecchia Rom 1800 Mk.,(3 Tage), Genua. Reisedauer 20 Tage. Preis einsebliesslieb Inſpektor

d aller Babnfahrten II. Klasse aller Wagenfahrten und Fühb- Lommiſſarie mit dem ruugen, bester Verpflegung während der ganzen Reise (ein- bis 3000Modernste Voptſ. Heissda ſy w schliesslich Tischwein), aller Trinkgelder, sowie Rückfabrkarte a ElektrizInp mge nen Pfeilring. Genua--Mailand--Basel II. Klasse von M. 440 an keine n

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahblen, voll- Nachzahlung irgend welcher Art unterwess Muſpektor,kommenem Zwanglaufder Ventile, grösster Dampf-Oekonomie. Kein, mild., neutral Preis 25 Pfg. Besehränkte Teilnehmerzanl. 2337 bauamt, ſo
Centrifugalpumpen für niedere e grosse Druck- Eine Fettseife ersten Ranges. Ausführliche Prospekte kostenlos duroh das Bureau Martinsberg 2. ne

en. Lanolinfabrik Martinikenfelde. ageniendesTransport- Anla en speziell Förderrinnen nach System Auoh bei Lanolin- Toilette-Cream-Lanolin achte r 3 W e ge S für Kranke und Ton
v 9 EKreiss und Patent areus. 2977)] man auf die Marke Pfeilring. Cecilienhaus, declfuge ar Patann ich vom Art ſührers der

Iufterhitzer- Anlagen zur Ausnützung der Wärme Schirmfabrik seiner Wahl behandeln l—assen, Sehwestern W 2400 6des Abdampfes bei Dampf- orzellan- Fritz Sonrens für Kranken und dere Blektrophysikalisches und Röntgen- d bis 30
masohinen mit und ohne Kondensation. [1646 Hall Institut, elektromagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle m e vorb Gr. Stenſtrates5, zinischen Bäder, elektrische Inbalationsapparate für Asthma- un d bis 6

Ecke Reunhäuſer. Halsleidende, diätetische Kuren. Gütchenstrasse 19. Telephon dann eher

F z vermieten. In unſerem Neubau Große Ulrich usSc uss Dauerh. Schirme 2 Mlairv24 en traße 38 iſt ein der Neuzeit entſprechend eingerichtetes jed. Preisl. Repar. Wratzke 8 Stei er S wer
ſche alles W r im Erd a Souterrain F z zu billigen Preiſen vorrätig. 2 S e gen 2 Fedwebel zz oß, alles durch direkte Treppe verbunden, im an a 100 qw, in Vabatt-SparPerein. [2982 miede,i. r ſpät. mieten Tauseh t ross0 Buch und Hein rich Baensch, Schiebekiſten u. Pappkartons 7 re und Edelsch ß en

uf Wunſch mit Wohnung „Kunſthandlung. Marktplat 28. 081 größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 25. teſſeteranten Halle a. S., poststr. S. den
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen. is 2600 M
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Geſchichtskalender.
2. März.

Zu Liblar bei Köln wurde am 2. März 1829 der nord-
amerikaniſche Staatsmann Karl Schurz geboren. Jn Bonn
Philologie ſtudierend, trat er in Beziehung zum Dichter Kinkel, ſchloß
ſich 1849 den Auſſtändiſchen an, wurde gefangen genommen, entkam nach
der Schweiz, ging unter falſchem Namen als Student nach Berlin und
traf Veranſtaltungen zu Kinkels Befreiung, die auch in unglaublicher
Geiſe gelang. Darauf floh Schurz nach Paris, dann nach London und
uletzt nach Amerika, wo er politiſch tätig war. Jm Sezeſſionskriege
wurde er zum Generalmajor befördert und 1877 zum Miniſter des
Jnneren.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. März.

Nachklänge zur Silberhochzeit des Kaiſerpaares.
Der Verein ehem. 20er feierte die Silberhochzeit

unſeres Kaiſerpaares in ſeinem Vereinslokal, „Dresdener
gierhalle“, unter recht reger Beteiligung durch ein ſolennes Feſt
eſſen. Herr Kamerad Leutnant d. Reſ. Fuhrmann hielt die
Feſtrede, welche mit einem kräftigen Hoch auf das geliebte Herrſcher-
paar endete. Jn gehobener Stimmung blieben die Kameraden lange
heiſammen, und der Abſchied fiel manchen recht ſchwer.

Der Trothaer Kriegerverein, der Männerverein und
die freiwillige Feuerwehr veranſtalteten am Dienstag
abend in der „Krone“ zur Feier der ſilbernen Hochzeit unſeres
Kaiſerpaares einen gemeinſamen Kommers welcher durch einen
von der Tochter des Gaſtwirts Herrn Lotze geſprochenen Prolog
eingeleitet wurde, worauf Herr Berginſpektor Kindling das
Kaiſerhoch ausbrachte. Hierauf ſchilderte Herr P. Dr. Je n rich
in ſeiner Anſprache den frommen Sinn, die innige Liebesgemein
ſchaft, die ernſte Arbeit und die edle Freude als die vier Säulen
des ehelichen Glückes, welches das Fundament des Staatslebens
hildet. Herr Dr. Schumann feierte das immer kriegsbereite
Heer, durch welches dem Vaterlande der Friede geſichert würde.
Während der ſodann folgenden Fidelitas wurden noch eine Anzahl
patriotiſcher Lieder geſungen und mancherlei Reden gehalten.

Der evangeliſche Männer- und Jünglingsverein I veranſtaltet
zur Silberhochzeitsfeier des Kaiſerpaares am kommenden Sonntag,
den 4. März cr., abends 8 Uhr im Saale“ des Hoſpizes, Mauer-
ſtraße 7, einen Familienabend mit Vortrag „Aus dem
Leben des Kaiſerpaares“, Deklamationen und Poſaunenvorträgen.

Die Feier der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpagares in Diemitz
wurde nachmittags um 3 Uhr mit einem Kirchgang eingeleitet, an
dem die Krieger-, Geſang- und Turnvereine mit Fahnen teil-
nahmen. Abends fand ein Kommers ſtatt, bei welchem der
Männergeſangverein und der Kirchenchor verſchiedene Lieder ſchön
zum Vortrag brachten. Auch durch Vorführung eines von den
genannten drei Vereinen geſtellten prächtigen Schlachtenbildes, an
welchem 18 junge Damen mitwirkten, wurden die Anweſenden er-
freut. Anſprachen wurden gehalten von Herrn Pfarrer von
Stockhauſen und Chauſſeeaufſeher Kl um p. Das Feſt war
ſo zahlreich beſucht wie nie eines.

Die Pfälzer Kolonie-Schützen- Geſellſchaft beſchloß geſtern ihr
aus Anlaß der ſilbernen Hochzeitsfeier des Kaiſerpaares ver
anſtaltetes Feſt und Preisſchießen. Ausgeſchoſſen wurden eine
große Zahl Jubiläumsmedaillen, die in ſchöner Prägung das
Bildnis des Kaiſerpaares zeigen. Nach Schluß des Schießens fand
im Saale des „Schützenhauſes“ ein Kommers ſtatt, bei dem es
an Anſprachen nicht fehlte. An die Kaiſerlichen Majeſtäten war
am Tage vorher ein Huldigungstelegramm der Geſellſchaft ab-
geſandt worden.

Von der Jllumination iſt noch nachzutragen, daß eines der
ſchönſten Bilder das Gebäude der Landwirtſchaft s-
kammer der Provinz Sachſen bot, welches an ſämtlichen
Fenſtern durch Hunderte von Lichtern beleuchtet war und in feen-
haftem Glanze in die dunkle Nacht hinaus erſtrahlte. Auch das
Gebäude der Verſuchsſtation war glänzend illuminiert.

Der Nachtragsetat des Magiſtrats verlangt unter ausführ-
licher Begründung folgende Abänderungen des vorgelegten Kämmerei-
Haushaltsplanes 1. Jn Kap. XIX der Ausgabe wird unter einer neuen
Nummer der Betrag von rund 155 000 Mk. zur Dispoſition beider
ſtädtiſchen Körperſchaften behufs Uebernahme der Straßen-
reinigung in ſtädtiſche Regie und zeitgemäßer Erhöhung
der Gehälter der Lehrer- und Beamtenſchaft geſtellt.
2. Zur Deckung des hierdurch erhöhten Steuerbedarfs werden für das
Rechnungsjahr 1906 folgende direkte Gemeindeſteuern erhoben a) 144
Prozent Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer unter Freilaſſung der
ein Einkommen von 420--660 Mk. umſaſſenden Steuerſtufe d) 168
Prozent der ſtaatsſeitig veranlagten Grund und Gebäudeſteuer in
Form einer Gemeindegrundſteuer von 5,27 Proz. des jährlichen
Nutzungswertes der ſteuerpflichtigen Grundſtücke c) 168 Proz. der ſich
aus der beſonderen Gewerbeſteuerordnung der Stadt Halle ergebenden
Steuerſätze (Ss 191,90 Proz. der ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer)
und d) die Betriebsſteuer nebſt 40 Proz. Zuſchlag zu derſelben.

Die Le hrergeh älter werden wie folgt vorgeſchlagen Rektoren:
Alterszulagen 9 200 Mk., Grundgehalt 2500 Mk., Mietsentſchädigung
700 Mk. Lehrer: Alterszulagen 9 200 Mk., Grundgehalt 1400 Mk.,
Mietsentſchädigung 390, 480, 570 Mk. wiſſenſchaftliche Lehrerinnen:
Alterszulagen 9 120 Mk., Grundgehalt 1150 Mk., Mietsentſchädigung
300 Mk.; techniſche Lehrerinnen: Alterszulagen 9 90 Mk., Grund-
gehalt 850 Mk., Mietsentſchädigung 300 Mk.

Für die Beamten werden folgende Beſoldungsſkalen vorgeſchlagen
Gehaltsklaſſe Ia ſteigt in fünf Stufen um je 360 Mk. von 2700 auf
1ö500 Mk., Ib in ſechs Stufen um je 250 Mk. von 2100 auf
3600 Mk., IIa in ſechs Stuſen um je 200 Mk. von 1800 auf
3000 Mk., IIb in acht Stufen um je 125 Mk. von 1500
auf 2500 Mk., IIIa in acht Stufen um je 75 Mk. von 1400
auf 2000 Mk., IIIb in acht Stufen um je 60 Mk. von 1320 auf
1800 Mk., Ober-Polizei-Jnſpektor von 5500 bis 7000 Mk., Polizei
Inſpektor und KriminalJnſpektor von 3900 bis 5400 Mk., Polizei
Kommiſſarien von 2400 bis 3900 Mk., Polizei-Wachtmeiſter von 1800
bis 3000 Mk., PolizeiSergeanten von 1500 bis 2100 Mk., Direktoren
des Elektrizitätswerkes und. der Gas und Waſſerwerke 8500 Mk., Ober
auſſeher der Kehranſtalt 2000 Mk., PolizeiBauinſpektor 5400 bis 7500 Mk.,
Weringenieur im Tiefbauamt von 4500 bis 6600 Mk., Vermeſſungs
Mſpektor, HeizungsJngenieur, der Stadtbaumeiſter im Hoch und Tief
bauamt, ſowie J. Jngenieur der Gas und Waſſerwerke 3600 bis 5700 Mk.,
L Aſſiſtenten der Polizei-Bauinſpektion, des Hoch und Tiefbauamts, ſowie
II. Ingenieur der Gas und Waſſerwerke 2700 bis 4200 Mk., II. Aſſiſtenten
des Hoch und Tiefbauamts, Wegemeiſter, II. Aſſiſtenten der Polizei
Vauinſpektion, Aſſiſtenten der Vermeſſungs- Abteilung, ſowie des Betriebs
ſührers der Gasanſtalt und des Maſchinenmeiſters des Waſſerwerks Beeſen
on 2400 bis 3600 Mk., Materialienverwalter des Tiefbauamts von
1800 bis 3000 Mk., Garteninſpektor von 2500 bis 4000 Mk., Ober
Krtner von 1800 bis 3000 Mk., Schlacht und Viehhofsdirektor von
Wo bis 6800 Mk., 1. Schlachthof-Tierarzt von 3300 bis 4800 Mk.,
erauſſeher des Schlacht und Viehhofs, ſowie Leitungs- Kontrolleur der
anſtalt von 1800 bis 3000 Mk., Hallenaufſeher von 1500 bis 2100 Mk.,

aſchinenmeiſter des Schlachthofs, des Stadttheaters und des Elektrizitäts
werkes von 2200 bis 3400 Mk., Brandinſpektor von 3900 bis 5400 Mk.,
Seldwebel der Feuerwehr von 1800 bis 3000 Mk., Vizefeldwebel der
rwehr von 1600 bis 2500 Mk., Oberfeuermänner von 1500 bis
bin Mk. WaſſermeſſerKontrolleur, Maſchinenmeiſter des Waſſerwerks
b ichenſtein, Rohrmeiſter des Waſſerwerks und Gasmeiſter von 1700

2600 Mk., Desinfektor von 1500 bis 2100 Mk.

1. Beilage zu Nr. 101 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

t ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Herren Apelt undDer Koſtenbetrag der Straßenreinigung wird auf jährlich
184 000 Mk. veranſchlagt, da jedoch hiervon das gegenwärtige Soll des
Kap. XIV von 100 195 Mk. abzüglich der Aufwendung für Gruben-
reinigung mit 7500 Mk. und der ausfallenden Einnahmen XIV 2
und 3 mit 350 Mk. abzuſetzen iſt, verbleibt eine Mehrausgabe von
91 655 Mk. pro Jahr oder von 53 463 Mk. für die ſieben Monate vom
1. September bis 31. März.

Hohe Durchreiſende. Am 28. Februar paſſierte Se. Königl.
Hoheit der Großherzog von Heſſen mit Gemahlin gegen
11 Uhr nachts auf der Reiſe von Berlin nach Darmſtadt den hieſigen
Hauptbahnhof mit einem Aufenthalt von vier Minuten. Mit dem
ſelben J paſſierte auch Jhre Königl. Hoheit die Großherzogin
von Baden auf der Reiſe von Berlin nach Karlsruhe unſeren
Bahnhof. Ferner paſſierten am gleichen Tage vormittags gegen
10 Uhr Se. Königl. Hoheit der Herzog von Sachſen auf der
Reiſe von Berlin nach Gotha mit einem Aufenthalte von vier Minuten
und nachmittags 3 Uhr 54 Min. die Prinzen Sigismund und
Friedrich Karl von Preußen auf der Reiſe von Berlin nach
Naumburg mit einem Aufenthalte von ſechs Minuten den hieſigen
Hauptbahnhof.

40 jähriges Meiſterjubiläum. Jn vollſter Rüſtigkeit begeht
morgen, den 2. März, der Malermeiſter Herr Aug. Hoffmann hier
ſein 40jähriges Meiſterjubiläum. Der Zufall will es, daß
er am ſelben Tage zugleich 25 Jahre die Malerarbeiten auf dem
Digkoniſſenhauſe ausführt. Der Jubilar bekleidet verſchiedene Ehren
äniter. Vom Jahre 1855--59 diente er im Garde-Schützenbataillon,
den ehemaligen Neufchatelern. Als Oberjäger im 9. Jägerbataillon
nahm er 1866 am Feldzuge in der Mainarmee teil und focht in den
Treffen Hundheim-Uettingen, Rohrbrunn und Würzburg. Als Land-
wehrmann 1870/71 beim erſten Reſerve-Jägerbataillon nahm er teil
an der Belagerung von Paris bis zu deſſen Kapitulation und am
Gefecht bei La MorcheVricourt.

Dienſtjubiläum. Herr Oberpoſtſchaffner Thiemig feierte am
26. Februar ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. Aus dieſem Anlaß wurden
ihm von ſeiten ſeiner Kollegen viele Ehrungen zuteil, auch brachte ihm
der Poſtunterbeamten Geſangverein ein Ständchen, was mit Freuden
begrüßt wurde.

Reifeprüfung am Stadtgymnaſium. Am 28. Februar fand
auf dem Stadtgymnaſium die Reifeprüfung ſtatt unter dem
Vorſitz des Herrn Ober- und Geheimen Regierungsrates Troſien
aus Magdeburg. 16 Ober-Primaner traten in die Prüfung ein, von
denen 15 das Zeugnis der Reife erwarben. Fünf von ihnen wurden
von der mündlichen Prüfung befreit: Hans Barth, Arthur Buttermilch,
Hans Frenkel, Robert Müller und Georg Reuter, ſämtlich aus Halle
die übrigen beſtanden die mündliche Prüfung Bernd Bennewitz, Hans
Günther Gnade, Paul Hofmeiſter, Arthur Schilling, Wilhelm Schirmer,
Helmuth Seydow, Kurt Thomae und Paul Urbach, ebenfalls ſämtlich
aus Halle ferner Paul Jung aus Berlin und Hans Eberhard
Rottenburg aus Kabal in Marokko.

Reifeprüfung an der Latinga. Unter dem Vorſitz des Herrn
Oberregierungsrats Troſien aus Magdeburg fand heute an der Latei-
niſchen Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen die Reifeprüfung ſtatt.
Es erhielten das Zeugnis die Primaner Müller, Schmiede, Ahr-
berg, Lindemuth, Döll, Krug, Keßler, Tetzner, Haupt
mann, Schlüter, Rode, Gornick, Galle, Senger. Die Namen der
Prüſlinge, die vom mündlichen Examen auf Grund ihrer ſchriftlichen
Leiſtungen befreit wurden, ſind geſperrt gedruckt.

Konſervativer Verein. Nach geſchäftlichen Mitteilungen,
welche ſich außer anderem auf die am 7. März ſtattfindende
Generalverſammlung und auf die Einſendung der in
Löbejün zum Schulunterhaltungsgeſetze beſchloſſenen Reſolutionen an
die konſervative Fraktion bezogen, wurde in der geſtrigen Zuſammen-
kunft eine Diskuſſion über das Zeugniszwangsverfahren
gegen Zeitungsredakteure und andere an der Publikation
von Druckſchriften beteiligten Perſonen eingetreten. Man bedauerte
manche vorkommende Härten, war aber doch. der Meinung, daß dem
außerordentlichen Rechte der Preßfreiheit gegenüber auch der Privat
mann, der von der Revolverpreſſe ſo oft in ſeiner Ehre bedroht ſei,
einige Garantien haben müßte, durch Zwangsmaßregeln ſeine Beleidiger
zur Rechenſchaft ziehen zu können. Bei dieſer Gelegenheit wurden die
Beſtrebungen des Gutenbergbundes gerühmt und die Kurzſichtigkeit der
Druckereibeſitzer getadelt, welche ſich von dem ſozialdemokratiſch geſinnten
Verbande knechten ließen. Eine anregende Unterhaltung über die
morgen zu Ende gehenden Capriviſchen Handelsverträge, das
amerikaniſche Handelsproviſorium und die geplanten Reichstagsdiäten
beſchloß den Abend.

Konſervativer Verein für Halle a. S. und den Saalkreis.
Am Mittwoch, den 7. März cer., abends 59 Uhr findet im „Goldenen
Schiffchen“, Gr. Ulrichſtraße hierſelbſt, die ordentliche Mitglieder
verſammlung mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Erſtattung des
Geſchäftsberichtes 1905. 2. Rechnungslegung für 1905 Bericht der
Reviſoren und Entlaſtung des Geſchäftsführers. 3. Vorſtandswahl
und Wahl der Reviſoren. 4. Vortrag des Herrn Oekonomie-Jnſpektors
der Franckeſchen Stiftungen, Schneider, über „Die ſchleswig-
holſteiniſche Frage.“ Um recht zahlreiches Erſcheinen der
Mitglieder wird dringend gebeten.

Der Rabatt-Sparverein (E. V.) hatte geſtern abend in der
„Kaiſer-Wilhelmshalle“ eine recht gut beſuchte Verſammlung. Der
Vorſitzende, Herr Kaufmann Oswald Weiſe, erſtattete zunächſt
den Bericht über das vierte, bis zum 31. Dezember 1905 laufende
Geſchäftsjahr. Jn dem Berichte wurde ausgeführt, daß das letzte
Jahr für den Verein das bisher arbeitsreichſte geweſen iſt. Die Mit
gliederzahl hat wieder eine Erhöhung erfahren ſie betrug am Anfang
des Geſchäftsjahres 943 und ſtieg bis zum Schluß desſelben auf 974.
An Rabattmarken wurden 1905 49 390 mehr verausgabt als 1904
demgemäß ſtieg auch der Barumſatz, er ſtellte ſich auf 648 820 Mk.
Jnsgeſamt gelangten ſeit Beſtehen des Vereins 1 703 210 Mk. zur
Auszahlung. Beſondere Beachtung wurde im verfloſſenen Jahre der Auf
klärung durch Verteilung von Broſchüren und Flugblätter gewidmet. Weiter
wird im Geſchäftsberichte das Gebaren einiger Mitglieder gerügt, die
außer der Abgabe von Marken auch Extrawaren verabreichten ein ſolches
Verfahren iſt als gegen die Vereinsſatzungen verſtoßend natürlich unzu
läſſig. Durch das am Schluß des Jahres 1905 zur Einführung gebrachte
Prämienſyſtem gelangten an 150 Sparer (je 10 Mk.) insgeſamt 1500 Mk.
zur Auszahlung. Die Einrichtung hat ſich jedoch wegen der von uns
bereits mitgeteilten Umſtände nicht aufrecht erhalten laſſen, auch iſt eine
Erhöhung des Umſatzes nicht zu konſtatieren geweſen. Anſtelle der
ſtädtiſchen Sparkaſſe, die bisher das Geldauszahlungsgeſchäft für den
Verein beſorgte, wird am 1. April d. J. das Bankhaus H. F. Le h
mann die Zahlſtelle übernehmen. Recht bezeichnend war die mit
geteilte Handlungsweiſe einiger Fleiſchermeiſter anläßlich der
von dieſen auch heute noch behaupteten „Fleiſchnot“.
Die biederen Meiſter benutzten nämlich dieſe Gelegenheit dazu, Mitglieder
zum Austritt aus dem Verein zu veranlaſſen, was ihnen jedoch wenig
oder gar nicht gelang. Einige Fleiſcher im Norden der Stadt ſtellten
die Ausgabe von Marken im Spätherbſt 1905 überhaupt ein. Eine
Umfrage ergab, daß von 60 Fleiſchern auf alle von ihnen entnommenen
Waren Marken verausgabten, ſieben verweigerten dieſelben. Drei von
dieſen meldeten ſich aus dem Verein ab, die übrigen vier wurden aus
geſchloſſen. Zum Schluß ſeines Berichts referierte der Vorſitzende
noch kurz über die Ergebniſſe des letzten Verbandstages der
Zentralvereine der RattSparvereine Deutſchlands, worauf der Bericht
zur Annahme gelangte. Sodann erſtattete Herr Kaufmann Apelt den
Kaſſenbericht; dieſer wurde gleichfalls gutgeheißen. Das Vereinvermögen
belief ſich am 1. Januar 1906 auf 18 358,62 Mk. Sonſt wurde noch
über einen Nachtrag zur Vereinsſatzung betreffend Mitgliedſchaft und
zur Geſchäftsordnung beraten, wogegen die Verſammlung nach den
Vorſchlägen des Referenten nichts einzuwenden hatte. Die turnus

2. März 1906:

itter, wurden per Akklamation wieder-, Herr Fritzſche anſtelle
des von Halle verziehenden Herrn Berndt neugewählt. Endlich
vollzog man die Wahl von Ausſchußmitgliedern auf drei Jahre und
die der Rechnungsprüfer, worauf nach etlichen zur Sprache gebrachten
internen Vereinsangelegenheiten die Verſammlung geſchloſſen wurde.

Die Bäcker-Jnnung veranſtaltete geſtern abend in den ent
ſprechend dekorierten Räumen der „Kaiſerſäle“ ein Maskenballfeſt,
das recht zahlreich beſucht war und mannigfache erheiternde Unter-
haltung bot.

Der Krieger Verein Allemania hält ſeine nächſte Monats
verſammlung am Freitag, den 2. März im Vereinslokal „MarslaTour“
ab. Jm Anſchluß an den kurzen geſchäftlichen Teil ſoll aus Anlaß der
Silber Hochzeit der Majeſtäten ein Kommers ſtattfinden, weshalb einer
regen Beteiligung ſeitens der Mitglieder entgegengeſehen wird.

Die Mitglieder des Vereins ehemaliger Artilleriſten trafen
ſich anläßlich der Silber- Hochzeit unſeres Kaiſerpaares mit Angehörigen
zu einem fröhlichen Kommers im Vereinslokale. Jn der Monats-
Verſammlung am 3. März werden die Anmeldungen zum General-Appell
der Artilleriſten von Anhalt und Provinz Sachſen, welcher dieſes Jahr
am 20. Mai in Magdeburg ſtattfindet, entgegengenommen.

Halleſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen betrugen

im Februar 190o0 29 158,04 Mk.1905 J e e e e 7 7 27 311,76
mehr 1906: 1846,28 Mk.

Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen:
vom 1. Januar bis 28. Februar 1906

1. 278. x 19058 575981,38
mehr 1906: 2796,65 Mk.

Die Fahrgeldeinnahmen der Stadtbahn
betrugen im Februar 1906. 466 438,86 Mk.

1909 41 242,76mehr 1906: 5196,10 Mk.
Die Geſamtbetriebseinnahmen betrugen

vom 1. Januar bis 28. Februar 1906 95 856,84 Mk.

I. 28. 1905 85 576,20mehr 1906: 10280,64 Mk.
Briefmarken Ausſtellung. Der Briefmarkenſammler Verein

„Wittekind“ veranſtaltet vom 4. bis 7. März im Hotel Goldener
Ring, Marktplatz, eine Briefmarken Ausſtellung. Die
Eröffnung findet Sonntag, den 4. März, 42 Uhr ſtatt. Es ſind
verſchiedene Sammlungen und doppelte Marken, ſowie Albums zum
Verkauf geſtellt.

Großes Preis-Skatturnier. Alle Freunde des ſchönen Skat-
ſpieles werden es gewiß mit ungeteiltem Beifall begrüßen, daß morgen,
Freitag, den 2. d. Mts. der als rührig bekannte Wirt des bekannten
Etabliſſements „Schultheiß“, Poſtſtr. 5, Herr Völkner, ein PreisSkat-
turnier veranſtaltet, woran ſich jeder Skatſpieler beteiligen kann.
Näheres iſt im Jnſeratenteil der heutigen Nummer erſichtlich.

Literariſche Geſellſchaft. (Wolzogen Abend.) Unter
Aſſiſtenz ſeiner Gemahlin Frau Elſa Laura von Wolzogen ſprach
Ernſt von Wolzogen über das Thema „Stimmen der
Völker“. Der Vortragende betonte gleich zu Anfang, daß er weniger
den philologiſchen, ſondern vielmehr den ethnographiſchen Ent-
wickelungsgang des Volksliedes berückſichtige. Dieſer Aufgabe
entledigte er ſich in geſchickter Weiſe, indem er nachwies,
daß der Geſang Ausdrucksmittel der Gefühlsſtimmung ſei,
und die Verſchiedenartigkeit dieſes Ausdruckes durch das Volkslied ſei
kennzeichnend für die Raſſen und Nationen. Während das ſanfte
Andante der bezeichnende Ausdruck für das deutſche Empfinden ſei,
weiſen die romaniſchen Volkslieder als Charakteriſtikum das lebhafte
Allegrotempo auf. Zum Verſtändnis der einzelnen Entwickelungs
perioden des Volksliedes gab der Vortragende in kurzen Zügen den kultur-
hiſtoriſchen Hintergrund, der beſtimmend auf die Geſtaltung des Volksliedes
geweſen ſei. Beſonders zeigte er beim deutſchen Volksliede den Einfluß des
Chriſtentums zur Zeit Karls des Großen, der proteſtantiſchen Kirche

60 378,03 Mk.
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und ihres Gründers D. Martin Luthers und zuletzt des Handwerks-
burſchenſtandes und Soldatenberufes. Alle Erklärungen des Redners
waren reichlich mit treffenden muſikaliſchen Erläuterungen durchſetzt.
Beſonders war dies im zweiten Teile bemerkbar, als er über das
Volkslied in anderen Kulturländern ſprach. Was nun den Unter-
haltungsabend beſonders zu einem ſolchen ſtempelte, das waren
die zur Laute geſungenen charakteriſtiſchen Lieder, etwa dreißig
an der Zahl. Frau von Wolzogen verſtand es,
unter diskreter Muſikbegleitung, den Charakter der Lieder aus-
drucksvoll zu Gehör zu bringen. Beim Vortrag der ausländiſchen
Lieder merkte man, daß ſie ihre Kenntniſſe auf dieſem Gebiete unter
Leitung nationaler Künſtler erworben hatte. Zum Verſtändnis der
fremdſprachlichen Volkslieder gab ſie vorher die Ueberſetzung ohne
Muſik. Es hieße dem Ganzen Abbruch tun, wollte man einzelne Lieder
hervorheben, jedoch ſei lobend erwähnt der Vortrag des Volksliedes
„GroßmutterSchlangenkönigin“, des ſchweizeriſchen „Wa s
brucht me-n-i der Schwy z“ und des ſchwediſchen „Dalpolska“.
Reicher Beifall lohnte die beiden Vortragenden. Es würde ſich vielleicht
empfohlen haben, das überreiche Programm, das mehr als zwei Stunden

in Anſpruch nahm, etwas zu kürzen. R. R.
Leipziger Tonküuſtler-Orcheſter. Aus dem Programm des

morgen, Freitag, nachmittag ſtattfindenden IV. Geſellſchafts-Konzertes
erwähnen wir folgende Kompoſitionen Halevy Ouverture „Das Tal
von Andorra“, Liſzt „Les Preludes“ ſinfoniſche Dichtung, Wagner
Vorſpiel zu „Die Meiſterſinger von Nürnberg“. Herr Konzertmeiſter
Laurenz Korb wird als Violin-Solo Beethovens I. Satz aus dem
Konzert D-dur für Violine (Cadenz von Joachim) zum Vortrag bringen.
Der Soliſt des Konzertes, Herr Oratorien- und Konzertſänger Kurt
Freitag ſingt außer Siegmunds Liebeslied a. d. „Walküre“ (Winter-
ſtürme wichen dem Wonnemond 2ec.) noch drei andere Lieder, erwähnt
ſei davon Loewes Ballade „Die Uhr.“

Walhallatheater. Wie ſchon kurz bemerkt, beginnt mit dem
heutigen Tage ein nur kurzes Gaſtſpiel des Wiesbadener
Operetten Enſembles mit der großen Ausſtattungspoſſe
„Durchlaucht Radieschen“ von Jul. Freund. Die prickelnde ein
ſchmeichelnde Muſik von Victor Holländer, die pompöſe Ausſtattung,
die prächtigen Balletteinlagen ſicherten dem Stücke überall den durch
ſchlagendſten Erfolg und wurde dasſelbe im „Metropol Theater“ zu
Berlin über 300 Mal aufgeführt. Jm übrigen verweiſen wir auf das
heutige Jnſerat.

e

Zwangesverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden im
Wege der Zwangsvollſtreckung folgende Grundſtücke verſteigert. Rudolf
Haymſtraße 5, auf den Namen des Bierhändlers Ernſt Voigt hier ein
getragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 2600 Mk. Erſiteher
iſt die verehelichte Bierhändler Voigt, Anna geb. Kolle hier mit
42 400 Mk. Leſſingſtraße 35 auf den Namen des Zimmermanns
Friedrich Arnd hier eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte
von 4600 Mk. Erſteher iſt Schloſſermeiſter Gottfried Zwanzig hier
mit 75 000 Mk. Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen erteilt worden.

Blinder Feuerlärm. Jn der Nacht zum 1. März gegen
12 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück An der Univerſität
Nr. 2 gerufen, wo infolge ſtarker Rauchentwickelung Feuer vermutet
wurde. Die Wehr ſtellte jedoch feſt, daß der ſtarke Rauch aus dem
Schornſtein der angrenzenden „Kaiſerſäle“ kam und kehrte ſogleich wieder
nach dem Depot zurück.

Waſſerrohrbrüche. Am 28. Februar, abends 6 Uhr entſtand
vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße Nr. 44 ein Waſſerrohrbruch. Das
Gas und Waſſerwerk wurde ſofort benachrichtigt und dieſes hat bereits
mit den Arbeiten begonnen. Der Straßenbahnverkehr wird durch Um-
ſteigen aufrecht erhalten. Am 28. Februar entſtand ebenfalls ein



Waſſerrohrbruch an der Ecke Wolf- und Beeſenerſtraße eine Verkehrs
törung fand hier nicht ſtatt.

Aus Unbvorſichtigkeit. Am 28. Februar, nachmittags 2 Uhr
wurde die vierjährige Eliſe Herrmann, Trothagerſtraße Nr. 48
wohnhaft, von dem 11 Jahre alten Schulknaben Reinhold Lyke,
Brachwitzerſtraße Nr. 2 wohnhaft, aus Unvorſichtigkeit an den Kopf
geworfen, fodaß die obere Vorder- und Hinterſchädeldecke zertrümmert
wurde. Das Kind wurde von der Mutter in bewußtloſem Zuſtande
der chirurgiſchen Klinik zugeführt.

Bubenſtreich. Jn der Nacht zum 1. März gegen 1 Uhr
wurde der Feuermelder an dem Grundſtücke Heinrichſtraße Nr. 10 von
unbefugter Hand in Bewegung geſetzt und die Feuerwehr zum Aus-
rücken veranlaßt. Der Täter iſt nicht ermittelt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 1. März.

Vorausſichtliches Wetter am 2. März: Wechſelnd
bewölktes, ſehr windiges, ziemlich kaltes Wetter mit Schneefällen.
Vorausſichtliches Wetter am 3. März: Zunächſt

ziemlich heiteres, meiſt trockenes Froſtwetter. Erneuter Wetter
umſchlag aber in Ausſicht.

Hamburg, 1. März, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Maximum
(über 772 mw) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter
729 mw) über dem Norwegiſchen Meere; eine Teildepreſſion liegt über
Südſchweden. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei lebhaften ſüdweſtlichen
und weſtlichen Winden veränderlich und ziemlich mild; meiſt iſt Nieder
ſchlag gefallen. Fortdauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Berlin, 41. März. Zum Ankauf Menzelſcher
Werke bewilligte in der geſtrigen Abendſitzung die Budget-
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes einſtimmig andert-
balb Millionen Mark. Ein Teil der erworbenen
Schätze ſoll auch in die Provinzen leihweiſe zu Studien-
zwecken gegeben werden.

Glauchau, 1. März. Zum ehrenden Gedächtnis an die
Silberhochzeit des Kaiſerpaares haben die ſtädtiſchen
Kollegien dem „Glauch. Tagebl.“ zufolge 25 000 Mark zu
einer Stiftung bewilligt, deren Zinſen als Beihülfe an
erholungsbedürftige Perſonen verwendet
werden ſollen.

Kiel, 1. März. Auf der Schiffswerft Howaldts-Werke
ſtürzte eine zuſammenbrechende Gußform in die Grube und
verletzte den dort ſtehenden techniſchen Leiter Riecken und
den Arbeiter Horſtmann tödlich.

Wien, 1. März. Die hieſige chineſiſche Geſandtſchaft
hat bisher keinerlei Nachricht von dem angeblichen

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 1. M

Tode der Kaiſerin- Witwe von China und be
r die Meldung davon als höchſt unglaub-
würdig.Wien, 1. März. Wie die „Neue Fr. Pr.“ erfährt, ſind
die Handelsvertragsver handlungen zwiſchen
der Schweiz und Oeſterreich- Ungarn abermals auf einen
toten Punkt geraten.

Paris, 1. März. Der Abgeordnete und ehemalige
Miniſter Jules Roche erklärte einem Zeitungsbericht
erſtatter, daß die Wiedereinführung des Privilegs der land-
wirtſchaftlichen Hausbrennereien und die Ermäßigung des
Briefportos für das Budget von 1906 einen Ausfall von
mindeſtens 35 Millionen Franken bedeute. Da das Budget,
ſoweit es nach den bisherigen Beratungen feſtgeſtellt ſei,
ohnehin einen Fehlbetrag von nahezu 200 Millionen
Franken aufweiſe, ſo werde die Regierung zu einer neuen
Anleihe oder zu neuen Steuern ihre Zuflucht nehmen
müſſen. Wie „Petite Républike“ meldet, haben die Land
bewohner in den Departements Ardèche, Loches und Haute-
Loire gelegentlich der Jnventaraufnahme ſich in außer-
ordentlich fanatiſcher Weiſe gegen die Behörden zur Wehr
geſetzt. Am deutlichſten gehe dies aus der Tatſache hervor,
daß die Hälfte der Gendarmen in dem Departement Haute-
Loire aus Anlaß der Jnventaraufnahme verwundet
worden ſei.

„Rom, 1. März. Nach Meldungen aus Algeciras
erklärte in der geſtrigen Sitzung der Konferenz der deutſche
Delegierte, daß die deutſche Regierung auf die
neuen franzöſiſchen Vorſchläge betreffend die Polizeifrage
nicht eingehen könne, da ſie den grundſätzlichen An
ſchauungen der deutſchen Regierung widerſprächen. Eine
Vertagung der Konferenz ſei wahrſcheinlich. (2)

Petersburg, 1. März. Der Maler Zichy, der Hof-
maler des Kaiſers, iſt in der vergangenen Nacht ge
ſtorben.

Wauaſſhington, 28. Febr. Präſident Rooſevelt veröffent-
lichte heute eine Bekanntmachung, wodurch das Tarif
abkommen mit Deutſchland verlängert wird.

Shanghai, 28. Febr. Viele Einwohner von Nan-
ſchang flüchten, da ſie die Ankunft eines Kanonen-
bootes befürchten. Es ſind viele Verhaftungen vorge-
nommen worden.

Tokio, 1. März. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Die führenden Blätter bringen Artikel mit S ympathie-
kundgebungen aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des
deutſchen Kaiſerpaares.
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her ausführliche Kurszettel erscheint Kisenbahn- Aktien
der Früh-Ausg abe.

75

a Abe büche n. SWeehsel-Kurse. Sthantunghahn 104,25
Privatdiskont 39 klekirische Hochbahn 124 2560

7 Grosse Berliner Stradendahn 195, 1060
Zmsteräam kurz 168. 75 Franzosen u.
Urüsse e e kg lombarden u. 2460dalen n tet 112 ne -Pauifi 2b9. 17320Kopenhagen 2047 Goliherdhahdon 235 Halien. Nericionaltahn 148.75e 435 do. iſteimeerbahn 8975Paris Kurt 81,50 B. uxemb. Prinz Heinrichbahn 133,5000
in 81,25 ſfeziginlianische kiendahn 48800

giershufd 7 TWien 85,15 Eisenbahn- Obligationen
Geldsorten. I Horähaugen- ernigerode. 100.40

Sc verein 20,44520 france-Slüche 16,34 Eisenbahn-Prioritäten,.Amerikanische Moten 4,2050Bolgische o. 81,25 4 95 Böhm. Nordd. Gold Obl. 101 30
Bänische d. 112.,35 3 90 Dux- Prager do. 82,50knglische do. 20,50 2 2 Oesterr. Gold Pr. 101, 006kranzösieche o. 31.65 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,756
olsndische do. 168,70 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 93,006
alienische do. 81,75 4 90 Moskau Rjösan Pr.
Desterreichieche do. 85, 15 3 90 Franskaukasische 5. Pr. 68,00
Russische do. 214,25 4 90 Wladjkawkas 1897 Pr. 84.00
ichweizer do. 81.55 S 90 Anetolter 1. Pr. 108 20T 7 4 99 e. 2. Pr. 103,006Deutseche Anleihen 2,40 90 lſalenische Eisend. Pr. 72,40

4 90 do. Mitteimeer Pr. 101,50
Deuische Reichs- Anleihe 100,70 343 pert. Liend. Obl. 1886. 589,00B

3 do. a. 88.80 40 90 Süd. ital. Eis. Obl.3 do. do. ult. 88.90 4 9 orfh.-Pat. Pr. Lien.
32 Preußische Staats-Anleihe. 100,80 4é6 S. Louis u. S. Frr. Ref. 1951.. 86.00

3 äo. do. 88,80 77 e3 90 do. g. u. Schitffahrts-Aktien.2 90 Bad. Staafs-Anl. 1904 unk. 12 99.90
4 90 Bayer. Staats-Anl. äo. 06 101,206 Hamb. -Amerik. Pakeit, 164, 0000
392 do. 99.8066 Norddeutscher Lloyd 126,50b03 90 Bremer Staats-An!. v. 1902 86 25
490 Br. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 hank-Aktien.
3 90 o. 1896 1905 86,6032 Hamburg. Sf.-R. amort. 1887-91 99.75 J Bergisch-Märk. Elberfeld. 171,00
3 90 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 87.25 Berliner Handelsgesellschaft 172,90
3 90 Söchsische Staais-Rente 87,70660 do Hypoth.-Bank lit. B. 163,50
32 So Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 98,90h6 Commerz.- u. Disk.-Bank 124,806
272 Kpaldes 1895.. Darmstädter Bank NMarksf. 148.50
32 90 Berliner 1882-—-98. 99,70 Deszauer l andes-Bank 115,006
4 98 Erfurt 1893, 1901. 101,80B I Deuische Bank 241,50632 90 e. 1893, 3 99,10 do. UVebersee-Bank 161, a0

o Halleſche 1900 1 u. 2 conv. 101,50b6 Diskonto-Kommandit-Ant. 188,25
32 90 do. 1886, 1892 99,560 Dresaner Bank 164.50
4 96 Magdeburger 1891, unconv. 1910 102.,90bB Essener Kredit 164,756
32 90 o. 1875 1902 99,50bB Gothaer Grundkredit-Bank 165,25B.
4 90 KMerseburg 1901 unc. 10. 103,206 Leipziger Kredſtanstalt 171,9066
32 90 München 1903— 04 99,006 Nagdeburger Bankverein I186, 00060
32 90 Kaumberg 1897/1900 conv. äo. Privathank 117. 75
392 90 Waimar 1888 98.500 Milteldeutsche Kredit-Bank 124,506
4 90 Wormser Stadt-Anl. 101,20b0 Hationalbank für Deutschland. 133.0006

Desterr. Kredit-Anstalt ult. 210,90d0
Petersburger Diskonto-Bank.

Pfandhbrietfe. Preudische Beden-Kredit- Bank 156,50d
do. Tentral-Boden-Kredit 192,60

420 landschaftl. Zentr.-Pfbr. e Keichzbank 156,00632 90 o. 99, 10b G fustische Bank f. ausw. Handel 135,10
3 Co. g. 7,9056 Fächsische Bank 131 19642 Sächsische bandsch.-Pfäbr. 103.706 Schaafthaus. Bankverein 163.5000
3 90 do. do. de 98,906 Schlesicher Bankverein e e e eee re 156.300
390 (ao. o 87.7 Wiener Bankverein 143,26

Auslündische Staatspapieroe. Tr
S r Brauerei-Aktien.5 90 Chinesen 1896 gr. [101,30
472 95 g. 1808 gr. 96.50 J Patzendofer 249 7601,39 Griechen ton. 42,406 Schule 282,901575 do. Meropol 53,606 Leipriger Brauerei Riebeck 202.000
1,60 do. Gold 52,30b0 Vereinsbr. Artern 05,5044 z Renie c6 J MMerikaner gr. 103.,30 ije- j490 Vesterreich. Golärenie 100,75 Industrie Papioro.
470 do. WWronentente 100,306 Axkkomulatoren- Fabrik. 215, 00
42/5 J do. SHilberrente. I Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 368,006
S 90 do. Papierrente a Ahgemeine Elektriz.-Gesellschaft 218,50
390 Portugiesen unit. 3. 89,60 Angleo-Komtinental-Guano 114,2566
590 Rumänen amort. J Anhalfische Kohlenwerke. 131.50b0
490 do. 1890 93,25 Askania, chem. Fabrik 153,5040 do. 1838... 91,00 Baer Stein Met, 3065, 00b0890 Rutsen 1880 82,900 Haroper Woalz wer 64.75
290 o. 1902 83,00b0 Bergmann Elekir. 309,000392 90 Schweden 1886 Berſ.- Anh. Maschinenfabr. 228,2566
49 Serben amort. St.-Anl. 81,75 Berliner Elektrizitöts- Werke 198,2560
490 Spavier 46 e n n do. Masch. Schwrik 242,0060490 Türken dmin.-Anl. 88,80 Bismarckhütfe e e 228,75Färkenlose 400 fr. e 144.90 Blierenbach k. 71.,006669 Ungar. üold gr. 95,60 Bochumer Guten 237,00bBSo do. Kronen 95,20 J Braunschw. Kohl. St.-Pr. 271.2560
42 90 do. Siaatsrente 97 86,106 Buderus 126, 60b0
390 do. kiser. Th. An.. u 7 Buttke Co., Meta 102,606
420 Buenos-Aires III 102,70 Chem. fabrik Buckzu III 175,9006

Concordia Bergw. e 309,00

ärz, 2 Uhr nachmittags.
Consolidation Schalke 409,50 Phönix Bergw. A. 199.0000Cotthuzer NMasth. I110,2560 Rhein.-Nassau. 287. 75
Cröllwitrer Papierfabrik 2657,50 Rhein. Stahlwerke. 195. 7566
Dessauer ba BI 198,006 Riebeck Montanw. IIIIIIIIIIIIIä 221,0066
Deutsch-Amer. Werkzeug ſn h Romhbacher Kütte 224 7566
do. laxemb. V.-A. 237. 00b0 Ronifrer üraunkohlen 232. 2500
Deutsche r 344, 0060 o. Tucker fabrik 135.00do. Waffen u. Mun. 298 00b6 Sächs.-Thür. Braunt. 1090060
Dopnersmerck-Hütfte konv. (251,50b6 do. do. Sf.-Pr. 125. 756Dortmunder Union lit. C. 81.70 Faſine Saltungen 117.006
Dortmunder Union lit. D. 104 50 Sangerhäuser Masch. 205,00
Dynamit-Trust e 177,90 Schalker Crupen
kilenburger Kattun III III 121,256 Schering, Chem. ab. 319,7560
kintracht. ßer 341,00b6 Schles. Be d. Link. 417,0060Elektra Dresden 80,008B Schles. Portſ. Iemenf. 204,006
kiektr. Untern. Zücich. 189,50 Schuckart. klel. 130.00
kschweiler Be 257.0006 Schah -Rnzudt. 163,006do. kisen 2 77 e 138,00 Siemens Elashütten e e e 259.00b0
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do. do St. -pr.. 96.70B Stolberg. Linkh. neu. 174.600
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Körbisdorfer Zuckerfabrik 155, 00G Deutsche Bank 41,75Lahmeyer ä Co. 140,75 Diskonto-Kommandit 188,40
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Bilowicer Eisen 154,0000 Laorahütte 237,90Mälheim bergw. e 191,909 Konsolidation
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c -„—„„—-—-J--„„-JJ JKursnotierungen der Leipziger Börse rom 1. März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 19041905
3 96 Fächzische Rente 387.606 ren Hypetbekenbant 7 7 1146,256
3 do. Staatsanl. 1100,106 Sächsische Bank 6 131,106
334 9 leipuig. Stadtanleite 99,600 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1148,006
35 90 do. do. 1904) (99,600 Grobe Leipriger Straßenbahn 752 184,750
4 9 Cröllw. Papierfabr. Obl.) 101,0060 Haſſesthe Stredenbahn 4 62 129.750
4 99 Hall. Straßenbahn u 101,000 Leipziger Elektr. Straßenbahn 35 4 1102,250
4 90 Hansf. Gewerk. 0. 3. I. 101,500 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1171,25B
4 90 do. do. 1893 101,500 Cröllwitzer Papierfabrik 15
4 90 da. (lo. 1897) 101,500 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 563400
490 do. do. 1902) 103,250 do. do. Vor 5 99,50B4 96 Zeitrer Paratfin Obl.. 101,006 6lauziger Zuckerfabrik 2 (119,006
3 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.! 99,756 Helleshe Tuckerratfinerie
4 90 do. (o. 102,400 ahe und neue) 25 152,0064 90 un er Körbisdorfer Zuckerfabrik 952 1134,006

Pfhr. X. unkdb. bls 1914) 103,000 Leipziger Baumwollzpioner. 14 16 228,506
322 90 Kemmunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebec 100 10 202,756

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,600 Leipziger Elektrizitätrwerit 67 h 138.006
Kommunalbank für Leipziger Kammgarnspinnereil 7 10 169,756

önigr. Sachs. Anl.-Scheine 102,800 Leipziger Malztabr. Schkeudit o 7 1135,506
Mansfelder Kure 40.&1 10630en e7 an e alle 1 115,en r e ca. Rannheney. (5 10 161 006

duschüiehczäar kb. Lt. A. 125 308.908 ren éu
do üit. v i2 283 250 Tnttel S Urüger, Wellgarnfabrit) 2 119,000

Aligem. öenischd üred. Arct. Wernsbaus. Kammgarnzvion. 7 6 111260B
aiſe ung neus) s 171,7566 Leiter Parafüis 10 188,00B

Kredit u. Sparbank Leipuig o Tendenz: matt.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S. Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg An- und Verkaur von Weritpapieren, Rinlösung von Conpons, m
zinsung von Geldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr e

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 1. März 1906.

Preis pro 100 Kilogramm un
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mt.

Magdeburg 16,95 17,002 Salberſtadt, Stadt 1620-17,00 16,30-17,00 16,00-—-17,80 16 64--1809 17,90-209ernigerode 17,00 16/60 17,00o 17,00 1760 27020
Oſchersleben 17,50 17,00 17,80 16,20 T
Gardelegen 17,00--17,40 16,75--17,00 7 16,09 20,00Salzwedel S 16,80 16,50 S 16,00—22,00Oſterburg 16,60-—16,80 16,00-—16,40 16,00 17,20 1560 16 50
Stendal, Stadt 15,60--17,00 16,40--16,20 15,00- 16,20 15,50--17 00 T
Jerichow II 15,00--16,30 15,00-16,00 14,00--16,50 16,00-17,00 30,002

Delitzſch 17,00 16,60 17,00Wittenberg 16,40--17,00* 15,80 16,300) 16,255 1600--16,20

Torgau 17,40 16,25 17,50 16 26Schweinitz 16,18-16,76715. 65-16,808 14,29—-15,71 14 50--16,509 2400 26.00
Saalkreis 16,00--16,60 16,00-—-16,30 15,0-—-16,40 17,00 17,50 18 6ö
Halle, Stadt 15,40--16,80 15,80-—16,60 15,60-—-17,50 16 30 17,80 t
Merſeburg, Stadt 15,60--17,60 15,70—-17,00 14,50--18,00 16,00--20,00 20,00 2100

do. Land 17,00 16,50 S 18,00 19,00--20100Weißenfels 17,1012 16,5012
Naumburg 16,80 16,50 18,90 17,00Bernburg 16,80--17,30 16,00-—-17,00 17,00- 18,00 16,60 17,00 S

Cöthen 16,85 16,75 16,00 S SMüdlhauſen 16,8018 16,8018 18,00 16,50 17,6018

Grafſchaft Hoben tſtein 16,90 17,00 17,50 16,00 18,90Gotha 17,20 17,00 16,00 18,20 17,40
Bemerku ngen: 3 65000 kg, 150 000 kg Chevalier, Preis

im Detailverkauf, nach Wittenberg, 20 Ztr. Mühle Wittenberg
100 Ztr. nach Wittenberg, 340 kg, 1520 kg, 650 kg, 10 un-

verleſene, 11 verleſene, 2 frei Mühle, 13 frei Mühlhauſen, 14 h
Station, frei Langenſalza. Bericht der Naumburger Getreide
notierungskommiſſion ſiehe unten.

Heu: Halberſtadt (Stadt) 6,00 6,58, Oſchersleben 6,00, Gardelegen
4,00--5,00, Salzwedel 4,00-—6,00, Stendal (Stadt) 4,70——5,30
Jerichow II 4,00, Delitzſch 6,00, Torgau 4,75—5,50, Schweinit
4,00 6,00, Halle (Stadt) 6,00--7,00 (Fuhrenpreis), Merſeburg
(Stadt) 6,00-—6,50, Merſeburg (Land) 7,00, Naumburg 8,00, Graf-
ſchaft Hohenſtein 5,00, Bernburg 6,00——7,00 (Kleeheu).

Stroh: Halberſtadt (Stadt) 5,28 5,68 (lang), 4,83--5,17 (kurz),
Graſſchaft Wernigerode 4,50 (lang), 4,00 (kurz), Oſchersleben 4,80
(lang), 3,00 (kurz), Gardelegen 4,50 (kurz), Salzwedel 5,00-—5,50
(lang), 4,00 --5,00 (kurz), Oſterburg 5,00 (lang), 4,00 (kurz), Stendal
(Stadt) 4,80--5, 20 (lang), 4,00——4,80 (kurz), Jerichow II 5,00 (lang),
4,50 (kurz), Delitzſch 6,00 (lang), 4,00 (kurz), Wittenberg 4,40 (turz),
Torgau 4,00--4,75 (lang), 3,00--3,50 (kurz), Schweinitz 4,25 Cang),
3,00 (kurz), Halle (Stadt) 5,50 (lang), 4,70——5,00 (kurz) (Fuhren
preis), Merſeburg (Stadt) 4,20-—4,50 (lang), 2,60 4,00 (kurz),
Merſeburg (Land) 7,00 (lang), 5,00-—6,00 (kurz), Naumburg 5,00
(lang), Gotha 4,60 (lang), Bernburg 4,00-—5,00 A. (kurz).

Kartoffeln: Halberſtadt (Stadt) 5,50—6,00, Oſchersleben 1,00,
Gardelegen 3,00-—83,60 (Futterkartoffeln), 5,00 (Eßkartoffeln), Salz-
wedel 4,00 (400 Ztr. Magnum bonum zur Saat), 3,70 (Eß-
kartoffeln), 2,70 (Märker), Oſterburg 3,30 4,00, Stendal (Stadt)
4,00--5,90, Jerichow II 4,75, Delitzſch 4,00, Schweinitz 3,00—3,50,
Halle (Stadt) 4,50-—5,00, Merſeburg (Stadt) 4,50 4,60, Merſe-
burg (Land) 4,00, Naumburg 6,00, Grafſchaft Hohenſtein 5,50,
Bernburg 4,00 5,00 (Speiſekartoffeln), 3,00 (Futterkartoffeln).

Chicago, 28. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Febr.) Weizen“)
per Mai 811 (817/8), per Juli 811 (818/ Mai s**) per
Mai 43 (431), Schmalz per Febr. per Mai 7,80
(7,778), Speck ſhort clear 8.37 8,50 (8,873 8,50), Pork ber
Mai 15,87x (15,37X).

Tendenz Weizen: willig.
Tendenz Mais: willig

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 1. März.
a e (Eigener r der Halleſchen Zeitung.)

ornzucker excl., von 889 Rend. 7,90 8,10.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,256,45. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per März 16,606G, 16,70B. Auguſt 17,306G, 17,358B.
April 16,70G, 16,80B. Oktober- Dezember 17,556G, 17,65B
Mai 16,906G, 16,95B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 1. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg

per März 16,60. Auguſt 17,25.
April 16,70. Oktober 17,40.
Mai 16,90. Dezember 17,65.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 1. März. Der Markt reagierte auf die Abſchwächung
aus Amerika nicht; die Preiſe blieben gegen geſtern unverändert,
Roggen ſogar etwas feſter. Auslandsofferten unrentabel. Es
fanden darin keine Umſätze ſtatt. Hafer begehrt und etwas feſter.
Rüböl im Einklang mit Paris nachgebend.

Weizen per Mai 185,75 A., Juli 188,00 Sept. M
Roggen per Mai 171,50 Ac, Juli 171,50 AG, Sept.
Hafer per Mai 162,75 Juli 163,50 A.
Mais per Mai 127,75 Ac, Juli
Rüböl per Mai 51,10 Oktober 53,00 A.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 1. März.
Obwohl heute nichts vorlag, was die Börſe in ihrer

günſtigeren Auffaſſung der politiſchen Lage oder in der zuverſicht
licheren Beurteilung der für die heimiſche Eiſen und Kohlen
induſtrie obwaltenden Verhältniſſe hätte irremachen können, ſchritt
doch die Spekulation gleich zu Beginn zu umfangreichen Reali
ſierungen. Den Anlaß hierzu gaben die Mattigkeit der geſtrigen
NewHorker Börſe und der Bericht des „Jron Age“ über den ameri
kaniſchen Eiſenmarkt. Man hegt die Beſorgnis, daß ein Um-
ſchwung auf dem amerikaniſchen Eiſenmarkte nicht ohne erhebliche
Wirkung auf die hieſige Eiſeninduſtrie bleiben könne und daß ſomit
der Höhepunkt in der Aufwärtsbewegung erreicht ſei. Das ſtar
Angebot hatte in Hüttenaktien Kurseinbußen von teilweiſe 2 72
und darüber zur Folge. Kohlenaktien litten außerdem noch durch
die Meldung von der geplanten Einführung eines deutſchen Kohlen
Ausfuhrzolls. Harpener verloren ca. 252 Die Rückgänge au
dem Jnduſtrieaktienmarkte äußerten ihre Wirkung auf die Geſamt
tendenz, jedoch trat dies mehr in der Luſtloſigkeit der Spekulation
als in ſtarken Abſchwächungen zutage; nur amerikaniſche W
ſtellten ſich im Anſchluß an NewHork erheblich niedriger. Fo
blieben gut behauptet. Auf dem Bankenmarkte waren die Ein
bußen nur unerheblich. Schiffahrtsaktien gaben etwas
Später ebenfalls kuſtlos und Umſätze ſehr gering. Privat
distont 39 90.

J r(Weitere Handelsnachrichten in der 2. Beilage, 2. Seite.)
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat Dezember 1904 verſetzten und erneuerten
pfänder, welche die Pfandnummern von 30261 bis 33 387
ragen und über welche die Pfandſcheine in blauem Druck

Mittwoch, den 21. März d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

egenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und Prragene Kleidungsſtücke und
perſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen oder Erneuerungen verfallener Pfänder
ſinden nur bis zum 20. März d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 20. Februar 1906.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Vekanntmachung.
Wegen Ausſchachtung der Dorfſſtraße in Golbitz bleiben

die Eingänge der Kommunikationswege Mitteledlau und
gochedlau bis zur Fertigſtellung der Pflaſterarbeiten pp. geſperrt.

Mitteledlau, den 27. Februar 1906. [3014
Der Amtsvorſteher.

Am Freitag, den 16. März gelangen im „Hotel Victoria“
früher Albrechts Hotel) zu Zeitz von vormittags 10 Uhr ab
folgende Hölzer aus der Oberförſterei Zeitz zur Verſteigerung

J. Schutzbezirk Lonſig, Diſtrikt 13 (Abtrieb) Diſtrikt 1, 5,
6, 12, 17 (Durchforſtungen) Fichten: 124 Stämme I. und II. Kl.
mit 190 fm, 2009 Stämme III. u. IV. Kl. mit 656 fw, 6248 Stangen
III. Kl., 300 Stangen IV. --VII. Kl.

II. Schutzbezirk Nickelsdorf, Diſtrikt 68 (Abtrieb) Diſtrikt
10, 11, 21, 22 (Durchforſtungen). Fichten 274 Stämme I. und
II. Kl. mit 410 fm, 1754 Stämme III. und IV. Kl. mit 655 fw,
2635 Stangen I. III. Kl. 470 Stangen IV. --VII. gl.

III. Schutzbezirk Goßra, Diſtrikt 79 und 87 (Durch-
forſtungen). Fichten: 40 Stämme I. und II. Kl. mit 62 fw, 593
Stämme III. und IV. Kl. mit 300 fw, 612 Stangen I. III. Kl.,
7300 Stangen IV.--VIII. Kl. Kiefern: 373 Stämme mit 144 fm.

IV. Schutzbezirk Breitenbach, Diſtrikt 47 u. 101 (Abtrieb),
Diſtrikt 83 (Durchforſtungen). Fichten 360 Stämme I. u. II. Kl.
mit 627 fm, 998 Stämme III. und IV. Kl. mit 360 fmw, 790 Stangen
I.- III. Kl., 350 Stangen IV. und V. Kl. Kiefern: 99 Stämme
J. und II. Kl. mit 132 fw, 622 Stämme III. und IV. Kl. mit 380 fw.

Nähere Auskunft erteilen die zuſtändigen Revierforſtbeamten und
die Oberförſterei. e

Loſe ſind nach Diſtrikten und Textklaſſen getrennt. Liſten über
Loseinteilung gegen Erſtattung der Schreibgebühren vom 10. März

ah bei baldiger Beſtellung. [3017Königliche Oberförſterei.
Bekanntmachung.

Einſtellung von Dreijährig Freiwilligen für das III. See-
bataillon in Tſingtaun (Chinn).

Einſtellung Oktober 1906, Ausreiſe nach Tſingtau: Januar
1906, Heimreiſe: Frühjahr 1909. Bedingungen Mindeſtens 1,65 m
groß, kräftig, vor dem 1. Oktober 1887 geboren (jüngere Leute nur
bei beſonders guter körperlicher Entwickelung). Bauhandwerker
Maurer, Zimmerleute, Dachdecker, Tiſchler, Glaſer, Töpfer, Maler,
Klempner uſw.) und andere Handwerker (Schuſter, Schneider,
Gärtner uſw.) bevorzugt.

In DTſingtau wird außer Löhnung und Verpflegung täglich
0,50 Mark Teuerungszulage gewährt.
Meldungen mit genauer Adreſſe ſind unter Beifügung eines
ins auf drei Jahre zum freiwilligen Dienſteintritt zu
richten an
Kommando des III. Stammſeerbataillons, Wilhelmshaven.

dtaatl. genehmigte höhere Privatknabenschule

T Halle a. Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Sohülerzabl.
Gymnasial- und Realabteilungen.

Pesondere Abteilung für das Dinj.-Preiw.- Damen.
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Real-

3hule. Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters den 19. April.

2981 Fr. Hütter, Sehulvorsteher.
Holz-Auktion.

Freitag, den 2. März d. Js.

Vorschule,

Verdingung.
Die Abbruchs und Maurer-

arbeiten zur Verbreiterung der
Elſabeth- Brücke zu Halle a. S.
zermin am Mittwoch, den kommen i. Schkopauer Holz, An der

März 1906, vormittags Luppe, z. Verkauf vorm. um 9 Uhr:
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer 7 Rüſtern 0,20—1,63 fm,
Nr. 23 des Wagegebäudes zu 19 Eſchen 0,17—207

1 Erle 0,71Halle a.

Futterlieferung. üm 11 uhr: [2983
z

Für die Pferde der Feuer- Knüppelholz,wehr iſt vom 1. April 1906 ab 34 Haufen Abraumholz.
de Lieferung von Futter und Sammelplatz: Weg an der Luppe.
Etreu erforderlich. Dieſelbe er Rittergut Schkopau b. Merſeburg.
ſreckt ſich vorläufig auf ein halbesJahr und ſoll in monatlichen Krankheitshalber ſofort zu ver
Raten von ca. 1500 Kg Strem kaufen, 20 Min. Bahnfahrt von

ſtroh, c Garniſon und Gymnaſ. Stadtc ngſtrov, (Prov. Pommern), ein mit vorzügl.
1800 Kg gutes lang-Kimiges d Sieuhen (erſter Rehiagd verſehenes t

So und ca. Hafan und ca s Ssſer Brennerei-Rittergut,
ca. 3500 Mrg. Acker, nur Weizen-
boden mit 16 Zentner Ertrag pro
Morgen, beſte Flußwieſen, große
Gärten, Park, Teiche, gute maſſ.
Gebäude Brennerei 58 000 L.
Kontg. Ziegelei, überkompl. leb.
und tot. Jnventar.
Preis 1000 000 Mark, Anz.

Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 1224
Wilh. Hennig Co., Deſſau.
Santkartoffeln!

600 Ztr. Magnum bonum
kauft und erbittet Offerten [2938
Rittergutsverwaltung Ober-

jogen, gibt ab à Ztr. 10,650 Mark röblingen a. Helme. Kuhn.

v Liücke, Ein ſtärkeres älteres Arbeitsittergut Obhauſen-Johannis pferd iſt zu verkaufen
bei Querfurt. [2859 3026)] ranckeſtraße 17.

Reflektanten wollen ihre Offerten

wbſt Futterproben von Heu und
Hafer bis 10. März a. e. an
das Kommando der Feuerwehr
einreichen.

Halle a. S., den 28. Febr. 1906.
Der Branddirektor.

Dickow.
„Ioten Schlauſtedter

Lommerweißzen e
Saat,

ſir ertragreich, 1904 von der
Lerſuchswirtſchaft Lauchſtädt be

Rraftlicht für alle gewerblichen Betriebe liefern die Dynamos,
Elektromotoren und Transformatoren der

Felten Cullleuume-Iuhmeyerwerke H.-C.
Zweigniederlassung Halle a. S.

59 Anleihe der Stadt Sofia,
garantiert vom Staate Bulgarien.

Zeichnungen auf obige, am Montag,
5. d. Mts. 72um Kurse von

91 2 0
zur Subskription gelangende Anleibe nehme ich
Kostenſrei entgegen. [3023B. J. Bacer. Bankgeschäft,

Leipzigerstrasse 30.
Permögensbilan; am 31. Dezember 1905.

d en

Aktiva PassivaGrundſtück-u. Gebäude- Eeſchäftsanteile (Mit
Konto 22708 24gliederguthaben) 1020 00

Maſchinen Konto 6 331 36Anleihen-Konto 30000 00
GeräteKonto 151 08Kreditoren. 2614 02Mobilien-Konto 96 53Reſervefonds-Konto 1 380 25KaſſaKonto 200 90 Betriebsrücklage-Konto 3 213 64
Debitoren 9179 22 Kautions-Konto. 1000 00
Beſtände von Produkten

u. Betriebsmaterialien 560 58

39 227 91 139 227 91
Mitgliederbewegung:

Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1905 13
Zugang 1 AbgangZahl der Genoſſen am 31. Dezember 1905 14

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben
um Mk. 60 und die Haftfummen um Mk. 3000 vermehrt.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſcraſſe

51 000 Mark. 3005Stennewitz, den 20. Januar 1906.

Dampfmolkerei Stennewitz
eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflioht.

Franz Walther. Adalbert Friede. Franz Rosche.
Einegusgeklagte Fordernug Neuer Federrollwagen
(740 Mark) von Agent Robert mit Patentachſen, 40 Zentner Trag
Leuſcher, früher Bauunternehmer kraft, ſehr preiswert zu verkaufen.
in Halle a. S., Dryanderſtr. Nr. 18, Fritz Burgmann,
iſt für 50 Mark zu verkaufen. Halle a. S S., Büſchdorferſtr. 2.
Offerten unter Z. I. 608 an die

r V
Verk, ſofort m. in e. gr. Kirch-

dorfe a. d. L. Berlin bezw.
Dresden Breslau, mit guter
Rehjagd verſehenes

herrſchaftl. Kittergut,

ca. 1490 Mg., Schloß mit 14 3.,
maſſ. Geb., gew. Stallg., reichl.
beſſ. leb. und totem Jnventar c.
Pr. 295 000 Mk., Anz. 80-
bis 150 000 Mk. Näh. Ausk.
ert. unter Fol. 1066

Wilh. Hennig Co.,

Expedition dieſer Zeitung. [3013

S 5

Original-Saat-Getreide
der Allgemeinen ſchwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.3018] Deſſau. Aeußerſt e Pedigree
re züchtungenGroßſtädtiſche Svalöfs Swanhaisgerste,

Hannohengerste,
Primus-Gerste,
Chevalier-Gerste li,
Ligowo-Hafer (l,
Hvitling-Hafer,
Borstlösa-Hafer,
Goldregen-Hafer,
Perlsommerweizen,

Svalöfs Prinzessin-Gerste, Svalöfs
verb. Grauwicke und Kapitalerbse
ausverkauft.

Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchswirtſchaft Lauchſtädt und der
Verſuchs- und Lehrbrauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen
Sorten die höchſten Erträge,
ebenſo bei allen uns ſonſt bekannt

ewordenen Konkurrenzen. Preis
ür alle Getreideſorten Mk. 28,

für Kapitalerbſe Mk. 45, für
verb. Grauwicke Mk. 35, per
100 kg ab unſeren Anbauſtationen.
Bei Entnahme von mindeſtens
1000 kg einer Sorte Mk. 1,
von 10 000 kg einer Sorte Mk. 2,
Rabatt per 100 kg.
Lieferung nur in neuen plom

bierten Säcken. Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
Warenzeichen. Säcke à 50 kg
75, Pfg. à 75 kg 90 Pfg., Weizen
ſäcke à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg
75 Pfg.
Baldige Beſtellung empfiehlt

ſich, da wegen der großen Nach-
frage alljährlich verſpätete Auf
träge unerledigt bleiben.
Deutsch schwedisohe Saatzuecht-

anstalt Abt. 5.
Kartoffelzuchtſtation,

Züchtung auf äußerſte Wider
engsfa igkeit geg. Krankheit:
Verkauf von mehr als 100 vor
ziglicher Sorten Saat und Speiſe

artoffeln. [2773Ausführliche Proſpekte gratis!
Nassenheide bei Stettin

Graf Arnim Schlagenthin.

e h

Dampfwolkerei
mit Verkaufsfilialen, altrenomiert
und rentabel, familienverhältniſſe
halber billig zu verkaufen, Preis
18 000 Mark. Offerten nur von
Selbſtreflekt. sub L. D. 3533 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
el. w. Meinbabnen
Georg Otto Schneider,Leipzig, Eutritzſcherſtr. d

ladebahnhof). Tel. 4315.
D

Selchower Landgerſte

zur Saat offeriert
Amtsrat C. Wentzel,

Teutſchenthal. 3025
lHeine's Goldthorpe-Gerſte
I. Nachzucht v. Original

gibt ab zur Saat p. 100 kg 22 Mk.
Gneist, Domnitz (Saalkreis).
Ein Paar elegante, kräftige, noch

ſehr gut brauchbare 2942
Kutſchpferde

(Apfelſchimmel) preiswert zu ver
kaufen. Näheres unt. Z. e. 602
an die Exped. dieſer Ztg.

Ein paar 8 jährige belgiſche
Rotſchimmel,

fehlerfrei, für ſchwerſten Zug,
preiswert zu verkaufen. [3028
Fritz BRurgmann,Büſchdorferſtr. 3.

Poſthalterei, Kutſch und
Leichenfuhrwerk zu verk.
Offerten unt. Z. m. 609 erbitte

an die Exped. d. Ztg. [3007

Saatgutwirtſchaft
FIättlau

empfiehlt zur Frühjahrsausſaat die folgenden
in rauher Vorgebirgslage gewachſenen,
vom Schleſiſchen Saatbanverein

anerkannten
Saaten: 100 kg 1000 kg

1) Proskowetz“ Hanna Pedigree-

Gerſte 22 A. 210 A.Originalſaat bezogen 1905. Hohr Erkräge auf
beſſeren Böden, wie die Lauchſtädter Verſuche beweiſen,
ebenſo wie auf geringeren Böden, für welche ſie ſich
infolge ihrer Anſpruchsloſigkeit und ihres geringen
Waſſerbedarfs beſonders eignet. Frühreif und von
vorzüglicher Qualität als Braugerſte. Steifhalmiger
als alle Chevalier- und die meiſten Landgerſten. Ergab
hier im Jahre 1904 trotz größter Dürre 14,75 Zentner
auf größeren Flächen.

Svalöfs Hannchengerſte o 1000 h
Originalſaat bezogen 1905 22 M. 210Originalſaat bezogen 1904 21 A. 200
Svaſöfs Hannchengerſte iſt aus der Hannagerſte ſorten-
rein gezüchtet; hat ſich bei allen Anbauverſuchen
vorzüglich bewährt, zeichnet ſich aus durch große
Anſpruchsloſigkeit, Frühreife, vorzügliche Eignung
als Braugerſte und lJolje Ertragsfähigkeit.
Vorſtehend angebotene Hannchengerſte erhielt auf der

Deutſchen Gerſten- Ausſtellung 1905
Anerkennung und einen

Zuſchlagspreis für SortenRrinheit.
3) Futterrübenſamen.

25 pro Pfund 30 5.
Der Anbau erfolgt in drei getrennten Wirtſchaften. Für

Sortenreinheit und Sorteuechtheit wird jede Ga-

rantie übernommen. J
Die Reinigung und Sortierung geſchieht auf einer

elektriſch betriebenen, mit den neueſten Maſchinen
ausgeſtatteten Anlage, die ein vorzügliches

herſtellt.
Mittlau iſt von der Landwirtſchaftskammer für die

Provinz Schleſien als Saatgutzüchterei anerkannt und
wird deshalb der billige Ausnahmetarif für Saatgut
ſogleich bei der Abfertigung berechnet.

Der Verſand erfolgt gegen vorherige Kaſſe oder Nach-
nahme ab Station Kaiſerswaldau in Säcken à 1

Beſtellungen u. Anfragen bitte ausſchließlich zu richten an

Gutsverwaltung Mittlau,
Poſt Thomaswaldau, Kreis Bunzlau.

Dr. von Foerster-Mittlau. 2986

2)

Gelbe Eckendorfer p. Zentner

Saatgut

Sonnabend, den 3. März trifft wieder
ein friſcher Transport erſtklaſſfiger

belgiſcher Arbeitspferde
im Gaſthof zum „Koten Ross“, Halle, preiswert zum

Verkauf ein. (3010H. C G. Sachs.
I. V. Th. Weinstein.

Prima Thüringer Stüokkalk (ca. 95“, Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [2976

Zur Frühjahrs-Ausſaat
verkaufe ich die nachſtehenden, als hochertragreich erprobten, durch

fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerten [1013
Getreide-Spielarten:

100 kg 1000 kg
Original Heine's Kolben M. 29. M. 260.Sommer W Heine's Bordeaux M. 28. M. 250.

weizen (Blaue Dame M. 29. M. 260.
Original Heine's Chevalier M. 30. M. 265.Sommer- rn der e 7ede J 29. 53 260.

7 Original Heine's Hanna M. 29. M. 260.gerſte: Vierzeilige märkiſche M. 26. M. 230.
Frühreifende Victoria M. 33. M. 300.Erbſen Grünbleibende Folger M. 31. M. 280.
Schnabel Erbſen M. 32. M. 290.

Feldbohnen: Große Halberſtädter M. 27. M. 240.
Poſten unter 50 kg gebe ich überhaupt nicht ab. Bei Bezügen

unter 100 kg einer Sorte erhöht ſich der 100 kg-Preis um Mark A.
Jch liefere in beſten neuen Drellſäcken gegen Nachnahme und

ſende Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben. F. Heine.
Bahn, Poſt, Telegraph Hadmersleben.

112 J.-, 1,70 m,Stroh V. fehlerfr.,militär-
fr., vorz. ger., auch unt. Dame geg.,

jeder Art r zu verk. Beſ. f. Gutsbeſitzer geeign.

von Graevenitz,Hauptmann u. Kommandeur,
Annaburg, Bez. Halle. [2790

f. jed. Gew. paſſend, veränderungs-

billigſt

halber f. n. 450 Mk. (feſter Pr.)

J. Efrem, Konſtadt, O.6.

Für Santgut
Länderſtrichen. Probenummern koſtenlos.

-Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen, in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zuverläſ ſiges
und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt
und Thüringen, Halle a. S. Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die denkbar beſte Verbreitung in dieſen

Der Verlag ſowie alle AnnoncenExpeditionen nehmen Aufträge entgegen.



Stadttheater in Halle a.
Freitag, den 2. März 1906167. V. i. Ab. Beamient. gilt z. Viert.

Zum letzten Male
Die Zanberflöte.

Oper in 2 Akten von Schikaneder.Muſik von W. A. Mozart.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

M. Birkholz.
Tamino 4 Becker.Sprecher W. Soomer.Die Königinder Nacht z Sturm a.

Pamina, ihre Tochter M. Giers.

Saraſtro

Erſte Dame im L. Stoll.Zweite Gefolge der Elſa Welter.
Dritte guten B. Grimm.
Erſter rieſter im EmilLübben
an Tempel derZweiter Weieheit Theo Raven.
Papageno, ein Wonel-

fänger Carl Muth.Papagena] F. Sarta.
Erſter E. Fiebiger.Zweiter Knabe A. Hartmann
Dritter E. Seidel.ein Mohr J. Böttcher.

Erſter ätow.Zweiter Geharniſchter Th. 53
Prieſter, Sklaven, Gefolge Saraſtros.
Rach dem 1. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr,

Ende 10 Uhr. [2972
neeeoSonnabend, d. 3. März 1906

168. V. i. Ab. Beaintenk. ung. 4. Viert.

Letzt. e. des Charakter-Komikers

C. W. Büller.Novität! Zum 4. Male Novität!

Der Weg zur Mölle.

e
Freitag, den 2. März 1906:Zum 2. Male Frost im Frühſing.

Sonnabend Sherloek Holmes.

n
Di ir.: Otto Herrmann
Ab heute, Donnerstag,
den 1. März 1906:

Gaſtſpiel
des Wiesbadener

Operetten-Enſembles.

e Nothmannn.O Perſonen.i vie
acievchen

Große Operettenpoſſe mit
S Geſang und Tanz in 3 Akten

von Jul. Freund. Muſik
8 von t cror ränger.

Akt:zit dem drient Dvprevs.

2. Akt [2975Das Radieschen.

3. Att:

O
8

2

2

S e n

Im oulin Bouge.
enſationelle Novität! z

Größter Lacherfolg
Im Berliner Netropol-
Theater über 300 Mal

auſgeführt.

Glänzende, pompöſe

Ausſtaktung.
Prickelnde, ein-

ſchmeichelnde Muſik.

Feenhafte

Hallett-Einlagen,
ausgeführt vom

Corps de Rallett
(30 Damen).

660098260600600000000
J 28

Klaviermuſik.
Halte mich den geehrten
Herrſchaften als Muſiker
zu Hausbällen e. beſtens

empfohlen.

Fleiſcherſtraße 19, II.

Auswärtige Theater.
Fonnabend, den 3. März 1906.
Leipzig (Neues Theater): Nachm.

Prolog. Wallenſteins Lager. Das
Lied von der Glocke. Abends:
Die Schulreiterin. Hierauf:
BallettDivertiſſement. Dann
Kurmärker und Picarde. Zum
Schluß Jn Zivil.

Leipzig (Altes Theater): Früh
lingsluft.

Weimar (Hoftheater): Klein Dorrit.
Erfurt (Stadttheater): Die luſtigen

Weiber von Windſor.

hr. Preis-Skat-Curnier
im Schultheiss, Poststr. 5, am Freitag, den 2. März 1906.

Gespielt werden drei Serien.
abends 9 Uhr.

Beginn derselben nachmittags 3--6 und
Teilnehmer Karte pro Serie 3 Mk. Schon bei 250 PlIus-

Points erfolgt der Einsatz zurück, somit sind jedem Spieler grössere
Chancen geboten. Preise nach Beteiligung, welche durch die gewählte
Kommission bestimmt Werden.
3030)]

J

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
Ab heute Donnerstag,

den 1. März:
Gaſtſpiel des Original

ölner
Volks- Theaters.

Direktion:
A. BRanm u. H. PrangZ3nm erſten Male in Hale!

Ca. 60 Personen
Glänzende Ausſtattungen!

Novität! Novität!
„Japan's

Frauen Paradies““
oder

„Tünnes auf der
Liebesinſel“,

o Ausſtattungspoſſe mit
eſang und Tanz in 3 Bildern

von A. betpos und H. Prang.
ild:

Köln a. Rhein.
2. und 3. Bild:

Japan auf der Jnſel
O- ko sierien.

Jm 3. Bilde:
Gr. Ballett-Divertiſſement

arrangiert von
Signora Drassati vom
„Skalatheater“ zu Mailand.

Preiſe der Plätze:
Loge Mk. 2.00, I. RangMk. 1.50 „Mittelloge Mk. 1.25,
Saalplatz Mt. 0.85, II. Rang
Mk. 0.30. Der Vorverkauf
zu ermäßigten Preiſen iſt
aufgehoben. [2974

Leipziger
Ionkünstler- Orchester

Freitag, d. 2. März 1906im Saale des

Zoologischen Gartens
IV. Gesellschafts-

Konzert o10
unt. Mitwirkung des Oratorien-

und Konzertſängers
Kurt Freitag (Tenor).

Der Eintrittspreis beträgt
1 Mk. einſchl. Programm undSiedertegt (im Vorverkauf Hof-

muſikalienhandlungen Hothan

und koeh 75 Pfg.). Für
Aktionäre und Abonnenken,
ſowie für Jnhaber von Vor
zugskarten Programm obli-
gatoriſch, Preis 20 Pfg.

Anfang 3 Uhr.

C. W. Crothe,
Optisches Institut,

Poſtſtraße 9/10.
Gegründet 1816.

Portwein Flaſhe 5

Kern
Iadeira

garantiert reine Weine v.Curt Schiegel
obere Leipzigerſtr. 50.

Mitglied des RabattSpar-Vereins.

105 4

125

Allerfeinſte Tafelhutter

verſendet h in ſtets Ia.
9 Pfd. in 1 rin .Stücken

epackt für 11,50 Mk. franko.e ampf Molkerei ucheim
bei Genthin.

Hochachtungsvoll Karl Völkner.

Familien- Anzeigen
jeder Artfertigt sehnellstens und
preiswert an

Buchdruckerei Otto Thiele,
Hallescohe Zeitung

Leipaigerst?. 87,
Eingang Gr. Brauhbausstrasse.

z unſerem Töchterpenſionat
findet ein jung. Mädchen, welches 1

feine Küche erlernen will,
freundliche Aufnahme. (2846
Frau P. Grund u. Tochter,

Zinksgartenſtraße 12, II.

Gebild. j. Mädchen, 21 J. alt,
ſoll in guter angenehm. Häushichkeit
Sommer-Semeſter Penſion nehm.,
um in Küche u. eventl. im Garten
ernſth. zu lernen. Hohe Anſprüche
werden weder erwartet noch geſtellt.
Werte Offert. unt. D. C. 39 S
Daube Co., G. m. b. H., Halle a. S

Unsichthar
und höchſt natürlich ſind

die von mir en
b ieniſch poröſen

oKen, Toupetsu Scheitel,
gegen Kopfreißen und Erkältung
chützend. Große Auswahl inUnterlagen, Zöpfen, Strähnen in
nur allerbeſten Qualitäten von
ungefärbtem, ſeidenweichem Haar.

Zeutschler,Spezialgeſchäft für Damenfriſuren

und Haararbeiten, [2832
Magdeburgerſtr. 65, Grand Hotel.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Hachf. Gr. Steinſtr. 84.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

l Perlangte Perſonen.

Suche zum 1. April militärfreien

Verwalter
unter meiner Leitung. Gehalt
500 Mark. Zeugnisabſchriften
werden nicht zurückgeſandt. [3000

en Kriegsheim.Rohrbach b. Weimar.
Suche z. 1. April event. ſpäter,

da augenblickl. noch keine Wohnung

erbend einen tüchtigen unverh.
Gutsſchmied.

Derſelbe muß mit dem Pferde uOchſenbeſchlag, ſowie mit ſamt

landwirtſchaftl. Maſchinen gut ver
traut ſein. Gehalt nach Ueberein-
kunft. Zeugnisabſchriften ſind ein
zuſenden an die Exped. d. Zeitung

unter Z. K. 607. (3001
Suche G m 1. April od. 1. Mai

in meine Wirtſchaft von 330 Mrg.,
beſonders Rüben u. Rübenſamen
bau, unter meiner Leitung einen

Eleven oder Volontär
bei Familienanſchluß. Lehrgeld
wird nicht beanſprucht. 2896

Amtsvorſteher Löhne
in Nemsdorf.

Suchen zum 1. April event. ſpäter
einen jüngeren verheirat. zweiten

Schäfer.
e S ein verh. Pferde-knecht Stellung. 1300
Amt Seeburg, Stat. Erdeborn.

Kellnerlehrling
und Kochlehrling
per 1. April od. ſpät. ſucht Hotel
zum Kanzler in Stolberg a. H.

Ein Kinderfräulein,
welches nähen kann und etwas
X leichte Hausarbeit übernimmt,

wird für zwei Kinder von 2
X und 8 Jahren geſucht von
Frau Rechtsanwalt Scholxz,
x Merſeburg. [2946

(2207

mm

Ein Mädchen,
welches ſchon gedient und gute
re niſſe beſitzt, wird bis zum

ſpäteſtens 1. April beihohem ohn i in eine Weinhandl.
nach Meiningen e Offert.
unt. Z. m. 610 a. d. Exp. d. Ztg.

Geſucht zum 1. April oder
Mai a. er. ein tüchtiges
Wirtſchaftsfräulein,

welches ſelbſtändig gut bürgerlich
kochen kann, in Federviehzucht er
fahren iſt und etwas Handarbeiten
verſteht. Milch geht zur Wolkerei.
Offerten mit Lebenslauf, Zeugnis-abſchriften u. Gehaltsanſprüchen an

Fran Rittergutsbeſitzer S. Vonhof,
Gorsleben bei Heldrungen.

Jüng. Mamſe u. 2. Mamſellf.
Güter b. Halle

bei Familienanſchl. in gute Stellen
eſucht. Frau Anna PFleckinger,

Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Perſouen-Augebote. F

Jnſpektoren, Verwalter, Hofmſtr.,
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher c. c.
ſuchen Stellen d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Telephon 2233. W
Junger Mann,

25 Jahre alt, ſucht zum 1. pu

oder ſpäter dauernde Stellung
als Buchhalter oder Kaſſierer
in einer Fabrik oder Brauerei.

Kaution in Höhe von 1000 Mk.
kann geſtellt werden.

NB. Bewerber iſt noch als Buch
halter und Kaſſierer in einem
g. e hieſigen Geſchäfte tätig.

Gefl. Offert. r Z. h. 605an die Exped. d. Ztg. erbeten.
Es ſuchen für ſofort und

1. April Stellung Gut em-
pfohlene verheir. und ledi e
Jnſpektoren, Verwalter, Renungsführer, Aufſeher, Feld
hüter, Oberſchweizer, Kutſcher,
Schmiede, Stellmacher, Gärtner
durch den 12996Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Verwalter,
Landwirtsſohn, 25 J. alt, Ledien,
mehrjähr. Praxis, Wierüher beſte

Zeugn., ſucht Stellung. Antritt
per 1. April. Gehalt nach Ueber-
einkunft. r Offerten unter
Z. 606 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten. [3009
Tüchtiger, beſt-empfohlener Gür tu er
und Jagdaufſeher, firm in Forſt
kulturen, Faſanenaufzucht (mitVolièren), in Obſt- und Gemüſe x
bau, Blumenzucht, Jagdweſen
(auch in Niederjagd), 40 Jahre
alt (mit kleiner Familie), ſucht
baldigſt Stellung. Nur s r.
Zeugniſſe e Güt. Off. erb.Willy Kü vy- Skeüenvernieſes
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

verh., evgl. in ForſtwirtFörſter, ſchaft, Jagd, Särinerei,

2 Fiſcherei ſehr tüchtig 1 Kind von
10 Jahren, ſucht bald oder zum
1. April dauernde paſſende Stelle.
Gefl. Off. an Pinnow,
Förſterei Karlsberg,Poſt Tankow, Nm.

Verwalter,
7 Jahre Praxis, militärfrei, gute
en u ſucht g oder ſpäter

ung. Gefl. Offerten unter
W. 100 poſtlag. Gordemitz.

Suche für meine Tochter,
18 Jahre alt, welche bisher in
väterlicher Wirtſchaft tätig war,
Stellung auf einem größeren
Gute zum 1. April, wo ſie ſich in
der Wirtſchaft weiter ausbilden
kann, ohne ge e Fepſeitige Vergütung.
zmilienen hin Bedingung.(Provinz Se bevorzugt.) Aus

führliche Offerten unter K. B. 50
an die Exped. des „Deutſchen“
in Sondershauſen erb. (2999

(leiclerstoffe,
grösste Auscoahl eleganter und en

Neuheiten.
Bei billigsten Preisen leistungsfähigstes Vesial

geschàäft am Plalse.

Gr.
T.

(83038

Paul Eppor,
T 55 Rabatt. W

Ein tüchtiger verheirateter Ober
ſchweizer mit guten Zeugn. ſucht
u mit 2—3 Unterſchw. zum

4. 06. G. K. Oberſchweizer,Serun N. Drontheimerſtr. 16, H.

Oelonomie-Volontär

ſucht ſofort auf X Jahr Stellung
ohne gegenſeitige Vergütung auf Steinſtraße 79. 2981
kleinerem Gute in der Nähe von
Halle. Offert. unt. L. G. 3463an Rud. Mosse, Leipzig erb. Geldverkehr.

Junges Mädchen vom Landſucht Stellung in beſſerer Hauſe 210 900 Taler
17 J. alt. Zu erfr. F. Kaiser,
Große Brauhausſtraße 31. Kaſſengelder ſollen zu 49 auf

gute AckerHypotheken auch zur
Jung. anſtändiges Mädchen Fyx. Stelle bis des Werte

vom Lande, mit allen Hausarbeiten unkündbar ausgeliehen w. werden
vertraut, im Kochen nicht uner durch Vankgeſchäſt
fahren, ſucht zum 1. April in Wilhelm Goecke,
Halle Stellung. Gefl. L gert unt. Halle g.Z. F. 603 an die Exped. d. Ztg. S. Deſſauerſtr. 6h.

50060 MartVermietnngen. zur hochfeinen II. Hvvpothet auf
rentables Stadtgrundſtück geſucht:

Gr. Steinstrasse 31. II
6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,

hinter ſtehen noch 70000 Mark.
Gefl. Offert. unt. B. h. 5734 an

Jnnenkloſett nebſt all. Zub. 1 April

zu vermieten. [1588
Rudolf Mosse Halle g. S.

Mein Laden mit großer
Wohnung in Eilenburg,
Rinckard-Straße, am Markt, ver-
kehrsreichſteStraße, iſt wegen Krank

heit ſofort zu vermieten. Gute
Brotſtelle für Bandagiſten mit
Nebenartikeln.. F. Graefſe. v

S Vornehme Wohnnng,
S Gr. Ulrichſtr. 38, 6 n.
N mit reichl. Zubehör Zentral-

heizung, Bad, Gas, auf Wunſch
elektr. Licht, 1. April od. ſpäter
S zu vermieten. Näheres bei
X Tausch Grosse, BuchL und Kunſthandlung, cüGroße

wie

Jams. u. Marmelade
in 1 Pfd. -Töpfen

und 5 Pfd. -Eimern empfiehlt
A. Kranta Nachig.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 3064.

5 Rabatt. [2990
wnneee

Verlohungs Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Miälie mit dem Landwirt
Herrn R. Bartmer, Immenbeck (Kreis Harburg), beehren
sich anzuzeigen

Hergisdorf, im Februar 1906.
Walter Schrader und Frau

Agnes geb. Mittag

Meine Verlobung mit Fräulein Milie sSchrader,
Tochter des Freigutsbesitzers Herrn Walter Schrader und
seiner Frau Gemahlin Agnes geb. Mittag zu Hergisdort, de-
ehre wich anzuzeigen.

Iwmenbeck (Kreis Harburg), im Februar 1906.

Richard Bartmer.

W W W W W r m W W W o W W
90000000000000004000 Breslau). Frl. Emma v. Heynitz
Als Verlobte empfeblen sich nut W Forſtpraktikanten von

Behr (Neuſtrellitz).Elisabeth Klauer 2 ne t
Franz Freigang (Leipzig). Hrn. Stadtrat Rath

(Dortmund). Herrn Oberſt-

Polizeileutnant Döhlert Gertim.

Halle a. S. Braunschwe' 9.

Herrn Dr. phil. Arthur Ulrich

R2000äääääääDie glückliche Geburt eines
X kräftigen Jungen zeigen x

hocherfreut an
Hallea. S., 28. Febr. 1906.

paul Zscheyge u. Vrau
Elisaheth geb. Pommer.

290300 C 5ä 0 300500
Bei obt: Frl. Jlſe v. Goeſſelmit Hrn. Oberleinant Wilhelm

v. Rozynsti (Liegnitz--Breslau).
Frl. Eliſabeth Adolph mit Hrn.
Gutsbeſitzer Eugen Dobberſtein
(Roggenhauſen, Kr. Graudenz

leutnant von Consbruch Weſeh.
Eine Tochter Hrn. Wilh.
Zinsheimer (Leipzig). Herrn
Oskar Hahn Rittergut Löhma).
Hrn. Lehrer P. Kr ihnert Leipzig

Lindenau). Herrn Oberförſtervon Bruchhauſen Rhenehetn

Geſtorben: Hr. Oberſt a. D.Werner Graf v. d. Schulenburg-

Wolfsburg (Braunſchweig). Hr.
Landwirt Friedrich WaltherOvſchüt Hr. Schuldirektor

D. Rudolf Schobert BerlinHr. megerichthem g. D. Emil

Brockenhuus (Kiel). Hr. La id
wirt Philipp v. Köhring(W uſter
hauſen i. P.). Hr. Paul Kees
auf Zöbigker (Ritterg. Zöbigker).

Krzeminiewo bei Kauernik, Hr. Landwirt Adolf Rühlmann
Weſtpr.). Fräul. Wella (Punſchrau). Fr. Emilie Költzſch
mit Hrn. Lehrer Otto Ganß geb. Wehde (Delitzſch). Frau
(Raußlitz Schrebitz). Fräul. Friederike Peine geb. KrenſeEliſabeth Hinze mit Hrn. Pfarr (Aſchersleben). Fr. verw. Ober
vikar Emil Klippel (Groß- pferrer Agathe Naumann geb.
Lichterfelde W. Loſſen, Bez. Ahlfeld (Schwarzenberg

Statt jeder beſonderen Anzeige.
Am 8. November 1905 ſtarb in Hoboken (Nordamerika)

mein lieber Bruder, unſer guter Schwager

Waldemar fertig
nach kurzem ſchweren Krankenlager.

Dom. Pretzſch (Elbe).

Jm Namen der Hinterbliebenen
Oscar Hertwig, Königlicher Amisrat.
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Frei tag 2. Beilage zu Nr. 101 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

2. März 1906:

generalverſammlung des landwirlſchaſtlichen Hanernvereins

des Saalkreiſes.
I.

Jm Saale des „Evang. Vereinshauſes“ (Hotel Kronprinz) fand

geute die diesjährige Generalverſammlung des land-
hirtſchaftlichen Bauernvereins des Saalkreiſes
ſtatt, die aus allen Teilen des Vereinsgebietes zahlreich beſucht war.

Jn Vertretung des durch Krankheit am Erſcheinen verhinderten
Vorſienden, Herrn Oek.Rat Weſche, eröffnete der Schriftführer, Herr
Gutsbeſitzer Walther Kleinkugel, um 11 Uhr die Verſammlung
mit Worten der Begrüßung und des Dankes für den zahlreichen Beſuch.
Er teilte mit, daß der Mitgliederbeſtand jetzt 455 ordentliche und ſieben
Ehrenmitglieder aufweiſt. Weiter gedachte der Vorſitzende pietätvoll
der im abgelaufenen Jahre verſtorbenen Mitglieder, zu deren Ehren
ſich die Verſammlung von ihren Sitzen erhob.

Als Rechnungsreviſor berichtete Herr Günther-Halle über die
Kaſſenverhältniſſe. Die Einnahmen betrugen 4355,35 Mk.,
die Ausgaben 3050,28 Mk., ſodaß ſich ein EinnahmeUeberſchuß von
1305,07 Mk. ergibt. Das Vereinsvermögen beträgt zurzeit 2300 Mk.
Der Herr Reviſor konſtatierte zum Schluſſe ſeiner Ausführungen die
genaue und gewiſſenhafte Führung der Kaſſe und empfahl der Ver-
ſammlung Entlaſtung der Rechnung mit dem beſten Dank an den
Kaſſenführer, Herrn Gutsbeſitzer NietſchmannGröbers. Dies
geſchah mit Einſtimmigkeit.

Jm weiteren teilte der Vorſitzende mit, daß auch in dieſem Jahre
in Merſeburg ein land wirtſchaftlicher Buch
haltung skurſus abgehalten werden ſolle, da man mit dem erſten
Kurſus die beſten Erfahrungen gemacht hat. Ebenſo ſollen auch wieder

Hbſtbaukurſe ſtattfinden. An den Geflügelzuchtverein
werden wieder 25 Mk. als Unterſtützung ſeiner Beſtrebungen bewilligt.
Ferner wurde auch für dieſes Jahr die Abhaltung eines
Sommerfeſtes in üblicher Weiſe beſchloſſen. Bei dieſem Anlaß
erwähnte der Vorſitzende, daß im Jahre 1909 der Verein das
Jubiläum ſeines 50jährigen Beſtehens feiern kann.

Es folgt die Vorſtand swahl. Vor Eintritt in dieſelbe teilt
der Vorſitzende mit, daß das älteſte Vorſtandsmitglied, Herr Guts-
beſitzer Herold in Halle, früher in Diemitz, zum Ehrenmit-
gliede ernannt werden ſoll in Anbetracht ſeiner langjährigen treuen
dienſte für den Verein. Herr Herold gehört dem Verein und dem
Vorſtande ſeit 47 Jahren ununterbrochen an. Der Antrag des Vor-
ſtandes wurde einſtimmig zum Beſchluß erhoben und Herr Herold
zum Ehrenmitgliede des Vereins gewählt. Sodann erfolgte die Vor-
ſtandswahl in der Weiſe, daß die 16 bisherigen Vorſtandsmitglieder
einſtimmig durch Akklamation wiedergewählt und ferner der Vorſtand
noch infolge des ſteten Anwachſens des Vereins um fünf Mitglieder
verſtärkt, alſo auf 21 Mitglieder gebracht wurde. Der engere Vorſtand
beſteht aus den Herren Oekonomierat Weſche-Raunitz, Vorſitzender,
Gutsbeſitzer Hub be Kaltenmark, erſter Stellvertreter, Gutsbeſitzer
Krienitz- Dachritz, zweiter Stellvertreter, Gutsbeſitzer Walther-
gleinkugel, Schriftführer und Gutsbeſitzer Nietſchmann-Gröbers,
Kaſſenführer. Die Wahlen in die Kreisvertretung fielen eben-
ſalls im Sinne der Beſtätigung aus.

Es folgte nunmehr die Prämiierung treuer Arbeiter
und treuen Geſindes. Der Vorſitzende verlas die Worte,
welche Herr Oekonomierat Weſche infolge ſeiner Krankheit auf
ſchriſtlichem Wege an die zu Prämiierenden richtete. Aus denſelben
ging hervor, daß im Jahre 1899 zum erſten Male die Prämiierung
treuer Arbeiter und Dienſtboten erfolgte es wurden im Jahre 1899
prämiiert 29 Perſonen, 1900: 28, 1901 31, 1902: 16, 1903: 17,
1904 22, 1905: 18 und 1906, alſo heute, harren 17 Perſonen der
wohlverdienten Anerkennung. Für die Prämiierung kommen zwei
Kategorien von Arbeitnehmern in Vetracht: erſtens ſogenannte freie
Arbeiter, von welchen eine ununterbrochene Dienſtzeit von 30 Jahren
bei demſelben Arbeitgeber gefordert wird, während für das Geſinde
ſchon eine Dienſtzeit von fünf Jahren zur Prämiierung genügt,
weil man annimmt, daß für jüngere Leute die Schwierigkeit
und die Hinderniſſe, längere Zeit beim ſelben Arbeitgeber
tätig zu ſein, viel größer ſeien durch die mannigfachen Verſuchungen:
den Zug in die Stadt, ſozialdemokratiſche Aufhetzungen uſw. Die
Prämiierten erhalten ein Sparkaſſenbuch mit einem gewiſſen Betrage,
der zu gleichen Teilen vom Arbeitgeber und vom Verein geleiſtet wird.
Außerdem verabfolgt die Landwirtſchaftskammer den freien Arbeitern,
die 30 Jahre lang gedient haben, je eine bronzene Medaille, den
Prämiierten vom Geſinde je ein Diplom unter Glas und Rahmen.

Hierauf wurde die Prämiierung vom Vorſitzenden vorgenommen.
Es waren 10 Perſonen der erſten, 7 der zweiten Kategorie, an welche
der Vorſitzende noch herzliche Mahnworte und Wünſche richtete.

Nach Schluß derſelben wurde auf Antrag des Herrn Gutsbeſitzers
Hubbe-Kaltenmark einſtimmig beſchloſſen, an den erkrankten Vor-
ſitzenden, Herrn Oekonomierat WeſcheRaunitz, ein in herzlichen
Vorten gehaltenes Sympathietelegramm mit dem Wunſche baldiger
Geneſung abzuſenden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Dammendorſ, 28. Febr. (Der Kriegerverein

Dammendorf-Schwer z) beging das Doppelfeſt am Kaiſer-
lichen Hofe durch Kirchgang am Sonntag und durch eine patriotiſche
Feier am Dienstag im Weiſerſchen Saale, welche mit Prolog, Feſt
rede, theatraliſchen Darbietungen, lebenden Bildern und Tanz in
harmoniſcher und anregender Weiſe verlief.

g. Lochau (Saalkreis), 28. Februar. (Zur ſilbernen Hoch-
zeit unſeres Kaiſerpaagres) veranſtaltete der hieſige Krieger
verein in dem feſtlich geſchmückten Saale des Kameraden Schulze geſtern
einen patriotiſchen Abend. Anſprachen hielten die Herren Kroſtewitz
und Paſtor Weber. Frl. Schröder ſprach einen Prolog. Hierauf folgte ein
Feſtſpiel, um deſſen wirkungsvolle Darſtellung ſich die Familie Degen-
hardt und die Mitglieder des Kriegervereins und deren Angehörige ſehr
verdient machten. Patriotiſche Lieder unter der bewährten Leitung
des Herrn Kantor Schneider-Burgliebenau und lebende Bilder
gaben dem Feſte ein noch beſonders ſtimmungsvolles Gepräge.

Nietleben, 28. Februar. (Diebſtahl.) Während die hier
in der Feldſtraße wohnende Ehefrau des Ziegeleiarbeiters Pr. im
Waſchhauſe tätig war, ſtattete ein Dieb der Wohnſtube einen Beſuch
ab und entnahm dem Küchenſchranke das dort befindliche Wirtſchaftsgeld
und den goldenen Trauring der Hausfrau. Dem Ehemann fehlen ein
Paar Stiefel.

t Schwittersdorf, 28. Februar. (Familienabend.) Eine
erhebende Feier iſt auch in unſerem kleinen Dorfe geſtern abend aus
Anlaß der ſilbernen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares in Form eines
Familienabends in der Schule hier veranſtaltet worden. Die Bilder
der Jubilare waren in einer herrlichen Palmen und Blumengruppe mit
25 Silberblüten und der Zahl 25 aufgeſtellt. Faſt die ganze Gemeinde,
namentlich die Eltern der Kinder, hatte ſich eingefunden, um den Dar
bietungen zu lauſchen. Aus dem reichhaltigen Programm ſeien nur die
Erzählungen aus dem Familienleben unſeres Kaiſers genannt, die vor
geleſen wurden, ſowie zwei Deklamationen „Wie die Kaiſerin mit ihren
Kindern betet“ (von Ecke) und „Drei Rekruten unſeres Kaiſers“ (von
ſ. Zum Schluß wurde von den ſieben größten Kindern das Feſtſpiel
„Am Niederwalddenkmal“ (von Goeben) aufgeführt. Die harmoniſche
ine geſ hoffentlich bleibende Eindrücke bei Kindern und Erwachſenen

rlaſſen.
X Nerſeburg, 28. Febr. (Seminar und Präparande.

7 Stiftung.) Einer Zuſchrift des Provinzial-Schulkollegiums zu
polge erhält die Präparanden- Anſtalt mit dem neuen Schuljahre privaten
Charakter bis jetzt iſt man jedoch noch nicht darüber aufgeklärt, wer der
Unternehmer ſein wird. Es wird die Stadtbehörde ſich darüber Auf-
v verſchaffen. Die Stadtverordneten ſtimmten aber dem von der

gierung geäußerten Wunſche zu, daß das mit Oſtern dieſes Jahres
zu eröffnende Seminar mit der Präparandenanſtalt in einem Gebäude

untergebracht werde. Der Beſitzer der Papierfabrik hat
anläßlich der Silberhochzeit unſeres Kaiſerpaares ein Kapital von
5000 Mk. geſtiftet, deſſen Zinſen zu wohltätigen Zwecken für die
Arbeiterſchaft verwandt werden.

V Eisleben, 28. Febr. (Abiturientenprüfung.)
Am Ghymnaſium fand heute die Abiturientenprüfung unter Vorſitz
des Herrn Provinzialſchulrats Dr. Beyer aus Magdeburg ſtatt.
Sämtliche fünf Oberprimaner Dietze, Zimmer, Schrader,
Georgie und Eggert beſtanden die Prüfung, die beiden erſten
unter Befreiung vom Mündlichen.

Hettſtedt, 28. Febr. (Jn der geſtrigen Stadt-
verordnetenſitzung) überreichte der Bürgermeiſter ein
vom Magiſtrat geſtiftetes prächtiges Kaiſerbild nach Prof. Keller
für den Stadtverordneten-Sitzungsſaal. Nach der Rechnungs-
legung beträgt die Einnahme für die Jahresrechnung der Stadt-
hauptkaſſe 215 548,54 Mk, die Ausgabe 204 702,42 Mk. Die
Jahresrechnung der Schulkaſſe balanziert in Einnahme und Aus
gabe mit 68 128,14 Mk. Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung
betraf den Umbau der Mädchen- und Knabenſchule und die An-
ſtellung von zwei Neben-Lehrern. Der Magiſtratsvorlage, wonach
der Umbau im Sommer d. Js. vorgenommen werden ſoll, ebenſo
der Anſtellung der zwei Lehrer wird zugeſtimmt. Die Koſten des
Umbaues werden auf rund 13 000 Mark berechnet. Die Reno-
vierung des uralten Baudenkmals der Stadt, des Saigertors, dürfte
in Bälde vorgenommen werden. Nach dem eingegangenen Projekt
für die Wipper-Regulierung betragen die Koſten 35 000 Mark. Jn
Anbetracht dieſer Summe wird man wohl von einer Regulierung
des unſere Stadt durchſchneidenden Fluſſes abſehen.

S Königerode (Südharz), 28. Febr. (Der Silber-
hochzeit unſeres Kaiſerpaares) wurde auch im
hieſigen Orte in würdiger Weiſe gedacht. Außer der vorgeſchriebenen
Schulfeier veranſtalteten am Vorabend die Krieger-, Geſang- und
SchützenVereine eine gemeinſame Feier. Die Feſtrede hielt
Pfarrer Prietze.

Belgern, 28. Februar. (Etat. Stiftungen.) Der
Stadthaushaltsetat für 1906/07 wurde in Einnahme und Ausgabe auf
118 000 Mk. feſtgeſtellt. Der am vergangenen Sonnabend verſtorbene
Kaufmann und Stadtverordnete Max Haßler hierſelbſt hat mit
ſeiner recht bedeutenden Hinterlaſſenſchaft viele ſegensreiche Stiftungen
zum Wohle der Stadt teſtamentariſch getroffen. Auch mehrere Vereine
und gemeinnützige Anſtalten ſind mit erheblichen Beträgen bedacht
worden.

Weißenfels, 28. Februar. (Städtiſche s.) Die Stadt-
verordneten berieten in ihrer heutigen Sitzung den ſtädtiſchen Haus-
haltsplan für 1906 er wurde in Einnahmen und Ausgaben mit
822 250 Mk. angenommen. Es wurde beſchloſſen, die bisherigen
Steuerſätze, 177 Proz. Zuſchläge zur Einkommenſteuer und 198 Proz.
Zuſchläge zur Realſteuer, beizubehalten. Ferner wurde dem Magiſtrat
ein Antrag unterbreitet, der dahin zielt, umfaſſendere Pflaſterausbauten
der Straßen vorzunehmen. Sollten die für dieſen Zweck notwendigen
Gelder aus den zur Verfügung ſtehenden Mitteln nicht zureichen,
dann will man der eventuellen Einführung der Billettſteuer und der
ſogenannten Wertzuwachsſteuer näher treten. Des weiteren wurde der
Magiſtrat erſucht, der Frage betreffend Uebernahme der Reinigung der
Straßen, Plätze u. ſ. w. in eigene Regie näher zu treten. Für Er-
richtung einer elektriſchen Feuermelde- und Alarmanlage, durch welche
der Meldedienſt bei Bränden für die Feuerwehr geregelt und ver-
einfacht wird, wurden 13 000 Mk. bewilligt.

Wittenberg, 28. Febr. (Frecher Ueberfall. Feuer.)
Rücklings überfallen und mit dem Meſſer verletzt wurde auf dem
Heimwege von der Arbeit ein Formgießer. Die beiden Attentäter ſind
erkannt und zur Anzeige gebracht. Vermutlich durch Brand-
ſtiftung brannte ein vor dem Dorfe Eutzſch ſtehender Strohdiemen
ab. Das Feuer leuchtete weithin durch die Nacht.

W. Erfurt, 28. Febr. (Neue Poſt. Legat.) Wie der
„Erfurter Allg. Anz.“ erfährt, wird noch in dieſem Jahre eine neue
Poſtanſtalt „Erfurt 5“ im Weſten der Stadt eingerichtet und mit
unbeſchränkter Aufnahmebefugnis ausgeſtattet werden. Dem-
ſelben Blatt zufolge hat der jüngſt hier verſtorbene Apotheker
Albert Lucas dem hieſigen Guſtav Adolf-Zweigverein in ſeinem
Teſtamente ein Legat von 1500 Mark ausgeſetzt.

W. Mühlhauſen i. Th., 28. Febr. (Tödlicher Unglücks-
fall.) Jm Gemeindewalde zu Körner wurde der in den A40er
Jahren ſtehende Landwirt Auguſt Arnold von einem niedergehenden
Stein am Kopfe getroffen und ſofort getötet.

W. Heiligenſtadt, 28. Febr. (Vier Scheunen nieder-
gebrannt.) Jn Keffenhauſen ſind heute nacht vier Scheunen
niedergebrannt eine fünfte wurde durch den Brand beſchädigt.

O Barby, 28. Februar. Ein erneuter Beweis der
kaiſerlichen Gunſt) iſt Herrn Amtsrat Adolf v. Dietze
geſtern zuteil geworden. Se. Majeſtät der Kaiſer ließ dem Herrn
v. Dietze anläßlich der Feier ſeiner ſilbernen Hochzeit zwei Bilder, die
mit eigenhändiger Unterſchrift verſehen ſind, zugehen, desgleichen das
anläßlich dieſes Tages geſtiftete Erinnerungszeichen. Das eine
Bild zeigt das Porträt des Kaiſerpaares, während das andere
W Wrodnktion des Kellerſchen Gemäldes (die kaiſerliche Familie)
arſtellt.

H. Magdeburg, 28. Febr. (Verhaftung.) Wie die hieſige
„Volksſtimme“ meldet, kam es geſtern hier zur Verhaftung einer Frau
Fr. Geßler. Man fand in ihrer Wohnung die Leiche eines nur mit
Hemd und Strümpfen bekleideten jungen Mädchens, daß bei der Frau
Geßler Rat und Hilfe wegen der Folgen eines Fehltrittes geſucht hatte.
Die Geßler hatte dem verabfolgten Seifenwaſſer etliche Tropfen Lyſol
hinzugefügt. Ein von ihr beim Eintritt der Kataſtrophe hinzugerufener
Arzt konnte nur noch den Tod des Mädchens konſtatieren.

Leopoldshall, 28. Febr. (Unfälle.) Heute vormittag wurde
auf dem Rangierbahnhofe in der Nähe des Weichenturms am Güſter-
wege der Rangierer Beau von einem Zuge überfahren und ſo ſchwer
verletzt, daß er alsbald verſtarb. Jn der Säurefabrik der Vereinigten
chemiſchen Fabriken ſtürzte der Arbeiter Langner in einen Bottich
mit heißer Lauge und zog ſich dadurch erhebliche Brandwunden zu, die
ſeine Aufnahme in das Krankenhaus erforderlich machten. (Magdeb. Ztg.)

Schöningen, 28. Febr. (Wiedergabe geſtohlenen
Geldes.) Vor einigen Wochen wurden dem Zimmermeiſter K. in
Alversdorf 1300 Mark bares Geld ſowie einige Schmuckgegenſtände
geſtohlen. Unter dem Verdachte der Täterſchaft wurde ein bei ihm
beſchäftigter Geſelle bald darauf verhaftet. Als geſtern morgen Frau
K. den Hausflur betrat, fand ſie dort ein Paket liegen, in dem ſich bei
Beſichtigung das geſtohlene Geld bis auf einen Betrag von 240 Mark
vorfand. Ein Brief, der beilag, enthielt die Mitteilung, daß der
Täter nicht mit anſehen könne, wie ein Unſchuldiger für ihn leiden
müſſe auch wird verſprochen, die Reſtſumme wieder zu erſtatten. Die
Goldſachen ſeien leider verloren gegangen. Wie das Paket in den
Hausflur gelangt iſt, konnte nicht ermittelt werden.

H. Markranſtädt, 28. Februar. (Stadtgemeinderats-
beſchlüſſe.) Der Stadtgemeinderat hat beſchloſſen, die chauſſierte
Eiſenbahnſtraße für ſchweres Fuhrwerk zu ſperren. Zu einer Eingabe,
Maßregeln zur Verhütung der Verunreinigung öffentlicher Straßen durch
Laſtfuhrwerke zu treffen, wurde beſchloſſen, die auf die Leipziger und
Lützener Straße einmündenden Feldwege auf etwa 50 m zu chauſſieren
Die Zuckerfabrik ſoll einen jährlichen Beitrag zur Straßenreinigung
gewähren, der auch in Ausſicht geſtellt worden iſt.

Dresden, 28. Febr. (Petition der ſächſiſchen Ge-
meindebeamten. Kultusminiſter Dr. v. Seydewitz.)
Jn einem Bericht der Beſchwerde- und Petitionsdeputation der Zweiten
Kammer über die Petitionen der Vereinigung von Bürgermeiſtern und
beruſsmäßigen Gemeindevorſtänden Sachſens, ſowie des Direktoriums
des Vereins ſächſiſcher Gemeindebeamten zu Leipzig die Penſions-
verhältniſſe der Gemeindebeamten und die Errichtung einer Landes
penſionskaſſe betreffend, wird, wie das „L. T.“ meldet, beantragt, die

Petitionen, ſoweit ſie darauf gerichtet ſind, daß noch dem gegenwärtigen
Landtag ein Geſetzentwurf vorgelegt werden ſoll, wonach die Ver-
pflichtung der Gemeinden ihren beruſsmäßigen Beamten und deren
Hinterbliebenen Penſion zu gewähren, geſetzlich geregelt wird und zwar
entſprechend den Beſtimmungen über die Penſionierung der Zivil-
ſtaatsdiener, zur Berückſichtigung, im übrigen aber zur Kenntnisnahme
der Königlichen Staatsregierung zu überweiſen. Der bisherige
Kultusminiſter Dr. v. Seydewitz, deſſen Erkrankung vor einiger
Zeit gemeldet wurde, ſcheidet heute aus ſeinem Amte. Sein Nachfolger
iſt der Kreishauptmann in Bautzen, von Schlieben.

Dresden, 28. Febr. (Der Neubau der Auguſtus-
brüſcke.) Der Rat unſerer Stadt hat beſchloſſen, mit dem Neubau
der Auguſtusbrücke ſo bald als möglich zu beginnen. Die Baukoſten
im Geſamtbetrage von 5 420 000 Mk. wurden bewilligt. Weiter be
willigte man zum Erwerbe von fiskaliſchen Grundſtücken auf der
Altſtädter Seite (Helbigs Etabliſſement) 650 000 Mk. und zu Straßen
baukoſten 119 500 Mk. aus dem Stammvermögen. Die Zuſtimmung
der Stadtverordneten zu dieſen Beſchlüſſen iſt noch einzuholen.

Großaga, 28. Febr. (Das Genick gebrochen.) Jnfolge
eines Unfalls iſt in der Nacht zum 27. er. der langjährige Gemeinde-
vorſtand unſeres Ortes, Herr Guſtav Schmidt, plötzlich verſchieden. Er
ſtürzte, wie die „Zeitzer N. N.“ melden, die Treppe ſeines Hauſes
herab hierbei hat er vermutlich einen Genickbruch erlitten.

W. Arnſtadt, 28. Febr. (Feuer.) Jn der vergangenen Nacht
kurz nach 12 Uhr brach in dem den Kommerzienrat Rieck gehörigen
Hauſe Feuer aus, das ſehr ſchnell um ſich griff und in kurzer Zeit den
Dachſtuhl dieſes Haufes ſowie des Nachbarhauſes einäſcherte. Ein
großer Teil des Mobiliars iſt mit verbrannt. Die benachbarte
Bliemerſche Wagenfabrik blieb von dem Feuer verſchont.

g. Arnſtadt, 28. Febr. (Feuer.) Jn der vergangenen Nacht
kam in einem Wohnhauſe der Schloßſtraße Feuer aus, dem zwei
Wohngebäude mit ſämtlichen Hintergebäuden zum Opfer fielen und
wobei zwei benachbarte Häuſer ſchwer durch Waſſermaſſen inſolge der
Rettungsarbeiten beſchädigt wurden. Der durch das Feuer entſtandene
Schaden iſt ein ſehr bedeutender,

Jena, 28. Febr. (Der landwirtſchaftliche Verein)
in dem benachbarten Leheſten beging in Altengönna die Feier ſeines
vierzigjährigen Beſtehens und gleichzeitig die vierzigſte Wiederkehr des
Tages, an dem der Vorſitzende, Herr Oekonomierat Dr. Huſchke-
Leheſten, für dieſes Ehrenamt gewählt worden war, das er ſeitdem mit
vorbildlichem Eifer und zum reichen Segen der ganzen Gegend ver-
waltet hat.

W. Jlmenau, 28. Febr. (Deſerteur.) Ein Soldat des
19. Artillerie- Regiments in Erfurt, welcher im vorigen Herbſt
freiwillig eintrat, brach in vergangener Nacht in der elterlichen
Wohnung in Gera bei Elgersburg ein, um ſich ſeiner Uniform zu
entledigen, die er in einem Stall verbarg, und ſich ſeine Zivil
kleider zu beſchaffen. Von dem Deſerteur fehlt bis jetzt jede
Spur.

W. Kahla (S.-A.), 28. Februar. (Schwere Folgen
eines Streites.) Jn einem hieſigen Reſtaurant gerieten
geſtern abend ein Kutſcher und ein Waldhüter in Streit. Ein in
den Streit ſich einmiſchender Geſchirrführer ſchlug den Waldhüter
mit der Hand ſo heftig an den Kopf, daß er zurücktaumelte. Er
ſchlug mit der Schläfe auf einen Stuhl und zog ſich eine ſchwere
Verletzung zu, an deren Folgen er heute vormittag geſtorben iſt.

W. Camburg, 28. Febr. (Für die vakante Pfarr-
ſtelle in Sckolſtädt) präſentiert die dortige Kirchen
gemeinde dem Domkapitel zu Naumburg, welchem s Präſen-
tationsrecht zuſteht, den Pfarrer Claus aus Lengfeld bei Themar.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Prof. Dr. med. Armin

Tſchermak, Privatdozent der Phyſiologie an der hieſigen Univerſität,
hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der Phyſiologie und mediziniſchen
Phyſik an die tierärztliche Hochſchule in Wien erhalten.
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rhe. Hochſchulnachrichten. Dem Privatdozenten für geſchichtliche
und geographiſche Pathologie in der mediziniſchen Fakultät der Kieler
Univerſität, Generaloberarzt Dr. med. Reinhold Ruge, iſt der
„Profeſſortitel“ verliehen worden. Dr. Ruge iſt am 19. April 1862
zu Dresden geboren. Der zu Ende des laufenden Winterſemeſters
in den Ruheſtand tretende Ordinarius der orientaliſchen Sprachen an
der Univerſität St aßburg i. Elſ., Dr. phil. Theodor Nöldeke,
feiert am 2. März ſeinen 70. Geburtstag. Der ausgezeichnete Orientaliſt
ſtammt aus Harburg. Seine akademiſche Laufbahn begann er
Oſtern 1861 in Göttingen als Privatdozent. Dr. Paul Eitner,
a. o. Profeſſor für techniſche Chemie an der Techniſchen Hochſchule zu
Karlsruhe und Laboratoriumsvorſtand an der chemiſchtechniſchen
Prüſungs- und Verſuchsanſtalt daſelbſt, iſt als Nachfolger von Prof.
Dr. H. Bunte zum Leiter dieſer Anſtalt und der Aſſiſtent an der
gleichen Anſtalt Dr. Emil Arnold zum etatsmäßigen Chemiker und
Laboratoriumsvorſtand derſelben ernannt worden. Dr. med. Oskar
Polano, Privatdozent für Geburtshilfe und erſter Aſſiſtent an der
Univerſitäts-Frauenklinik in Würzburg, iſt zum Oberarzt an dieſer
Klinik ernannt worden. Der a. o. Profeſſor für theoretiſche Phyſik
an der Bonner Univerſität, Dr. Hermann Lorberg, (aus
Biebrich a. Rh.), vollendet am 2. März das 75. Lebensjahr.
Dr. phil. Johannes Flemming Oberbibliothekar an der Univerſitäts-
bibliothek in Bonn, iſt zum 1. März in gleicher Eigenſchaft an die
Königl. Bibliothek in Berlin verſetzt. Amtlich wird die Er-
nennung des a. o. Prof. Dr. med. Meinhard Pfaundler in Gra z
zum a. o. Profeſſor für Kinderheilkunde und Direktor der Univerſitäts
Kinderklinik in München beſtätigt. Pfaundler tritt an Stelle des in
den Ruheſtand tretenden Geh. Hofrats Prof. Dr. Heinrich Ritter von
Ranke. Der bekannte Jnterniſt, o. Profeſſor an der Wiener
Univerſität, Hofrat Dr. med. Leopold Ritter Schrötter von
Kriſtelli, iſt vom Verein für innere Medizin in Berlin zum Ehren-
mitglied ernannt worden.

Göttingen, 28. Febr. Als Nachfolger des früheren Univerſitäts-
kurators v. Warnſtedt hat der Geh. Oberregierungsrat v. Meier,
der unter Kaiſer Friedrich III. geadelt wurde, eine Reihe von Jahren
hindurch das Kuratorium unſerer Georgia Augusta geführt, bis er vor
einigen Jahren in den Ruheſtand trat. Seitdem lebt er in Berlin.
Dort wird er am heutigen 1. März den Tag begehen können, an dem
er vor 50 Jahren die juriſtiſche Doktorwürde erwarb.
Aus dieſem Anlaß hat der Senat der hieſigen Univerſität be-
ſchloſſen, ihm eine tabula gratulatoria zu ſenden. Jn ihr wird hervor
gehoben, daß der Jubilar aus der Erkenntnis der geſchichtlichen Ent
wickelung der Univerſität heraus bei deren Verwaltung ſtets das
Richtige zu finden ſich beſtrebt habe, und daß er für das von ihm als
richtig Erkannte mit vollem Nachdruck eingetreten ſei. Geheimrat
v. Meier gehörte vor ſeiner Berufung nach Göttingen lange Jahre
hindurch dem Lehrkörper der Univerſität Halle a. S. als
Profeſſor der Rechte an.

Die Verlegung der Hamburger Sternwarte nach dem Gojen
berge bei Bergedorf unter gleichzeitiger Erneuerung der inſtrumentellen
Ausrüſtung mit einem Koſtenaufwande von insgeſamt 963 000 Mk.
wurde von der Hamburger Bürgerſchaft in der letzten Sitzung be-
ſchloſſen. Die neue Sternwarte ſoll an Jnſtrumenten erhalten einen
Refraktor von 60 Zentimeter Oeffnung, ein Spiegelteleſkop mit einem
Spiegel von 1 Meter Durchmeſſer, ein photographiſches Doppelfernrohr
und einen neuen Meridiankreis.

C. E. Archäologiſche Entdeckungen von großer Wichtigkeit ſind
in Neapel gemacht worden Man fand in der Nähe des Egiziaca
Kloſters und an der ForcellaStraße bedeutende Ueberreſte der älteſten
Stadtmauer, die die Stadt zur Griechenzeit umgab. Die großen
Quaderſteine der Mauer ſind ohne Mörtel aufeinandergefügt und weiſen
an vielen Stellen Meißelzeichen auf, die mit Buchſtaben des griechiſchen

Alvhabets Aehnlichkeit haben.



Vermiſchtes.
Vom Kölner Karneval. Jm Verlaufe der beiden letzten Karnevals

tage ſind in dieſem Jahre derart viele Roheiten, Miß
handlungen und Diebſlähle zutage getreten, wie nie zuvor.
Eine große Menge von durch Meſſerſtiche und Schußwunden verletzten
Perſonen mußte den Hoſpitälern zugeführt werden. Vermummte drangen
in die verſchloſſene Wohnung eines Ehepaares ein und brachten den im
Schlafe befindlichen Eheleuten ſchwere Verletzungen bei. Ein halb-
wüchſiger Burſche entzündete die Lockenperücke eines Maskierten, wodurch
dieſer ſich ſchwere Brandwunden am Hinterkopf und Rücken zuzog. Jn
der „Köln. Ztg.“ wird gleichfalls zugegeben, daß durch die gewaltige
räumliche Ausdehnung der rheiniſchen Metropole, ſowie durch den
enormen Bevölkerungszuwachs das Maskentreiben ſehr gelitten hat.
Das Blatt fordert eine Beſchränkung des Karnevals derart, daß nur
während vier Wochen geſellſchaftliche Verſammlungen und öffentliche
Aufzüge nur an zwei Tagen geſtattet werden ſollen.

Jm dunkelſten London. Eine Warnung für die Beſucher Londons
enthält eine Zuſchrift, die einem Berliner Blatte aus der Millionen-
ſtadt an der Themſe zugeht: „Ein Berliner Kaufmann aus der Textil-
branche war dieſer Tage nach London gekommen. Obwohl er ver-
heiratet iſt, verſchmähte er es nicht, nach Erledigung ſeiner geſchäftlichen
Angelegenheiten galanten Abenteuern nachzugehen. Er befand ſich im
Zimmer einer Dame, deren Bekanntſchaft er ſchnell gemacht hatte. Jm
Zimmer verließ das Mädchen den Kaufmann plötzlich der
Berliner ſchöpfte aber Verdacht, da ihm das geheimnisvolle
Weſen des Mädchens auffiel. Er öffnete eine Tapetentür, die
nur einen kleinen Raum abſchloß und hinter der ſich ihm ein
entſetzliches Bild bot aufgerichtet, noch blutend, lehnte ein ſeingekleideter
Toter an der Wand. Sofort verließ er den Raum und ſuchte zu
entfliehen, aber zwei baumlange Männer verſperrten ihm den Ausweg.
Der Kaufmann beſaß Geiſtesgegenwart genug, um durch ein paar
Fauſtſchläge die Strolche für den Moment unſchädlich zu machen. Er
eilte ſofort nach der Polizei, vermochte aber in dem Quartier, wo ein
Haus dem anderen glich, den Ort nicht wiederzufinden. So blieben
die Recherchen nach dem Mädchen und den Mordgeſellen ohne Erfolg.
Wieviel Lebemänner mögen auf dieſe Weiſe ſchon in der endloſen
Hauptſtadt verſchollen ſein

Die abgeprallte Kugel. Jm Zoologiſchen Garten zu Baſel hat
ein Wärter durch eine abgeprallte Kugel auf eigene Weiſe ſeinen Tod
gefundene. Er hatte einen Hund mit der Schußmaske zu töten. Die
Kugel durchbohrte auch den Kopf des Tieres, ſprang aber von einer
Steinplatte ab und traf den Wärter ſo unglücklich an die Schläfe, daß
er nach einer halben Stunde ſtarb.

Dem Hungertode erlegen iſt in Malſtatt-Burbach das
elf Monate alte Kind eines Arbeiters, der mit ſeiner Frau in
Unfrieden lebte, ſodaß ſie ſchließlich gezwungen war, das Haus zu ver-
laſſen. Dem Kinde fehlte jede Pflege, tagelang blieb es faſt ohne
Nahrung, da ſich der Mann nicht darum bekümmerte. Jetzt fand man
es als Leiche in der Wohnung. Wie der Arzt konſtatierte, war die
Urſache des Todes die ſchlechte Behandlung. Die Mutter verſuchte noch
vorgeſtern zu ihrem Kinde zu gelangen, wurde dabei aber von dem
Manne derart mißhandelt, daß ihre Aufnahme im Krankenhauſe
erfolgen mußte.

Die Feſtlichkeiten zur Eröffnung der Simplonbahn. Wie
zwiſchen den Vertretern der Kantone Wallis, Waadt und Genf
und den Bundesbahnen ſoeben in Bern vereinbart wurde, ſoll am
1. Juni der Betrieb der Bahn definitiv eröffnet werden.

Gegen das Urteil im Raubmordprozeſſe Schellhaas, worüber
wir bereits berichtet haben, haben die beiden zum Tode verurteilten
Angeklagten Katharina und Heinrich Schellhaas das Rechtsmittel der
Reviſion eingelegt.

Eiſenbahnunfälle in Rußland. Am 28. Februar iſt in Wilna
ein Perſonenzug mit einem Güterzuge zuſammengeſtoßen. Ein Paſſagier
wurde getötet, drei wurden ſchwer verletzt. Zwei Perſonenwagen, der
Poſtwagen und die Maſchine wurden zertrümmert. Jn der
Mandſchurei ſtießen am 28. Februar zwei Züge mit Militär und
Waren in der Nähe der Station Matſiew zuſammen. 16 Wagen und
beide Lokomotiven wurden beſchädigt, ein Heizer und acht Koſaken
getötet und vier verletzt außerdem wurden 46 Pferde verletzt.

Die Ablehnung einer Duellforderung wird in Göttingen eifrig
beſprochen. Gelegentlich der Kaiſergeburtstagsfeier kam es in einem
Vergnügungslokal zwiſchen Soldaten und zur Feier eingeladenen
Studenten zu einer Schlägerei, die eine kriegsgerichtliche Unterſuchung
und den Selbſtmord eines Feldwebels zur Folge hatte. Nachträglich
wurden einige Offiziere von den beteiligten Studenten mit Forderungen
bedacht, weil erſtere angeblich dazu aufgefordert hatten, ſie (die Studenten)
aus dem Lokal zu entfernen. Die Offiziere, welche lediglich von ihrem
Hausrecht Gebrauch machten, haben, verſchiedenen Blättern zuſolge, die
Forderungen abgelehnt und die Studenten wegen Herausforderung zum
Zweikampf zur Anzeige gebracht.

Große Ueberſchwemmungen haben in Weſtdeutſchland und Belgien
am Dienstag viel Schaden angerichtet. Die von München-Gladbach
nach Stolberg abfahrenden Züge konnten nur bis Jülich gehen, da der
Bahndamm unterſpült war. Die Moſel iſt bei Trier nin 2 Meter
geſtiegen, die Unterſtadt iſt überflutet. Auch die Fulda führt Hoch-
waſſer. Jn Charleroi wurde die Gasanſtalt überſchwemmt, ſo daß
der Ort ohne Licht blieb. Zahlreiche Fabriken und Zeitungen mußten ihre
Tätigkeit einſtellen. Der Waſſerſtand der Sambre und Maas
erreichte am Mittwoch die Höhe wie im Jahre 1880. Der Schaden im
Ueberſchwemmungsgebiet, beſonders in und um Lüttich, Verviers,
Namur, Dinant iſt unüberſehbar. Viele Flußſchiffe ſind geſunken und
mehrere Häuſer eingeſtürzt. Nach einer Meldung aus Frankſurt a. O.
iſt infolge ununterbrochenen Steigens des Main s und ſeiner Neben-
flüſſe Hochwaſſergefahr für das Main und Kinzigtal zu befürchten.
Auch aus Norddeutſchland kommen bedenkliche Nachrichten
Cuxhaven iſt vom Hochwaſſer ſtark bedroht, da die Weſer ſeit
Mittwoch um zwei Meter geſtiegen iſt. Die Niederungen ſind
überflutet. Sämtliche Flüſſe Mitteldeutſchland s ins
beſondere im Harz- und Weſergebirge, ſind über ihre Ufer getreten.

Drei Menſchen durch einen tollen Hund getötet. Jn Willen-
berg und Umgegend hat, wie der „Königsberger Hartungſchen
Zeitung“ geſchrieben wird, ein toller Hund großes Unheil
an gerichtet. Jn Waldpuſch bemerkte man das raſende Tier
zuerſt. Von hier aus wandte es ſich nach Nowojowitz und
Malgaofen, wo es die ganze Gegend in Aufruhr verſ tzte.
Sechs Menſchen, die gebiſſen wurden, mußten ſich (nach
Berlin begeben, zwei ſtarben am Tage nach dem Biß. Es
gelang ſchließlich das Tier zu ſtellen, ein beherzter Mann lockte den
Hund in einen Stall und erwürgte ihn. Leider mußte auch er die
Tat mit dem Leben bezahlen, denn am nächſten Tage verſtarb er an
Tollwut, ohne von dem Hunde gebiſſen zu ſein. Ueber die ganze
Gegend iſt die Hundeſperre verhängt und da viele Hunde und
auch Vieh gebiſſen wurden, iſt man auf neue Tollwutausbrüche gefaßt.
Man nimmt an, daß das tolle Tier über die ruſſiſche Grenze
gekommen iſt, da ſein Beſitzer nicht zu ermitteln iſt.

Die Bregenzerwaldbahn wurde durch einen koloſſalen
Felsſtur z zwiſchen den Ortſchaften Langeneck, Krumbach und
Bozan verſchüttet. Der Verkehr iſt auf längere Zeit voll
ſtändig geſtört.

Jn der Zuckerfabrik zu Mannheim iſt wegen nicht bewilligter
Lohnforderungen ein Streik ausgebrochen, worauf die Direktion den
Betrieb völlig einſtellte.

Furchtbare Panik im Theater. Jn einem Theater zu
Santiago (Chile) ſtand während der Vorſtellung der Proſpekt
plötzlich in hellen Flammen und wenige Sekunden ſpäter umhüllte
ein dichter Rauch die Bühne und den Zuſchauerraum, in dem ſich
etwa 1200 Perſonen befanden, davon die Mehrzahl Frauen und
viele Kinder. Die vereinzelten Stimmen Beſonnener, die zu den
Ausgängen auf den rechten und linken Seiten rieten, verhallten
faſt ungehört. Das Gros des Parterre Publikums drängte kopf
los der Mitteltür zu. Von dem furchtbaren Kampfe geben die zahl
reichen Leichen der zertretenen Frauen und Kinder ein ſchreckliches
Zeugnis. Die Zahl der verkohlt aufgefundenen Toten beträgt
bisher 10, die Geſamtzahl ſoll 40 überſchreiten, darunter vier

pieler. Unter den nach Spitälern gebrachten Verwundeten
weiſen viele Spuren von Stockhieben auf.

Ein groter Arbeiterausſtand fing am 27. Februar in den
großen Spinnereien in Dun de e (Schottland) an. Etwa 238 000

Arbeiter ſind an dem Streik beteiligt. Sie verlangen höhere Löhne
und kürzere Arbeitszeit. Die Streikenden marſchierten
durch die Straßen und verübten grobe Exzeſſe, ſo daß
die Polizei einſchreiten mußte. Abends fanden heftige Straßen
kämpfe zwiſchen Polizei und Arbeitern ſtatt.

Der Geſundheitszuſtand des Königs Eduard. Der Marienbader
Leibarzt des Königs von England, Dr. Ott, der vor drei Tagen
aus England zurückgekehrt, wo er einige Zeit auf Einladung des
Königs weilte, erklärte in einer an die „Neue Freie Preſſe ge
richteten Zuſchrift ſämtliche Nachrichten über einen ungünſtigen Ge
ſundheitszuſtand des Königs Eduard für unwahr.

Großer Diebſtahl in Paris. Man meldet von dort: Während
einer kurzen Abweſenheit drangen Diebe in die Wohnung des
Schokoladenfabrikanten Meunier ein und raubten Wertſachen im
Betrage von 50 000 Francs. Unter dem Verdacht der Hehlerei
wurde ein früherer Bedienſteter verhaftet.

Der Droſchkenbetrieb in Berlin iſt am Mittwoch wieder auf
genommen worden, aber nicht um 8 Uhr, wie angekündigt, ſondern
es wurde beinahe Mittag, ehe die Halteplätze wieder ihren
normalen Stand an Weißlackierten aufweiſen konnten. Auf den
Bahnhöfen waren in der Frühe Droſchken ziemlich knapp. Ganz
gemütlich langten die Kutſcher nach und nach an und ſtellten ſich
in Reih und Glied. Die Droſchkenkutſcher ſind, wie die „B. N. N.“
ſchreiben, der Anſicht, daß ſie „einen großen Sieg über die Polizei
errungen“ haben. Sie erklären, daß ſie dieſe „Machtprobe“ von
Zeit zu Zeit wiederholen werden, bis ſie eine Aenderung der
Droſchkenfahrordnung und der polizeilichen Beſtimmungen durch
geſetzt haben. (Wir haben unſere Anſicht zur Sache in Nr. 99 der
„Hall. Ztg.“ kurz dargelegt.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

F. Zum Abbau von Kali. Das Oberbergamt Halle verlieh
im Kreiſe Teltow in den Gemarkungen Sperenberg, Rehagen, Kunners
dorf dem preußiſchen Fiskus unter dem Namen „Speren-
berg 4 und 9“ das Bergwerkseigentum an zwei Normalfeldern zum
Kaliabbau. Desgleichen wurde unter dem Namen „Aſendorf“ der
ſogenannten Schutzbohrgemeinſ chaft des Kaliſyndikats ein
Kalifeld in den Gemeinden Aſendorf, Stedten, Wansleben, Etzdorf
(Mangsfelder Seekreis) verliehen.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 35 000 000 Fr. 28 350 000
5 o ſteuerfreie Goldanleihe der Stadt Sofia in
Bulgarien, garantiert vom Staate Bulgarien und ſichergeſtellt durch
Verpfändung verſchiedener ſtädtiſcher Steuereinkünſte, rückzahlbar durch
Ausloſung zum Nennwert oder durch Rückkauf in 50 Jahren von
1907 ab. Geſamtkündigung bis 1916 ausgeſchloſſen, eingeteilt in
70 000 Schuldverſchreibungen auf den Jnhaber Nr. 1 bis 70 000 über
je 500 Lewas Metallgold 500 Fr. 405 476 öſterr. Kronen

240 holl. Gulden Nr. 40 001 bis 70 000 zu je 5 in einer Schuld
verſchreibung.

y. Bernburger PortlandZementfabrik, Akt.Geſ. Jn der am
26. Februar ſtattgefundenen Sitzung des Aufſichtsrates der Bernburger
Portland Zementfabrik, Aktien Geſellſchaft in Bernburg, wurde be-
ſchloſſen, der auf den 23. März einzuberufenden Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 3 oſo vorzuſchlagen. Die
Verhältniſſe des Unternehmens haben ſich gegen das Vorjahr erfreulich
entwickelt, die Abſchreibungen wurden auf 60 225 gegen 36 046
im Vorjahre bemeſſen; der Reingewinn beläuft ſich auf 43 029
gegenüber einem Verluſt von 11 462 C. im Vorjahre.

y. NMitteldeutſche Kreditbank. Nach dem Geſchäftsbericht
brachte in 1905 das Zinſenkonto ein Mehr von 394 000
Das Effekten und Koſortialkonto zeigt ein Mehrerträgnis
von 241 000 Die in der Bilanz angewieſenen flüſ ſigen Mittel
(Kaſſe, Wechſel, Lombard, Coupons) betragen zuzüglich des Beſitzes an
börſengängigen Effekten und der Noſtrieguthaben 56 387 000 Rechnet
man von den Debitoren lediglich die durch börſengängige Effekten,
Wechſel und börſengängige Waren gedeckten Beträge mit 58 108 000
hinzu, ſo ergibt die Geſamtſumme von 114 495 000 eine Ueber
deckung der geſamten Verbindlichkeiten (Tratten, Kreditoren, auszu
ſchüttender Gewinn) von 94 082 000 um 20 413 000

y. Die Deutſche Effekten- und Wechſelbank in Frankfurt a.
M. ſchlägt aus einem Reingewinn von 1 887 698 (2 060 990) A. für
das Jahr 1905 die Verteilung von wieder 5 Dividende vor.

Nähmaſchinenfabrik und Eiſeugießerei vorm H. Koch n. Co.,
Bielefeld. Der Generalverſammlung wird nach reichlichen Abſchreibungen
und Rücklagen eine Dividende von 10 (wie i. V.) vorgeſchlagen.

Die Rheiniſchen Anthrazitkohlenwerke in Kupferdreh nehmen
eine Erhöhung des Aktienkapitals um 3,9 auf 19 Millionen vor.
Die Geſellſchaft plant die Erwerbung der Zechen Pörtingſiegen, Dahl
hauſen und Herkules.

Y. Die Harzer Werke beabſichtigen die Pachtung des Eiſen
werks „Barbaroſſa“ in Sangerhauſen.

y. Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft. Der Abſchluß
für 1905 weiſt einen Reingewinn von 1 929.228 aus. Die General
verſammlung iſt auf den 20. März d. J. anberaumt. Es wird ihr
vorgeſchlagen werden, als Dividende 250 für die Aktie zu
genehmigen, ſowie dem Kapitalreſervefonds 192 922 c. und dem Spar
fonds 333 333 A. zu überweiſen.

J. Niederlauſitzer Kohlenwerke. Der Verwaltungsrat ſchlägt
einer auf den 24. März beruſenen Generalverſammlung den Erwerb der
Anteile der Grube Viktoria bei Groß-Räſchen vor. Der
Preis ſtellt ſich auf 4 Mill. A. Die Grube liegt in der Nähe von
Senftenberg. Die zum Ankauf erforderlichen Mittel ſollen, ſo weit ſie
bei der Geſellſchaft nicht disponibel ſind, aus einer ebenfalls von der
Generalverſammlung zu genehmigenden O bligationsanleihe
flüſſig gemacht werden.

Y. Sächſiſch Böhmiſche Portlandzement Aktiengeſellſchaft in
Dresden. Die Generalverſammlung genehmigte die vorgeſchlagene
Dividende von 10 (10) Die Ausſichten für das laufende Geſchäfts
jahr werden als günſtig bezeichnet.

y. Die Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt a. M. ſchlägt
aus einem Reingewinn von 2 977 764 (2 878 698) für das Jahr
1905 die Verteilung von wieder 9 0 Dividende vor.

Mecklenburgiſche KaliSalzwerke Jeſſenitz. Die Ausſichten
ſind, wie in der Generalverſammlung mitgeteilt wurde, nicht ſchlechter
als im Vorjahre. Die Generalverſammlung des Kali-
ſyndikats findet am 7. dieſes Monats ſtatt.

Y. Leſterreichiſche Lünderbank in Wien. Der Verwaltungsrat
hat beſchloſſen, nach Rückſtellung von 14 Millionen Francs für die
Engagements bei der Sucrerie d'Egypte für 1905 die Verteilung von
6 (6) Proz. Dividende auf das erhöhte Aktienkapital bei 654 763
(626 722) Kr. Vortrag auf neue Rechnung vorzuſchlagen.

Die Weidaer JuteSpinnerei und Weberei wird eine Divi
dende von 9 Prozent an die Aktionäre verteilen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtelungen
Baugewerke Hermann Ferdinand Tröger in Voigtsdorf

i. Erzgeb. Zigarrenhändler Ernſt Hermann Graubner in Gorns
dorf i. Erzgeb.

Viehmärkte
Wittenberg, 28. Febr. (Viehmarkt.) Angefahren waren

auf dem heutigen Wochenferkelmarkte 503 Stück Ferkel, die anfangs
mit 52 pro Paar bezahlt wurden. Gegen Ende des Marktes ging
der Preis bis auf 38 C. zurück.

O Belgern, 28. Febr. (Schweinemarkt.) Der Markt war
gut beſchickt und beſucht, der Geſchäftsgang war ſchwach. Für Ferkel
wurden 30--50 pro Paar bezahlt, Läuferſchweine koſteten 32 bis
48 A. das Stück.

WochenMarktberichte.
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Von den feinen Sorten wird ſehr weni
und die Forderungen dafür ſind andauernd ſehr hoch. Ab
der gewöhnlichen Ware kommt ſehr wenig an den Markt und die Preiſe
dafür ſind dementſprechend hoch. Preis 152--170 für

hat ſi
g angeboten
er auch von

1000 x
au

Der Abſatz iſt

loko waggonfrei,

Forderungen als verhältnismäßig gut
Preis: 150--168 für 1000 kg ab Hambu zu be

rg jeDie Nachfrage iſt
unbedeutend, aber das Angebot iſt ebenfalls nur gering.
135--148 für 1000 kg ab Hamburg. P

Es kommt ſehr wenig Ware an den Markt und die hohen Preiſe können

Auch dieſes Futtermittel iſt knapp und di

Halle a. S., 1. März. Preis pro 100 Kilo 8,35 waggon

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 1. März.

Grossherzog von Sachen

Tendenz: matt.

S dividend nvidende ins

Hallesche conv. 322 9 Stadt-Anleihe von 1882 u. o 35 99,256
Hallesche 32 90 Theater-Anleihe von 1883 2/4 u. 10 352 29.256
Hallesche 372 90 Ftadt- Anleihe von 1886 a u. o 35 29.4060
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 m u. /7 353 994066
Hallesche 4 Stadt- Anleihe unkündbar bis 19061 u. 7 l 4 1912sbat
Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe unkündbar bis 190071 u. 4 1101350B

Akener 32 StadtAnleihe r. 3Erfurter 372 9 StadtAnleihe *4 u. o 31 99506Erfurter 4 90 Ftadt-Anleihe III von 1893 u. 10 4 101256
Erfurter 4 96 Stadt-Anleihe von 1901 u. o 4. 101.256
Halberstädter 392 90 Sfadt- Anleihe verschied, 33 88,500Naumburger 32 9 Stadt- Anleihe u. 352 98,506
Zerbster 392 90 Stadt- Anleihe a u. e l o
bandschaftliche 372 90 Tentral-Pfandhbriefe o. 252 9910BSöchsische 490 landschaftliche Pfandbriefe 03.706
Sächsische 32 landschaftliche Pfandbriefe a. 7 22 28000
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe V. 87.906
Sächsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied. l 92,006
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Breti.-Nebra) u. 7 35 38.506
Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anleihe a u. 4 101606Bernburger NMaschinenfabrik Anleihe rückzahlbar

103 9 7 45Bruckdorf-ietlebener Berghau- Verein 4 90 FTeil-

schuldverschreibungen unkändbar bis 1910 u. o 4 11201,006
Cröllwitzer Papierfabdrik, 490 Hypofh. Anleihe u. 101 260kilenburger Kaftun-Manuf. 412 90 H. -A. r. 102 90 u. o 4 103250

kisenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Obligat.

rückz. mit 102 96 4 u. o 432102.,500fabrik landw. NMaschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Agü., 490 Teilschuldy. rückz. mit 103 90 1 u. 10 4 101,500
Grube Glüchauf 492 90 Obligaſionen u. l 432109,606
Halle-Hettstedter 392 90 Eb. Obl. u. 10 355 95,006Halle-Hettstedter 4i2 90 Eb. 0bl. u. 45 102900Hallesche Straßenbahn 4 90 b. u. 7 4 101,006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. 10 4 100 506Kyfthäuserhütte Hypoth. Anleihe /4 u. (10 4 101,006
Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. T u. 4 101,006
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 1 90 Schuldr. u. 4 101906chsisch-Thür. Braunk.-Verw. H. Anl. rüctz. 102 90 a n. 4 (101506
MWaldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 24 u. o 4 102,000
Paldauer Braunkohlen 1902 490 rückr. 10090 u. o 4 101000
Werschen-Peidenf. Braunt. 49 Anſeſte v. 1890 m. 900.758
Werschen-Weißent. Braunk. 4 90 Anfeihe v. 1898 u. o 4 e es
Merschen-Weißenf. Braun 4 90 Anleibe v. 1902 u. 4 [I1091,250
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe u. 7 191.006Hallesche Bankverein-Aktjen o 4 157,00b0Spar- und Vorschußbank- Aktien 2 57.000Ammendorfer Papjerfabrik-Aktien 12 15 4 (275,00b6
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien S 4 SBernburger NMaschinenfabrik- Aktien 9 4Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien 12 15 4 2260,006Cönnerner NMaſztabrik- Aktien 18 11 10 4 180,006Dörstewit2-Rattmannsdorfet Braunk.-Ind. Aktien z 433608
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braun Vorz.- Aktien V 5 5 50
kilendurger Kattun-Manufaktur-Aktien r 5 452 4 121,006feldschlööchen-Brauerei- Aktien 9 12 14 33,00b
Glauziger Zuckerfabrik-Aktien 10 2 aHalle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 35 33 4 98,50BHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 5 5 4 100,006
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 Z. 906Hallesche Stradendahn- Aktien 452 62 4 130,006. bHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 4 I115,00b6
Hildebrandsche Mühlenwerte- Aktien 9 9 4 164,003Kördisdorfer Zuckertabrit- Aktien 24 s 92 4 135,00B
Kykkhäuserhütte Aktien 20 7 4 322,900Landsberger Malzfabrik-Aktien 17 10 9 4 177,50BNaumburger Braunkohlen- Aktien 10 11 4 207,000
Niemberger Malzfabrik- Aktien 5 5 4 110,00b(Nienburger Schloßmälzerei-Aktien o 5 64 102,00B
Kiebecksche Montanwerke- Aktien 1252 1152 4 222,500Jächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 57FSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.-Aktien II. Em, 1 5 h
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 42148006
Wegelin Häbner- Aktien 1 8 8 4 146,506Werschen-Weibenfelser öraunkohlen- Aktien 14 16 4 1277,006Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (chaede)

Zeitzer Paraffin- und Solarö!fabrik-Artien 2 I0 4 188 e
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 16 2 4 1152,006Bruckdorf-Nietlebener r ohne Tinsen o e
Hall. Konsolid. Pf. nnerschafts-Kuxe 23450,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in ar für ein Stöct.
grode B. 2 3 50 87, 90

Preisnotierungen für Kuxe vom 1. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Na 4 Nach Anet kraye WAdler-Axtien volle 1i89 1200 Güntherrhall 2280 72
Adler-Aktien 25 90 12190 124 Hannov, Kali- Aktien W 078
oft 1875 1915 Hansa-Silberberg 2926 13Alexandershall 10150 10250 attort 1275Beienrode 9100 9300 Hedwigsburgbenihe zurammwengeſegt. 6890 709 an 8Bismarchshall- Aktien 8790 890 heldrungen. Tos 1575
arlstund I114650 11600 Hermann l. Ia 30Lentrüm 1925 1975 immenrodeDesdemona 6550 6650 Johannashall T 1159Deutsche Kali -Aktien 17690 1799 Krügershall volle t 120
eutschland 4600 4650 ürügershall 25 90 r s00Dortmund 440 470 Molſreshall 26 1575kinigkeit 8000 8100 Sachsen-Neimar 155 725kmiljenhall 805 820 Salzderhelden 800 1850friedrichshall A.-6. 17890 182 Schieferkaute v 130Glückauf-Sondershauzen 19100 i9300 chlägel à ken

8200 8300 Westersode



uns ILIIIIII
III

I T

Wiederum eingetroffen aus Mainz
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Brandenburgische e

3 Rentenhbriefe.
Verlosung am 10. Februar 1906.

Zahblbar am 1. Juli 1906.
Lit. F. à 3000 87 272.
Lit. H. à 300 86 220.
Lit. J. à 75 10 92 135 160.

2) Frankfurter Hypotheken-
Kreclit-Verein, Hypotheken-

Anteilscheine.
Verlosung am 26. u. 27. Januar 1906.
Auszahlung oder VUmtausch der ge-
zogenen Stücke in 4, bis 1908, 1913
oder 1915 unkündbare, oder in 3
bis 1913 unkündbare Pfandbriete
oder in 34 Pfandbriefe, welche zum

Börsenkurse berechnet werden.
Zahlbar am 1. April 1906.

42 rückzahlbar al pari.
Serie 27. Lit. H. 164 291 à 5000
Lit. J. 66 841 961 1329 347 421

437 456 811 979 2078 104 à 2000
Lit. K. 36 1583 2324 339 346 353 470
545 729 767 778 984 3157 188 563 828
871 879 953 4082 364 668 908 5020
040 230 6040 189 200 768 776 826 828
883 7414 467 786 946 947 à 1000

Lit. L. 218 324 331 352 633 809
963 1014 096 6575 2044 070 249 433
843 908 970 3010 180 375 385 433 511
532 624 685 752 882 954 961 991 4379
476 6156 718 727 5067 198 325 733
à 500 Lit. N. 380 643 729 743
1156 358 596 684 2078 562 579 796
818 840 944 3315 622 634 4102 168
185 344 438 563 816 982 5034 204 285
289 324 368 373 400 621 653 658 863
890 981 à 200 Lit. M. 247 648
688 737 828 1207 448 694 774 2036
350 663 3019 034 060 082 112 190 3655
398 649 866 937 968 987 4632 660 927
965 5236 à 100

Serie 35. Lit. II. 76 135 à 5000
Lit. J. 35 211 415 448 759 876

à 2000 Lit. K. 173 244 397 406
705 846 879 889 1031 195 908 2069
625 864 881 4043 330 528 662 794 855
859 946 5801 804 825 944 6004 027
054 138 274 286 564 620 640 6656 793

884 984 à 1000 Lit. L. 8321163 401 2601 638 660 3102 116 129
150 195 228 355 392 419 439 442 464
598 606 645 677 784 837 886 4077 397
5219 242 307 428 515 747 790 à 500

Lit. N. 169 194 206 608 666 745
809 824 910 1172 728 2038 068 070
084 089 091 123 428 4659 510 511 588
736 966 3650 4050 575 768 844 à 200

Lit. M. 211 229 441 461 648 716
2056 231 384 399 507 548 820 849 931
3294 397 814 850 915 4342 372 727
776 893 925 965 à 100

Serie 36. Lit. H. 115 à 5000
Lit. J. 333 370 509 606 743 787 903
à 2000 Lit. K. 30 239 344 415
498 568 787 820 933 1097 357 450 694
2047 324 347 376 3125 223 285 337
4091 221 585 5047 052 430 628 645
881 900 903 917 6040 068 184 333 516
616 952 à 1000 Lit. L. 1006
025 050 068 271 487 902 904 949 965
2475 937 948 3034 178 419 431 6535
736 4031 206 210 384 408 532 702 717
772 916 971 à 500 Lit. N. 14
91 100 383 861 1085 227 311 412 712
730 764 829 845 910 2225 457 511 664
797 3679 4301 519 769 979 à 200

Iit. M. 27 42 758 961 1013 038
058 087 300 375 479 516 533 593 665
801 825 894 2023 182 290 481 3048
323 512 4642 à 100

Serie 37. Lit. H. 11 à 5000
Lit. J. 219 à 2000 Lit. K. 323
730 960 1004 020 à 1000 Lit. L.
48 423 452 810 à 500

Serie 38. Lit. K. 88 à 1000
Lit. L. 18 46 345 443 817 à 500

Lit. N. 301 319 580 714 774 1090 181
190 357 à 200 Lit. M. 211 449
662 849 883 10465 128 370 396 à 100

3163 rückzahlbar al pari.
Serie 28. Lit. H. 43 à 5000

Lit. J. 64 330 413 429 1117 122 203
257 334 394 à 2000 Lit. K. 60
161 166 286 374 376 496 526 556 612
674 781 791 896 911 1051 234 361 391
691 736 901 2454 595 717 865 3041
115 130 205 417 465 477 489 998 4009
039 130 196 261 291 447 705 883 5118
347 741 811 6019 171 469 675 7062
165 219 313 330 377 429 570 860 8271
381 390 407 482 à 1000 Lit. L.
20 65 235 317 46565 460 4865 486 864
880 895 1162 169 204 270 2141 183
230 283 351 370 500 567 621 638 733
747 856 913 3049 062 111 330 597 667
782 879 900 917 4368 407 622 732 762
5022 217 619 643 735 834 860 6237
250 3365 342 429 642 714 849 7192 676
663 829 911 à 500 Lit. N. 118
224 276 632 837 953 954 1021 044 466
683 777 2149 6591 3095 273 332 512
812 977 4051 096 317 357 485 619 624
773 778 906 960 5085 132 656 686 806
835 864 910 60650 166 276 656 767

456 724 854 939 954 8023 à 200
Lit. M. 471 502 971 1061 222 304

614 836 980 2189 282 477 493 730 842
843 949 3005 097 194 366 449 524 786
4045 290 321 3665 781 835 847 997 5023
030 147 431 6053 430 476 502 603 53
555 857 910 7092 233 267 325 447 752
v r 423 487 498 705 799 806

Sorio 29. Iit. H. 87 à 5000
Lit. J. 375 499 660 679 793 4 2000

Iit. K. 144 691 692 931 1238 945
2304 826 962 967 3200 363 557 648
725 837 882 969 4264 642 784 5110
104 413 421 536 638 588 796 843 6257
503 531 796 909 7078 à 1000
Iit. L. 2 163 282 711 987 1045 466
471 679 826 849 974 2221 339 963 3068
374 404 668 863 4062 468 624 690 701
7i2 836 5170 298 619 721 6280 826
à 500 Iit. N. 356 381 687 791
956 1541 611 694 698 862 882
162 631 636 669 792 3103 241 474 610
690 946 1029 233 336 876 5021 998
6021 à 200 Iit. l. 276 306 473
567 650 1310 840 364 2090 136 420
461 804 3018 160 565 699 679 970 4016
ö7s 358 421 667 5085 289 894 à 100

Serie 30. Lit. J. 7 19 139 1965 446
à 2000 Iit. K. 25 162 173 347 404
430 490 662 679 696 783 848 1266 588
841 2124 161 219 526 603 685 853 3087
109 I60 214 277 295 474 490 619 960
1193 222 227 239 310 430 451 742 95
5056 087 294 404 771 784 6289 502
598 942 7185 346 683 698 790 à 1000

Iit. I. 23 50 96 100 126 242 267
398 627 652 563 564 565 591 620 628
690 753 845 958 994 1013 050 074 181
533 966 2886 3064 135 200 250 260
ö97 633 850 939 4076 630 806 856 982
5147 204 256 331 670 6083 363 602
623 777 863 939 986 7144 270 694
500 Iit. N. 2i2 222 272 289
312 640 669 730 780 785 813 816 820
920 1004 044 047 080 133 169 326 488
552 2080 144 232 968 3082 237 289
266 671 819 913 1080 127 128 150 141
398 572 675 5039 137 317 507 592 923
6483 583 633 800 968 7287 629 880
993 954 8041 195 à 200 Iit. M.
16 189 293 380 677 801 811 899 914
964 972 1045 166 311 524 541 605 27 48
812 3132 153 268 291 343 356 8341 1508
129 859 961 993 5016 029 155 269 485
678 704 896 961 983 6286 329 350 869
915 7106 433 447 866 a 100

Zahlbar am 1. Juli 1906.
42 rückzahlbar al pari,

Serie 15. Lit. J. 145 à 2000
Lit. K. 77 86 222 357 371 à 1000

Lit. L. 126 202 237 364 393 à
500 Lit. M. 15 43 48 132 162
322 366 467 470 487 488 507 511 652
709 711 763 990 1002 111 284 342 420
421 465 688 713 891 908 995 à 100

Serie 16. Lit. K. 77 1156 244 451
467 468 484 539 556 à 1000 M.
Lit. L. 8 49 129 226 275 285 620 891
à 500 Lit. N. 201 269 312 426
6594 à 200 Lit. M. 108 258 276 331
394 468 6563 674 734 776 844 876 922
1003 036 153 295 828 831 872 à 100

Serie 17. Lit. K. 9 237 254 à 1000
Lit. L. 306 415 511 518 552 708

797 840 866 à 500 Lit. N. 128
226 451 473 497 à 200 M Lit. M.
39 272 291 302 315 419 513 640 671
772 812 911 1090 156 277 317 417 578
805 808 813 886 949 à 100

Serie 18. Lit. J. 157 167 362 414
472 à 2000 Lit. K. 69 117 381
536 623 652 716 753 1047 125 233 289
330 407 423 760 843 861 2213 243 278
335 463 544 549 672 à 1000 M
Lit. L. 341 380 451 463 505 826 979
1127 142 183 356 494 512 552 570 644
767 à 500 Lit. N. 136 318 322
392 475 690 775 783 893 1112 119 171
179 190 295 336 561 851 939 993 à
200 Lit. M. 125 171 201 315
441 703 790 800 890 1036 158 249 308
337 450 491 595 615 668 831 897 2053
091 178 2256 271 406 548 786 à 100

Serie 19. Lit. J. 63 67 315 à 2000
Lit. K. 69 174 517 612 664 7065 735

796 857 927 1022 039 054 353 à 1000
Lit. L. 605 726 782 786 892 904

933 1010 095 120 198 284 331 470 565
628 701 785 867 875 à 500 Lit. N.
74 139 336 344 440 508 530 706 886
970 à 200 Lit. M. 7 29 102
181 229 252 270 401 420 470 497 562
650 698 712 732 787 à 100

Serie 21. Lit. J. 32 41 48 251 497
672 732 788 982 1109 223 242 447 à
2000 Lit. K. 97 211 324 350
355 428 690 716 826 870 1027 146 281
305 391 415 481 517 790 862 2024 261
518 663 679 742 3088 090 093 259 342
447 4003 168 222 235 253 492 819 882
934 984 5051 088 097 129 153 414 5654
728 739 767 921 6082 243 406 6566 609
612 646 840 à 1000 Lit. L. 1655
191 261 322 886 950 1052 330 460 497
609 877 2051 079 137 178 339 465 568
578 793 799 869 995 3100 198 382 464
508 582 783 796 812 830 848 975 4056
144 175 271 315 571 815 816 963 980
5256 469 612 775 799 830 à 500

Lit. N. 217 509 514 5656 679 719
958 1013 062 209 222 243 265 516 691
602 700 732 872 914 966 2132 171 518
612 620 834 3104 127 190 199 218 393
409 595 603 802 971 4042 311 468 780
830 966 5022 142 228 230 430 676 588
615 738 917 949 6078 114 277 319 386
à 200 Lit. M. 93 4665 504 577
617 709 937 1074 076 146 577 672 688
710 719 2289 304 322 370 469 4765 645
718 901 993 3025 290 298 402 468 534
717 721 736 897 976 4028 269 299 362
386 387 5293 575 670 725 984 6002
160 249 312 421 605 663 732 745 784
à 100

Serie22. Lit. J. 31 45 133 à 2000
Lit. K. 236 330 339 508 559 614

934 1059 102 290 327 465 494 706 769
2077 2065 222 336 525 671 719 766 786
902 3059 426 457 à 1000 M Lit. L
113 402 494 528 5565 707 877 1111 269
262 480 630 686 810 969 2263 303 332 182 184.
347 517 647 667 740 750 7656 808 994
3141 150 244 à 500 Lit. N. 44474 678 708 817 850 934 997 999 1185 129 626 572 605 626 628 629 633 660
328 335 461 477 806 2173 192 363 400 664 684 689 712 714 726.

464 482 573 611 614 3020 196 285
426 6513 959 981 4068 170 183 333
à 200 Lit. M. 180 226 320 410l 142 204 222 223.

459 542 550 639 881 889 1062 216 3
325 455 905 957 2106 163 167 214 334
399 675 663 754 3042 097 297 509 666
658 677 780 893 à 100

Serie 23. Lit. J. 3 56 93 118 à
2000 Lit. K. 18 352 464 642
682 736 737 792 843 907 1678 787 905
916 2275 326 372 497 707 775 880 884
952 991 3088 400 477 596 873 93
à 1000 M ILit. L. 2656 363 382
462 569 648 731 1104 242 261 466 590
622 623 718 723 794 860 904 929 2126
624 763 774 913 964 3009 118 220 229

362 412 476 583 à 500 Lit. N.
43 140 144 186 296 297 463 742 840
954 1037 168 172 241 289 356 452 W
840 2003 123 243 312 339 494 533 600
693 697 763 3043 285 329 386 566 858
864 940 4043 089 718 776 796 943 985

à 200 Lit. M. 31 100 1865 685
773 831 1035 058 069 236 369 495 673
867 2148 175 243 287 292 298 336 426
480 585 751 790 812 954 3006 079 094
344 438 634 726 834 951 4206 574
686 à 100

Serie 24. Lit. J. 47 128 298 à
2000 Lit. K. 544 664 724 760
772 894 930 986 1215 243 446 620 729
902 2055 109 234 384 550 601 604 705
802 3280 291 292 504 628 684 795 847
4380 473 509 651 668 887 à 1000

Lit. L. 364 574 625 646 903 998
1362 373 720 783 866 2040 177 302
355 384 454 508 761 830 871 898 3021
346 361 466 660 877 950 4039 099 146
278 412 477 496 à 500 Lit. N.
2 67 88 130 222 310 581 593 646 804
949 1011 032 102 146 195 251 5653 590
7650 863 2310 327 362 555 697 717
3012 607 825 4303 333 419 603 636
748 827 916 5050 062 162 344 530 664
709 à 200 Lit. M. 24 126 982
1010 215 289 299 368 511 530 631 663
670 716 729 927 977 2171 219 280 310
370 415 475 495 519 760 792 797 801
921 3008 165 485 4363 594 669 704
938 5307 609 623 665 à 100

Serie 26. Lit. J. 40 224 432 533
638 715 768 787 964 1373 à 2000

Lit. K. 15 568 569 744 805 806
1284 311 337 436 546 904 905 906
2295 330 335 359 918 939 3054 108
207 324 443 453 493 537 794 808 812
814 843 952 4385 686 725 792 993
5173 313 350 6023 395 451 557 786
923 926 7177 307 616 646 672 832 956
968 8001 011 078 270 314 325 379 545
616 654 7656 777 812 955 9108 892
10002 284 304 356 399 489 767 945
954 994 à 1000 Lit. L. 211
389 509 1031 174 191 699 970 2121
395 443 573 582 777 3232 272 348 402
642 668 780 938 946 996 4046 090 304
316 377 462 677 686 730 785 917 5040
251 311 337 382 396 426 452 463 543
564 702 957 6050 0756 212 448 449 762
806 7047 418 457 623 692 8122 335
405 4165 729 818 9069 157 170 254 495
560 634 732 774 830 860 à 500
Lit. N. 65 212 480 518 550 834 884
1008 095 199 299 492 545 666 779 828
958 2094 144 168 267 514 3136 176
291 435 541 590 670 800 846 990 4069
176 598 871 929 5220 223 387 403 534
582 591 641 692 749 6427 664 732 848
7086 458 810 914 964 8198 320 496
603 647 680 884 955 959 à 200
Lit. M. 394 460 825 1072 195 856 946
2099 284 298 303 368 424 658 930 937
950 3073 505 565 623 640 678 845 974
4302 570 694 755 967 5009 177 184
234 296 314 322 393 539 690 702 6177
212 360 504 633 à 100

Serie 26. Lit. J. 823 1352 à 2000
Lit. K. 350 392 393 519 814 914

1064 218 220 267 282 293 468 566 602
769 834 868 2014 115 153 225 561 612
663 665 772 798 827 864 871 30156 020
197 315 611 868 4198 2652 266 364 425
465 à 1000 Lit. L. 82 186 249
335 435 806 929 1231 323 334 533 718
830 871 884 945 964 989 2194 252 432
439 522 581 688 705 787 796 820 879
3036 191 282 308 381 389 545 568 à
500 Lit. N. 54 205 227 304 380
402 545 665 850 900 908 957 1190 266
326 458 483 567 693 765 913 2291 447
696 743 745 955 991 3093 181 296 395
427 807 894 à 200 Lit. M. 47
71 193 374 446 628 541 656 597 747
821 900 909 928 956 1142 244 511 516
607 643 697 809 911 2059 214 281 360
396 642 700 821 3001 146 242 249 339
356 357 647 701 829 847 4051 108 146
298 à 100

316 rückzahlbar al pari.
Serie 32. Lit. J. 163 à 2000

Lit. K. 63 217 218 385 481 à 1000
Lit. L. 87 397 560 574 6585 à

500 Lit. N. 55 387 540 630
633 649 à 200 Lit. M. 25 67
160 200 346 582 à 100

3) Freiburger [0 Fr.-L. v. 1878.
b. Serienziehung am 15. Februarl906.
Prämienziehung am 16. März 1906.

Serie 427 488 657 697 773 1004
1298 1487 1561 1714 1742 2068
2212 2786 3065 3118 3179 3697
3731 3843 3852 4018 4508 4771
5086 5101 5110 5401 5852 6269
6276 6312 6355 6522 6936 7327
7686 7696 7826 8099 8187 8238
8300 8701 8828 9014 9500 9698
9916 10066 10177 10434 10456.

4) Halberstädter Stadt-Oblig.
Verlosung am 8. Februar 1906.

Zahlbar am 1. Oktober 1906.
Anleihe von 1882.

Abschnitt A. à 1000 60 70 83
141 145 149 154 160 167 168 188 230
267 284 294 299 318 324 399 407 428
439 444 445 462 469 482.

Abschnitt B. à 500 33 36 58
83 191 212 369 371 373 385 398 434
436 565 568 6570 685 603 604 664 6655
692 705 719 726 752 7653 784 829 831
838 845 849 875 927 953 960 963 976
977 1009 117 119 120 143 151 163 164

Abschnitt C. à 200 C 24 109 124
170 229 230 301 305 368 372 375 380

Anleihe von 1891.
Abschnitt A. à 1000 39 103

Abschnitt B. à 500 17 49 79
165 174 191 236 283 308 368 402 477
485 495.

Abschnitt C. à 200 9 14 15
68 69 144 172 174 240 337 388 414.

883 884 890 804 942 947 984 994 15005
012 047 073 096 103 104 107 111 115
143 167 178 179 180 186 195 199 201
212 255 261 289 306 310 329 334 344
359 361 378 381 386 406 408 412 443

5) Hannoversche
3 Rentenhriefe.

Verlosung am 14. Februar 1906.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Lit. G. à 1500 13.
Lit. H. à 300 32 34 38 39.
Lit. J. à 75 21 29.

448 469 478 493 503 521 523 526 542
563 570 572 576 693 597 600 603 604
626 639 643 672 688 691 704 719 741
749 770 791 808 815 818 819 824 829
835 837 839 849 866 898 912 924 929
950 962 970 979 983 985 987 996 998
16009 015 020 025 053 088 093 160
166 182 198 216 218 226 228 229 235
265 270 280 283 286 301 304 309 310

6) ltalienische Gesellschaft
d. Sicilianischen Eisenbahnen,
49/0 Gold- Obligationen v. 1889.
11. Verlosung am 2. Januar 1906.

Zahlbar am 1. April 1906.

Elner-Titel.
7 33 79 84 93 105 113 116 141 166

165 169 172 197 208 221 265 267 271
294 296 307 318 322 338 370 371 387
405 436 438 448 450 453 458 467 495
500 516 524 543 568 589 591 601 609
654 657 658 676 689 700 731 737 755
775 783 788 793 807 815 823 824 832
864 8665 883 891 911 918 962 963 967
969 970 985 1010 057 061 092 102 130
146 155 156 170 188 196 199 219 244
246 255 268 276 300 309 310 312 326
342 354 357 360 368 371 386 416 418
448 467 487 508 548 558 561 568 573
584 590 595 599 638 641 659 660 668
678 683 684 686 688 690 713 718 719
721 773 795 822 827 839 854 863 887
938 951 976 983 993 2019 033 035 048
052 058 078 095 096 101 111 135 141
146 148 180 208 212 213 219 246 288
317 346 373 388 397 403 404 411 428
429 455 488 533 585 587 603 624 633
646 647 653 657 666 681 683 699 735
739 750 752 780 799 810 823 847 852
870 872 880 887 891 902 904 939 977
985 987 995 996 3000 011 016 036 038
046 056 058 081 086 117 121 132 150
153 156 160 165 174 187 190 198 215
216 221 230 252 276 280 297 330 337
348 376 389 460 471 473 487 498 499
503 504 507 512 514 528 545 569 572
605 613 619 620 628 646 654 671 688
725 731 766 767 778 791 848 852 874
877 882 898 911 918 922 923 937 961
970 988 996 4013 020 021 022 026 045
048 051 055 057 058 069 074 076 078
081 084 088 093 098 135 152 158 185
187 188 196 199 215 232 246 251 253
265 267 273 304 326 328 338 348 356
365 369 379 389 395 398 412 421 481
486 489 499 518 534 539 547 561 571
576 588 603 616 629 641 644 655 678
703 726 731 748 751 769 800 818 835
854 862 867 876 884 893 911 925 950
954 966 5007 010 030 031 038 048 0657
084 086 093 095 110 123 133 135 156
160 165 174 176 185 188 203 209 230
265 275 279 296 311 353 357 361 364
372 374 400 420 422 426 433 434 457
480 491 492 499 504 505 509 525 529
542 555 580 582 583 604 613 620 667
688 694 715 748 752 755 765 766 781
800 804 833 834 850 858 859 862 867
878 896 898 908 918 938 954 960 981
986 6012 013 025 032 039 049 050 062
099 101 103 108 124 126 136 152 153
163 178 179 242 254 284 318 344 345
361 369 380 402 414 432 434 441 446
454 465 476 481 483 505 508 509 516
523 543 552 564 567 578 579 594 603
614 620 622 626 633 641 642 644 650
666 686 717 723 742 743 757 797 812
818 827 838 842 862 887 897 910 945
961 967 978 982 994 995 999 7041 056
102 123 129 130 134 149 152 168 172
185 192 206 207 209 217 222 226 253
254 284 299 301 315 321 332 376 459
470 477 517 533 552 557 561 567 585
597 617 657 675 678 690 694 700 704
734 737 738 750 761 763 800 802 803
809 825 836 841 846 853 863 867 871
902 915 919 934 946 950 963 972 981
997 8009 032 047 053 059 060 061 065
075 087 103 109 113 126 159 177 178
181 192 209 211 231 255 268 269 271
282 293 301 335 341 350 417 425 475
547 550 589 607 616 617 618 673 677
690 714 751 756 761 772 787 797 806
809 814 818 840 872 873 876 878 880
885 891 904 906 911 912 929 938 949
964 975 987 999 9001 018 024 040 107
119 121 128 143 209 220 239 250 251
279 302 307 314 332 353 377 383 384
388 401 403 409 426 429 431 437 457
464 489 494 502 508 530 559 565 576
579 585 587 589 617 625 633 669 674
687 693 732 736 764 767 782 790 795
798 813 817 837 838 849 858 859 862
869 880 909 926 956 962 965 984 985
987 10009 013 022 031 033 034 053
074 090 099 109 114 115 156 158 187
194 212 229 235 238 240 273 290 308
315 316 318 336 348 352 368 379 424
426 447 450 466 474 492 521 531 542
543 546 553 561 577 578 579 584 595
612 617 619 672 712 717 735 740 758
760 780 804 824 855 864 865 876 922
953 955 961 965 972 980 11016 029
037 039 080 086 096 100 107 144 218
221 259 261 266 270 309 315 332 334
351 355 370 387 394 397 408 483 484
490 493 494 496 505 524 529 534 536
541 547 548 558 559 572 577 580 581
587 605 609 625 627 628 659 670 724
734 769 796 824 834 850 856 861 870
882 897 902 905 914 950 953 965 969
971 979 989 998 12022 060 139 154
181 209 216 264 271 282 297 300 308
310 334 348 370 374 381 396 397 405
414 436 451 463 469 530 533 540 556
557 611 651 657 703 746 780 781 791
809 823 897 946 963 972 975 996 13010
012 013 015 016 021 033 036 068 075
078 083 085 102 110 114 119 130 144
160 151 180 191 199 212 222 249 264
273 295 303 309 331 333 344 351 356
362 365 370 414 415 419 439 451 497
503 527 534 543 547 555 566 570 572
578 604 645 656 665 666 674 677 698
754 791 809 813 819 836 837 840 843
848 855 857 868 897 916 944 946 951
952 974 988 14016 022 029 031 110
127 130 166 193 216 224 239 241 247
275 278 290 292 303 318 326 328
356 378 395 418 438 457 459 479 482
483 491 498 517 538 544 561 562 573
607 612 617 634 639 666 667 676 678
684 686 687 702 727 741 757 783 792
802 8914 819 827 829 832 847 851 866

314 336 354 356 358 359 372 379 392
404 409 423 445 450 459 463 465 466
468 476 483 484 505 5610 526 580 611
636 638 644 654 667 674 682 687 700
735 752 759 858 860 874 877 891 896
927 935 944 952 956 975 17006 021
037 058 060 073 075 105 109 116 118
131 155 159 172 173 179 186 205 214
220 224 239 259 263 264 287 305 332
376 389 407 421 431 451 464 477 487
499 534 537 544 573 605 618 624 637
641 642 644 658 675 676 682 684 702
719 737 749 760 764 777 787 793 796
810 814 822 823 825 829 832 835 836
857 888 889 898 942 971 974 18003
043 047 056 094 097 100 163 175 197
224 225 248 254 258 260 261 262 280
305 307 314 347 351 357 371 389 394
398 412 422 427 445 461 464 472 479
482 487 494 515 524 536 559 561 568
589 617 629 639 654 656 678 685 693
694 695 709 711 713 748 755 771 778
788 790 795 804 805 822 824 825 827
833 834 836 844 849 853 854 855 857
867 879 888 889 890 923 19004 014
060 064 070 073 075 113 130 138 142
147 152 165 197 198 209 234 236 253
261 263 271 295 310 315 316 320 354
375 376 383 399 406 409 415 419 438
440 457 491 499 502 511 512 517 518
521 526 529 545 555 564 602 605 616
618 643 645 659 678 679 680 693 717
728 791 812 814 825 829 860 877 887
905 907 919 933 947 953 959 993.

Fünfer-Titol.
20001 031 043 044 046 060 086 090

095 096 117 121 139 154 158 163 169
172 184 199 202 204 217 253 270 273
276 278 291 316 321 350 353 369 370
373 386 404 428 439 450 457 458 487
492 494 496 508 539 599 604 617 618
638 644 652 660 682 713 734 742 744
746 792 794 803 831 854 884 905 907
911 915 921 943 959 962 21017 020
027 035 036 076 080 083 110 118 130
135 136 144 153 175 185 187 199 237
240 243 251 262 272 273 288 317 322
330 334 336 339 341 361 370 388 395
398 441 444 472 480 489 512 531 537
550 555 558 582 594 596 613 620 627
628 630 660 674 675 677 698 719 782
797 846 855 891 898 905 908 909 915
916 923 935 945 990 22008 043 048
056 061 068 082 089 095 127 131 137
173 174 179 214 221 241 251 258 295
314 318 336 351 358 363 366 379 389
391 393 405 442 443 457 458 475 482
499 500 507 511 517 527 545 569 602
604 620 625 644 652 657 665 674 678
684 699 723 732 745 746 763 764 768
777 799 808 820 822 830 831 832 846
849 872 898 903 908 929 940 23007
014 018 023 024 049 052 080 089 092
111 113 137 171 177 186 221 226 233
241 243 244 248 284 302 304 310 312
322 347 348 359 365 367 391 392 399
417 444 454 468 480 517 528 547 5686
599 606 622 647 650 654 661 665 680
700 715 718 733 743 797 799 804 805
843 866 873 893 916 924 936 960 975
982 987 988 991 997.

7) 0Oesterreichische Allgem.
Bod.-Kred.-Anstalt, 39 Präm.-
Schuldverschr. I. Emiss. 1880.
121. Verlosung am 15. Februar 1906.

Zahlbar am 1. Juni 1906.
(Prämien mit Abzug.)

Amortisationsziehung:
Serie 225 276 358 589 1511

1596 1621 1832 1904 1971 2033
2194 2223 2340 2420 2668 2819
3313 3387 Nr. 1--100 à 200 Kr.

Prämlenziehung:
Serie 1354 Nr. 78 (4000), 2084

5 (2000), 2643 62 (90,000), 3436
65 (2000 Kr.).

8) Ottomanische steuerfreie
40 Konsolidations- Anleihe

von 1890.
32. Verlosung am 1/ 14. Februar 1906.

Zahlbar am 1/14. März 1906.
1751--800 6251--300 8801--850

16501--5650 21001--050 25001--060
651 700 29101--160 31201--250
33101--150 35051 100 37401-450
42251--300 901--950 43851 900
45801--850 52101-160 54951
55000 901--950 65451--500 68751
--800 70001--050 81001 050 83201
--250 92051 100 97201--250 116701
--750 126351-400 128801--8650
129001--060 134401--450 1423651
-400 149701--750 152101 160
161951 162000 201--250 177061

100 179051 100 2016551-600
202951 203000 213701 760
219201--2560.

9) Ottomanische steuerfreie
priv. 490 Staats-Anl. v. 1890.
31. Verlosung am 1 14. Februar 1906.

Zahlbar am 14. März 1906.
3951 4000 11001--050 12901

950 16301--360 21951 22000 161
200 24551-600 25201--250 31451
500 34401--460 42651--700 48101
160 65501--660 68601-650 7 1001
0650 82501--65650 85301 350 401450
89701--750 94601--650 98451--500
122001--060 126351--400 128761
800 131001--060 135301--360 951

136000 261--300 146751--800
1651651--200 170251--300 174951
175000 199501--660 210161--200
213501--660 217051--100 2182651
--300 2264561--600 236351--400
240901--950 241751--800 242901
--950 243951--244000 401--450
246301--350 263801--850 278801
-860 288161--200 294301--360

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1906

295361--400 301761--800 307201
260 312301—-300 361--400 31380

318301—350 82 i
322851--900 329001—060 33190336761— 800 840601
341001-0650 351301—360 365370161—-200 37 11501 20

373161--600, 878901—-900 38020
260 391061--100.

10) Rumänische 49 amorſſ-
sierhare Rente von (896.,

(Anlelhe von 90 Mllionen Fr.
Verlosungam 19. Januar l. Febr. 1906

Zahlbar am 1. Mai 1906
à 500 Fr. 33 116 329 502 628 673

918 980 1026 420 677 749 805 2042
179 182 227 278 619 715 912 96
3411 604 4600 618 708 5133 289 39
867 874 6527 729 997 7218 102 571
622 838 8091 168 184 802 660 777
9212 375 692 640 857 946 10287 652
767 11386 427 431 708 772 782 12167
421 523 761 852 13173 206 319 46
14197 239 282 476 743 796 994 907
999 15287 409 474 653 802 858 976
16060 160 178 246 539 714 17372 461
510 559 761 18194 329 405 409 525
639 665 759 19013 20195 206 299 597
889 21016 110 123 141 686 623 617
821 868 961 972 22181 204 321 363
378 541 564 576 640 655 802 969
23055 056 093 112 601 739 755 779
24321 408 683 592 909 25101 111 12
180 530 610 637 649 680 805 891
26290 520 675 866.

à 1000 Fr. 270654 282 306 628
947 28354 404 29320 333 474 553 610
638 866 883 964 30301 556 582 600
608 652 661 738 761 850 854 909 917
9653 31419 424 680 766 762 32001 145
147 216 494 765 863 34097 127 774
877 35049 36103 107 261 348 402 525
636 569 669 727 924 37018 651 950
38827 880 966 39202 228 301 397 747
762 878 988 40191 804 847 41656
42044 066 179 215 228 318 364 409
679 764 865 917 43288 336 371 710
44050 094 109 161 224 303 3565 390
407 631 551 576 593 646 836 838 899
902 45672 776 925 46352 367 429 581
862 933 939 47144 283 285 433 818
843 866 898 956 418154 194 594 639
713 864 920 49124 145 616 803 50292
642 592 657 696 996 51000 174 202
33 538 52408 508 633 637 53209
308 493 512 736 756 991.

à 2500 Fr. 54045 101 121 144 188
676 707 742 7756 798 882 947 55126
187 193 210 366 763 939 954 56399
822 933 57683 769 58042 256 278 430
544 656 600 723 815 892 59011 027
068 077 100 344 722 737 765 800 899
60147 417 579 590 685 61199 263 387
402 62103 185 372 453 777 871 63038
107 331 64188.

à 5000 Pr. 64867 65261 301 692
694 66198 346 426 459 617 645 744
773 962 67267 491 580 865 68163 361
421 499 523 984 69028 064 177 297.

Rumänische 490 amorti-
sierhare Rente von [898.

(Anleihe von 180 Millionen Fr.)
Verlosung am 19. Januar I. Pebr. 1906.

Zahlbar am 1. Mai 1906.
à 500 Pr. 161 330 714 951 1470

828 2626 894 954 3599 887 930 4124
696 5216 687 891 6337 843 897 7950
8140 431 773 9810 10781 11105 172
599 753 816 828 909 12309 683 13334
479 836 14542 614 763 15289 16005
566 692 763 908 956 17167 293 385
670 863 18007 083 462 20223 21003
103 318 513 744 748 812 23507 735
750 24036 125 433 449 991 25573
26209 430 433 972 27403 494 28256
29018 278 640 914 30012 137 286 498
680 657 906 907 31143 1568 475 875
992 34140 885 35029 031 204 471 572
690 987 36224 639 640 954 37 486 965
39155 181 301 681 881 40552 882 949
41441 447 559 5865 621 984 42331 688
43256 606 816 881 44055 179 427 707
708 45485 678 46625 765 49020 063
187 50101 322 650 596 51497 52045
351 532 660 837 994 53234 784 887
54076 899 55008 192 783 923 56280
373 57415 714 58377 819 981 984
59244 369 696 754 60687 61383 693
759 62227 63093 815 65227 534
66102 366 519 67320 68108 364 688
768 69288 650 753 70306 591 965
71424 72699 73026 129 840 74330
776 924 75102 76132 480 712 77268
859 946 80227 300 833 941 987.

à 1000 Fr. 121 228 18389 2491
917 3000 006 066 297 607 4836 882
916 5497 6205 952 7640 764 8267 343
9043 911 10047 889 11494 587 12076
502 920 13668 706 14794 876 991
15239 311 365 16096 438 441 17311
372 469 19493 501 20266 318 781 867
22378 424 693 959 23940 24613 898
25067 186 411 558 688 856 26111 168
27002 300 771 779 806 28354 366 882
29258 526 919 975 30173 191 842 942
31173 601 844 32264 777 987 33205
295 418 564 880 34507 948 35243 85
960 36146 286 37099 478 965 976
38488 39166 279 282 403 579 40280
306 612 836 41662 658 864 42084 546
43237 320 44074 312 605 45010 263
46734 882 916 47292 862 867
48344 458 473 49273 291 356 407
50311 390 51686 769 52161 23 436

53194 727. Daà 2500 Fr. 797 1768 818 2234
235 269 3000 186 6656 882 943 990
4393 700 5014 406 584 6232 738
710 8103 292 729 9570 811 962 970
10108 478 616 11280 393 646 910 979
12029 779 14050 805 860 15259 435
466 16178 17317 340 674 663 1802
682 897 20108 646 807 868 21014
o v Fr. 310 392 478 604 345
989 1055 199 780 2166 284 777 839

3450 4043 5751 6081.
12) Soerhbische Staats-Boden-

Kredit- Anstalt (Uprava
fondova), 59/0 Gold Anleihe

(Berichtigung.)
In der Verlosung vom 3/16. Januar

1906 musb es statt Nr. 11806 riehtis
11801, und nach Nr. 12251 richtig
12256 heiben.
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